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Leruet vom Feinde!
An dem ſchnellen und beſtändigen Wachsthum der Sozial

demokratie im Deutſchen Reiche iſt, immer und immer wieder
muß es hervorgehoben werden, nicht zum Mindeſten die
Schwerfälligkeit und Gleichgültigkeit der bürgerlichen Parteien
ſchuld. Jeder monarchiſch geſinnte, national denkende Menſch
ereifert ſich zwar bei jeder Gelegenheit energiſch,
und mit Recht, über die Jrrlehren der Um-
ſturzpartei, wünſcht möglichſt ſtraffe Maßregeln gegen die-

ſelbe und eine recht baldige Niederwerfung der vaterlandsloſen
Rotte; aber mit dieſen Worten iſt bei den meiſten die Thätig-
keit gegen die Sozialdemokratie erſchöpft. Aehnlich machen es
die politiſchen Parteien. Man ſehe ſich demgegenüber einmal
die agitatoriſche Thätigkeit der Sozialdemokratie an Unermüd-
lich wühlen und bohren ſie, jede Stadt, jedes Dorf, jeder
einzelne Arbeiter wird von ihnen bearbeitet, Millionen von
Flugſchriften werden unabläſſig überall verbreitet, Verſamm
hingen werden allenthalben in kurzen Zwiſchenräumen abgehalten
und jedes mir angängige Mittel in eifrigſter Weiſe benutzt, um
Jedem täglich von Neuem das Lied von der Verworfenheit und
Morſchheit unſeres jetzigen Staats und Geſellſchaftslebens ſo
wie von der rettenden und befreienden Miſſion der Sozial
Mete verführeriſch in die Ohren und in die Seele zu

aſen
Ein recht lehrreiches Beiſpiel liegt uns in einem Bericht

aus Thüringen vor, in welchem es heißt:
Seit einiger Zeit wird unter der Landbevölkerung Thüringens

maſſenhaft ein ſozialdemokratiſcher Volkskalender für
1900 verbreitet. Ueberaus geſchickt iſt dieſe ſozialdemokratiſche
Taktik. Für den Bauern iſt der Kalender oft die einzige Lektüre,
der er ſich im Winter gewiſſenhaft widmet. Der Kalender
wird genau durchgeleſen und das ganze Jahr über aufbewahrt. Bei
der Sparſamkeit, die dem Bauern innewohnt, wird er, ſoba d er un
entgeltlich in den Beſitz eines ſotchen ſozialdemokratiſchen Kalenders
u iſt, auf den Kauf eines anderen Haus und Familien

ckt iſt auch der Jnhalt dieſes Kalenders
zuſammengeſtellt, da er ziell für den Bauern veſtimmt iſt.

Landbote“ nennt er ſich. Man findet darin den

netelichen Angelegenheiten, als „Wie andmann vor
Furternoth Aufbewahren des Honigs, endlich Rat bei ein

nannten
treut, die

lkerung paſſend zugeſtutzt ſind. an kann

koſtet ungeheuere Summen, aber die

ebenſo rege und

Ieur Abonnements

hat man ſeither eine ähnliche ſchlaue und wirkſame
Agitation im bürgerlichen Lager erlebt? Und dabei iſt dieſer
Kalendervertrieb nur ein kleines, winziges Blättchen an dem
gen und vollen Agitationsbaume der Sozialdemokratie

irgends iſt auch nur eine ähnliche planmäßige Bearbeitung
der Bevölkerung in nationalem Sinne zu verzeichnen. Und wo
ſie von Einigen verſucht wird, hat ſie unter der Gleichgiltigkeit
und Bequemlichkeit der Anderen zu leiden, ſodaß meiſt der
Zweck nicht erreicht, eine ergiebige Ausdehnung und Fruktifi
zirung des Unternehmens vereitelt wird. Auch fehlt es meiſt
an dem Vorhandenſein der nöthigen Geldmittel. Es
iſt ja richtig, eine gute und m Agitation

roletarierpartei,
die ihre Mittel aus den Arbeitergroſchen, aus den Beiträgen
der Unbemittelten und Armen nimmt, ſchafft das Geld,

ſchafft es täglich von Neuem, und arbeitet damit täglich von
euem zur Verderbniß unſeres Bürgerthums, zum Umſturz

unſeres Staates, zur Vernichtung der Monarchie, der Religion,
der Kultur!

Wie viel könnten unſere bürgerlichen Parteien, könnte
jeder Einzelne aus der Rührigkeit, der Unermüdlichkeit, der
Werkthätigkeit und Opferfreudigkeit der Sozialdemokratie
lernen Sieht man denn in bürgerlichen Kreiſen noch immer
nicht, wohin wir ſteuern Lehren die Vorſtöße der Sozial
demokratie im Reichstage, lehrt die Furcht der Hallenſer Polizei
behörde vor der Umſturzpartei, lehren nicht hunderte und tauſende
von Zeitzeichen in erſchreckender Deutlichkeit, wie ſehr
wir im Deutſchen Reiche ſchon unter dem Einfluſſe der Sozial
demokratie ſtehen, wie die letztere ſiegreich immer vorwärts
ſchreitet und mit Sicherheit zu ihrem Ziele gelangen wird,
wenn ſich das Bürgerthum nicht bald energiſch aufrafft Mit
Worten und Ueberzeugungen und idegalem Sinn allein iſt nichts
gethan und wird nichts erreicht: ein Erwachen aus dem
langjährigen Jndifferentismus in politiſchen Dingen
zu regem politiſchen Leben und Streben iſt noth
wendig. ein überzeugter Anhänger der SozialJeder, derdemokratie iſt, iſt auch ein eifriger und raſtloſer Agitator ſeiner

e
inde u ndes m g erwehren wollen. Jemuß an der Bekämpfung der Sozialdemokratie thätigen An

theil nehmen, und die politiſchen Parteien müſſen eine
umſichtige Agitation überall be-

treiben, wie es die Sozialdemokratie thut. Und wenn
man dabei häufig auf den Einwand ſtößt, daß zu einer ſolchen
Thätigkeit die Mittel fehlen, nun, man ſollte ſich doch gerade
hierin von der Sozialdemokratie nicht beſchämen laſſen Wo dieſe
r Hunderttauſende für die Agitation opfert, da kann jede

er großen bürgerlichen Parteien jährlich Millionen aufbringen; es
gehört nur die nöthige Opferfreudigkeit dazu! Dieſe iſt bei der
Sozialdemokratie vorhanden, in unſerem Bürgerthum aber
vielfach leider noch nicht! Auch der Mangel an Zeit wird

auf die
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Eine PVerfolgung.
Von C. E. Ries (München).

Gerda von Aufſeß war ſeit vier Monaten verheirathet.
Sie nahm an der Seite ihres Gatten eine beneidenswerthe
Stellung ein. Die Verwandten ihres Mannes hatten ſie mit
offenen Armen empfangen. Sie war ſchön, reich und in
München, wonach ſie ſich immer geſehnt hatte.

Und doch ſaß hinter all den Roſen der Dorn, der ſtach.
Gerda von Aufſeß war eine ängſtliche, ſchüchterne Natur.
Nicht ihrem Gatten gegenüber, deſſen glühende Liebe ſie

ebenſo heiß erwiderte, aber der Geſellſchaft gegenüber, die ſie
nicht kannte, den ſtädtiſchen Einrichtungen gegegenüber, die ſie

verwirrten.
Die furchtloſe Spaziergängerin, die in der Einſamkeit den

norddeutſchen, väterlichen Waldungen, nur von zwei Doggen
begleitet, die weiteſten Wanderungen machte, auf dem Parkett
T dem Gewühl und Gewirr der Straßen fürchtete
ſie ſich.

Dieſe gräßliche Pferdebahn, in der einem die Menſchen
ganz nahe gegenüber ſaßen und einem anſtarrten wo man ſie
auf der Plattform kaum durchließ, nur um ſie ſo recht eon
amore betrachten zu können, dieſe unheimlich hellen oder
unheimlich finſteren Straßen, wo die Häuſer ruhig zuſahen,
daß man ihr nachging ſchon wenn ſie nur in der Dämmer-
ſtunde nach Hauſe ging, wie neulich von dem jour re einer
Bekannten wo ein unverſchämter Patron thatſächlich
zewagt hatte zu fragen, ob er das „gnädige Fräulein
begleiten dürfe!

Sah man ihr ihre Hausfrauenwürde ſo garnicht an,
trotzdem ſie nun ſchon volle vier Monate verheirathet war?

Ach, wie viel freier die Leute im Süden ſich benehmen!
Neulich, bei dem Umzug der „Winzecer“, der übermäthige

Clown, der von einem hübſchen Mädel im Volk zum andern
zeſprungen war, um es unter Geſchrei und Gelächter der Menge
u küſſen hatte er ſich nicht erkühnt, ihr mit Bewegungen

und Blicken auszudrücken, daß auch ſie ihm gefalle, und ihren
Gatten gefragt, ob er ſie küäſſen dürfe?

Und Arnulf, o das Scheuſal! hatte buchſtäblich mit dem
Kopfe genickt. t

Gewagt hatte der Dreiſte es denn doch nicht, und hatte nur
da geſtanden vor ihr, die blutroth wurde, mit entzücktem Geſicht
und der Hand auf der Bruſt und hatte ſich tief verneigt. Dann
war er davon geſprungen zu ſeinesgleichen.

Aber Arnulf war zu Hauſe tüchtig abgekanzelt und an den
Ohren gezauſt worden. Noch heute bekam er's zu hören

„Was Du machſt Dir nichts draus, daß auch andere,
daß gemeine Leute die Lippen berühren, die bisher nur für
Dich, für Dich allein Warte, jetzt laß ich mich küſſen von
Allen, die mir gefallen.“

„Dann bin ich ſicher. Außer mir gefällt Dir ja keiner.“
„O, Du eingebildetes, geliebtes Scheuſal und daß Du noch

Recht behalten mußt Sie warf ſich ihm an den Hals. „Ach,
Arnulf, morgen der große Rout bei dem Grafen Dörnberg i
Jch fürchte mich ſo! Du läßt mich keinen Moment allein, hörſt
Du, keinen! Die vielen wildfremden Menſchen! Und ich weiß
nie, was ich ſagen und thun ſoll.“

„Du ſagſt und thuſt ja immer das Richtige.“
„Aber innerlich zittere und bebe ich. Ganz krank komme

ich wieder nach Hauſe. Du biſt unzufrieden mit mir? Gelt,
Du haſt nicht gedacht, ſo eine dumme, thörichte Frau zu be
kommen
„Mei liebs's Schatzerl! Aber ſchau, Du bildeſt Dir

vielerlei ein, und Geſpenſter ſiehſt Du, wo keine ſind. Neulich,
dem armen Röder haſt Du auch bitteres Unrecht gethan. Der
hat mehr Angſt vor Dir, als Du vor ihm. Du mußt Dir nur
getrauen, die Menſchen recht anzuſehen. Sie ſind gar nicht ſo
ſchlimm, wie Du meinſt. Aber nun ſchaul was ich hier
hab', eine Ueberraſchung

in Hoftheaterbillet? Zur Walküre? O, Du lieber
Menſch. Wie werden wir uns amüſiren!“

„Ja, mei lieb's Herzerl!“ ſagte er halb verlegen unter
ihren dankbaren Küſſen.

vielfach als Grund dafür angegeben, daß man ſich von der Be
theiligung an Politik und Agitation fern halte. Ebenſo wie
jeder Sozialdemokrat Zeit hat, für ſeine Partei thätig zu ſein,
ebenſo wird jeder Gegner derſelben ein paar Stunden in der
Woche finden, wo er ſeine Kraft in den Dienſt der guten Sache
ſtellen kann. Man muß nur wollen! Wenn jeder freudig und
gerne Opfer bringt an Zeit und Geld, wenn auf dieſe Art die
bürgerlichen Parteien zu ebenſo unermüdlicher und unaufhörlicher
Agitation, wie ſie die Sozialdemokratie betreibt, fortgeriſſen
werden und jedes Mitglied an derſelben thätigen Antheil nimmt,
dann wird es uns bald gelingen, die Jrrlehren der Umſturz-
partei zum Schweigen zu bringen. Aber auch nur dann!
Nur dann! Noch iſt es Zeit, aber man verliere keine
Zeit mehr!

Deutſches Reich.
Halle a. S., 2. Dezember.

Zur Rede Chamberlains. Aus Berlin wird uns
von unterrichteter Seite geſchrieben

Die vom engliſchen Kolonialminiſter Chamber-
lain in Leiceſter gehaltene Rede iſt in mancher Hinſicht
bemerkenswerth. Nachdem der britiſche Staatsmann das
Einverſtändniß zwiſchen England und den Vereinigten Staaten von
Nordamerika als eine „Garantie für den Weltfrieden“ bezeichnet
hatte, bemerkte er bekanntlich, es ſi auch von höchſter Wichtigkeit,
daß England auf dem europäiſchen Feſtlande nicht iſolirt ſei; ſein natür-
licher Bundesgenoſſe ſei das große Deutſche Reich. Während wir dieſe Worte

acceptiren können als eine Anerkennung unſerer Macht und Aus
fluß der Noth wendigkeit für Großbritannien, ſich
mit uns auf guten Fuß zuſtellen, ſo iſt das, was Herr
Chamberlain von einem „neuen Dreibund zwiſchen der teutoniſchen
und den beiden großen Zweigen der angelſächſiſchen Raſſe“ ſagte,
zweiffellos ein ßkuphemismus. Von einem Bündniß zwiſchen Deutſch
land, England und den Vereinigten Staaten in Nordamerika kann in keiner

Weiſe geſprochen werden, da, wie wir auf das Beſtimmteſte verſichern

können, politiſche Abmachungen die doch die Grundlage
eines Bündniſſes bilden müſſen, nicht getroffen ſind. Dies
ſchließt jedoch nicht aus, daß das Deutſche Reich zu den genannten
beiden Mächten freundſchaftlich ſteht, während es ſich anderſeits ſelbſt

verſtändlich auch die Pflege guter Beziehungen zu Rußland an
gedeihen läßt.

Zur Einkringung der Flotten-Vorlage. Ver-
ſchiedene Blätter e die Meldung, daß, ſicherem Ver
nehmen nach, die neue Flottenvorlage im Januar dem Reichs
tage vorgelegt werden würde. Demgegenüber erfährt die „Poſt“
nach Jnformationen an maßgebender Stelle, daß über den Zeit
punkt der Einbringung dieſer Vorlage beim Reichstage bisher
noch keinerlei Feſtſetzung getroffen worden iſt.

h

Alle Poſtanſtalten und Landbriefträger nehmen
Beſtellungen zum Preiſe von Mk. I. entgegen.

Für Halle a. S., Giebichenſtein und Trotha
beträgt der Abonnementspreis für Dezember Mk. 0,85
bei täglich zweimaliger Zuſtellung.

„Jch kann nicht mit. Heut iſt doch beim Nuntins Empfang.“
„All allein ſo ich gehen
„Jſt das was Beſonderes? Kind, ſei vernünftig! Jch

bringe Dich hin und hole Dich ab. Du ſitzeſt in der Loge
neben der alten Baronin Daubenheim und Fräulein v. Pöllnitz,
die denkbar beſte Geſellſchaft.“
t „Wenn ſie aber nicht da wären, und Andere, die ich nicht
enne

„Die werden mein gutes Närrchen auch nicht gleich freſſen.
Seh' her! Du haſt Dir doch ſo gewünſcht, die Walküre zu
hören. Jch dachte, ich würde Dir ein Vergnügen damit
bereiten

„Das haſt Du das iſt's mir ja auch. Nun, Du holſt
mich gewiß ab, ganz gewiß

„Ganz gewiß, Weiberlk“ 2
Die junge Freiin von Aufſeß war eine Wagnerſchwärmerin

ihre Seele ſchmolz alſo hin in dem Kunſtgenuß. Das ver
hinderte ſie indeſſen nicht, in den Zwiſchenpauſen vergnügt mit
der Baronin Daubenheim und Fräulein von Poöllnitz zu
ſchwatzen.

Nin ragte manchmal in die luſtige Unterhaltung, wie in
die Welt der Töne, der grauſe Gedanke hinein: Wie, wenn
Arnulf nicht käme!

Es überlief ſie jedesmal kalt bei dieſem Gedanken.
Um dreiviertel elf war die Vorſtellung beendet.

Mein Mann erwartet mich unten,“ ſprach Gerda von
Aufſeß ganz tapfer zu der Baronin, die ihren Wagen beſtellt
hatte, und zu Fräulein von Pöllnitz, die in der entgegengeſetzten
Richtung wohnke.

Aber das Herz klopfte ihr ſtark, und bereits auf der Treppe
ſchaute ſie ängſtlich nach dem Geliebten umher.

Jhr Mann war nicht da.
Das Theater leerte ſich ſchon, er kam nicht.
Zögernd und zitternd betrat ſie den Vorplatz, ſchritt hang

die Stufen hinab, blickte nach rechts und nach links nirgends
ihr Gatte.

e



Aus der geſtrigen Sitzung des Reichstags. Die
geſtrige Reichstagsverhandlung über die Koalitionsanträge der
Sozialdemokraten kann man kurz als den Katzenjammer der
ſtolzen Mehrheit vom 20. Nov. bezeichnen. Die Anträge, an
deren ſicherer Ablehnung die Antragſteller keinen Augenblick ge
weifelt haben, waren nichts Anderes als eine höhni cheHeraus-Parbe rung der damaligen Bundesgenoſſen aus den

bürgerlichen Parteien, oder, noch ſchlimmer, eine dreiſte
r für ſie, ſich vollends ins Schlepptau der

ozialdemokratie zu begeben. Schon die Gewerbe-
ordnungs Verhandlungen der letzten acht Tage zeigten in ſcharf
zugeſpitzten Konflikten zwiſchen der Gruppe de
und den Sozialdemokraten die Wirkung der Anträge auf die
Stimmung in dieſem Kreiſe. Jn der geſtrigen Verhandlung erließ
man es den Herren nicht, den gewiſſen Zuſammenhang der Anträge
mit der „Einſcharrung der Zuchthausvorlage“ aufzudecken. Nachdem
die Redner der Parteien der Linken und des Centrums die
Abgg. Hitze, Baſſermann, Pachnicke und Fiſchbeck in kurzen
Erklärungen die entſchieden ablehnende Haltung ihrer Parteien
gegenüber den lediglich agitatoriſchen Anträgen begründet
hatten, entnahm der konſervative Abg. Klinckowſtröm
den Anträgen eine Beſtätigung der wie den Sozialdemo
kraten durch die Behandlung, welche die Arbeitswilligenvor
lage im Reichstage gefunden, der Kamm geſchwollen iſt, und
in der gleichen Richtung bezeichnete der Redner der Reichspartei,
Herr v. Tiedemann, die ſozialdemokratiſche Demonſtration
als Quittung für die Heeresfolge, welche bürgerliche Parteien
den Sozialdemokraten gegenüber dem Schutze der Arbeits
willigen geleiſtet haben. Dieſer ebenſo richtige wie offenbar
unbequem empfundene Hinweis veranlaßte den Abg. Lieber zu
einer beleidigten Replik, in der er ſich dagegen verwahrte, den
Sozialdemokraten Heeresfolge geleiſtet zu haben. Aber
ſeine pathetiſche Berufung auf den Wahlſpruch ſeiner
Partei: für Wahrheit, Freiheit und Recht! ver-
mochte an den Trhatſachen natürlich nichts zu
ändern. Ein Reihe ſozialdemokratiſcher Reden, welche die
Debatte ins Endloſe weiterſpannen, hatten noch den Erfolg, daß
ſich in der Behandlung des Vereins- und Verſammlungsrechts
in Mecklenburg ſchließlich ein Streitpunkt fand, an dem die
Uebereinſtimmung der nichtſozialdemokratiſchen Parteien einen
Riß erhielt. Während der Abg. von Kardorff die mecklen
burgiſche Regierung dazu beglückwünſchte, daß ſie
das Vereins- und Verſammlungsrecht den Sozial
demokraten gegenüber grundſätzlich beſchränkt, traten aus den
liberalen Parteien die Abgg. Pachnicke und Büſing aus dem
Cenkrum der Abg. Lieber, der Letztere mit einer gleich ge
richteten Beſchwerde religiöſer Art, für eine völlig gleichmäßige
Behandlung aller Parteien ein, die durch ein Reichs-Vereins-
geſetz in allen Bundesſtaaten zu gewährleiſten wäre.
Durch eine Bemerkung des Abgeordneten Bebel ver-
anlaßt, nahm auch der Staatsſekretär Graf Poſadowsky
das Wort um zu erklären daß ein Recht
des Reichskanzlers oder des Bundesraths, in die einzelſtaatliche
Handhabung des Vereins- und Verſammlungsrechts einzugreifen,
nach der Verfaſſung nicht beſtehe und auch mit der Souveränetät
der Einzelſtaaten nicht verträglich wäre. Noch einmal wurde
der Herr Staatsſekretär bewogen, zu einer kurzen Erklärung
das Wort zu nehmen, nämlich gegenüber einem Angriffe, der
von ſozialdemokratiſcher Seite gegen das Reichsamt des
Jnnern gerichtet wurde, weil es mit dem Zentralverbande
deutſcher Jnduſtrieller in Verbindung trete. Herr v. Poſadowsky
lehnte es entſchieden ab, ſich darüber Vorſchriften machen zu
laſſen, ob er die dem Centralverbande angehörenden Sachver-
ſtändigen befragen dürfe oder nicht. Nach ſechsſtündiger
Sitzung wurden die Anträge, deren agitatoriſchen Charakter der
Abg. Beb el unverhohlen eingeſtand, abgelehnt. Die Berathung
des Münzgeſetzes vertagte das Haus auf die nächſte Sitzung,
die am Montag ſtattfindet.

Perſonglnachrichten. Landesforſtrath Quätfaslem iſt, wie
der „Ham. Cour.“ meldet, in den deutſchen Forſt wirt h-
ſchaft s rath berufen worden, und zwar als Landesver-
tretyr der Provinzen Hannover und Weſtfalen. Der
Forſtwirthſchaftsrath iſt mit der unlängſt erfolgten
Gründung des Deutſchen Forſtvereins ins Leben
gerufen worden derſelbe beſteht aus 16 Landesvertretern, von denen
ſechs auf Preußen, zwei auf Bayern und je einer auf Württemberg,
Baden, Sachſen, Eljaß-Lothringen, Heſſen, Mecklenburg mit Lübeck,
die thüringiſchen Staaten und Braunſchweig, Oldenvurg, Anhalt,
Lipee, Vremen und Hamburg fallen. Von Auswärtigen befinden
ſich als Kandidaten für den Mainzer Biſchufſtuhl auf der Vor
ſchlaglifte des Domkapitels: Weihbiſchof Fiſcher Köln und Prinz
Max von Sachſen. Die „London Gazette“ meldet offiziell die
Ernennung der Grafen Bülow und Eulenburg, des Herrn von
Pleſſen und des Admirals Senden zu Rittern des Großkreuzes des
engliſchen Viltorigordens, des Generalmajors von Scholl, des Herrn
von Kneſebeck zu Ritterkommandeuren, des Grafen Platen, der
Oberſtleutnants von Rauch und von Pritzelwitz zu Kommandeuren
desſelben. Zu Ehrenrittern vierter Klaſſe wurden nach der gleichen
Meldung der „Londoa Gazette“ der Geheime Legationsrath Reinhold
Klehmet und Oberſtabsarzt Dr. Jlberg ernannt.

Was thun?
Wenn ſie noch länger wartete, bekam ſie nicht einmal mehr

eine Droſchke.
Während ſie noch überlegend daſtand, war ihr, als löſe ſich

aus dem Dunkel am Theater eine Männergeſtalt ab, die auf
ſie zukam irgend ein fragwürdiges Jndividuum.

Sie machte eine ängſtlich fliehende Bewegung.
Es folgte ihr. Sie hörte deutlich hinter ſich ſchwere, derbe

Tritte Traps Traps! Traps!
Da dachte ſie nicht mehr an die Droſchke.
Sie eilte über den Platz ſchneller und ſchneller und ſuchte

nur unwillkürlich das ſchützende Heim zu erreichen.
Aber die Schritte kamen hinter ihr her, hallten förmlich

auf dem gefrorenen Boden wieder. Die Reſidenzſtraße hinab,
an der Feldherrnhalle vorbei, in die Briennerſtraße hinein,
immer hielt mit ihr Schritt der Verfolger.

Jhr ganzes Weſen gerieth in Aufruhr. Sie begann zu
laufen, ſah den Obelisk Gott ſei Dank! dachte ſie, erſt
einmal zu den Propyläen hinaus, bin ich geborgen.

Aber nein! Der Verfolger hatte ſie faſt erreicht ſie
hörte ſeinen keuchenden Athem weit hinter ſich; es war ihr,
wie wenn eine ausgeſtreckte Hand ſie am Arm berührte.

Mit einem Schrei, in ſinnloſer Angſt ſprang ſie vorwärts,
jagte durchs Thor, an den gar entlang, bis an die Villa.
Sie drückte auf den elektriſchen Knopf, daß es unaufhörlich
gellend durchs Haus klang.

Eilige, angſtvolle Schritte polterten die Treppe herab, die
Thür flog auf.

Baron Aufſeß ſtand auf der Schwelle, verſtört und erſchreckt:
„Was iſt? Wer --7? Gerda, Gerda!“

Sie packte faſt ſchreiend den Arm ihres Mannes, deutete
entietzt hinter ſich. Dann barg ſie den Kopf an ſeiier Bruſt.

„Was iſt denn geſchehen, Ludwig?“

Nochmals die Verwaltung von Berlin. Die
„Köln., VolksZtg.“ giebt nicht nach und ſagt einem erneuten
Dementi gegenüber:

Damit die „Berl. Corr.“ ſteht, da
unſerem „Schein“ beſtehen und ſelbſtverſtändlich haben wir nicht
das geringſte Intereſſe daran, Behauptungen aufzuſtellen, die nicht
wahr ſind wollen wir heute auch mittheilen, daß wir von anderer

wir in dieſer Frage auf

Seite erfahrcn, der Plan, Berlin in mehrere Kom
munen zu zerlegen, ſei wohl nur eine vorübergehende Jdee geweſen. Schon die Nothwendig-
keit, noch mehrere Nathhäuſer zu bauen, müſſe davon abhalten, ob
ſchon auch geſagt ſei, das „rothe Haus“ ſei groß genug, verſchiedene
Stadtverordneten Verſammlungen zu beherbergen. Augen
blicklich trete mehr der Gedanke in den Vorder-
grund, eine verſtärkte Staatsaufſicht über
die Gemeinde Berlin in die Wege zu leiten,
da die jetzige Kommunalverwaltung ſich in mehrfacher Beziehung
nicht bewähre. Dazu hätten noch die Streitigkeiten über
den Beitrag zu den Kirchenbauten und die Differenzen
über die Einfriedigung des Friedhofes der Märzgefallenen ſehr ver
ſtimmt, ſo daß vielfach die Meinung herrſche, ſo gehe es nicht weiter.
Ohne Zweifel trage man ſich an maßgebender Stelle mit dem
Wunſche, hierin eine Wandlung herbeizuführen, aber darüber,
was geſchehen ſolle, ſei man ſich jedenfalls noch nicht ſchlüſſig ge
worden.

Man wird in deutſchen Landen doch wohl mehr der amt-
lichen „Berl. Correſp.“ als der demokratiſch ultramontanen
„Köln. Volks Ztg.“ Glauben ſchenken.

Die Verſichernngépflicht der techniſchen Hilfsbeamten.
Die Beſchäftigung der von den Meliorationsbeamten anzunehmen den
tech niſchen Hülfskräfte (Meliorationstechniker, Wieſen-
bautechniker) iſt lediglich privatdienſtlicher Art. Da dieſe Techniker ihre
Bezahlung aus ſächlichen und nicht aus perſönlichen Fonds erhalten, 3
beſitzen ſie, wie wir einer Verfügung des Miniſters für Landwirthſchaft,
Domänen und Forſten entn e hmen, nicht die Eigenſchaft als Beamte.
Sie ſind daher ſoweit ihr Jahresarbeitsverdienſt nicht 2000 Mark
üverſteigt als verſicherungspflichtig anzuſehen. Der
Verſicherungspflicht unterliegen auch die den Meliorationsbauämtern
vom Miniſterium für Landwirthſchaft überwieſenen Zöglinge der
Wieſenbauſchule zu Siegen, ſolange ihre Beſchäftigung gegen Vertrag
im Privatdienſtverhäſtniß erfolgt.

Polniſche Ueberhebungen. Kürzlich wurde aus
Rawitſch gemeldet, daß bei der Vereidigung der Rekruten der
dortige Propſt Dulinski, der als Militärgeiſtlicher fungirt, die
Forderung geſtellt hat, daß die Fahne aus der Kirche
entfernt würde. Dieſer neue Beweis von polniſcher An
maßung hat überall eine berechtigte Entrüſtung hervorgerufen.
Mit Genugthuung können wir mittheilen, daß auch unſere
Staatsbehörden entſchloſſen ſind, gegen derartige polniſche
Ueberhebungen mit Entſchiedenheit einzuſchreiten. Wie wenigſtens
mit Beſtimmtheit verlautet, iſt der Propſt Dulinski, der bisher
am Gymnaſium zu Rawitſch den katholiſchen Religionsunter
richt ertheilt hat, von dieſem Amte enthoben worden.
Wir zweifeln auch nicht, daß ihm auch keine Gelegenheit mehr
geboten wird, die Militärſeelſorge in Rawitſch auszuüben.

Niederlegnng von Feſtungewerken in Poſen Für das
durch die Niederlegung der Feſtungswälle im Weſten der Stadt frei
werdende Terrain verlangt die Staatsregierung, dem „Poſ. Tabl.“
zufolge, von der Stadtgemeinde Poſen einen Kaufpreis von fünf
Millionen Mark. Durch die Schleifung der Feſtungswerke ſoll der

anze Weſten und ein Theil des Südens der Stadt frei werden.
ie Oeffnung der Feſtung wird vom Kirchhofsthor bis zum Fort

Grolman reichen.

Die Wahlen zur Handwerkskammer des Regierungs
bezirks Poſen ergeben 20 deutſche, 9 polniſche Mitglieder, die
Majorität für die Deutſchen iſt auch bei der Handwerkskammer für
den Bromberger Bezirk vorhanden.

Der militäriſche Diebſtahl in Würzburg. Die Unter
ſuchung gegen den flüchtigen Trainſergeanten ch loſſer in
Würzburg, der des Diebſtahls der Mobilmachungs-
pläne der 2. Feldartillerie-Brigade beſchuldigt iſt, wird nach der
„Frankf. Ztg.“ ſehr eifrig weiter geführt und richtet ſich jetzt auch
auf einen Franzoſen, der am 5. Auguſt d. J. mit einem
deutſchen Dolmetſcher per Motorwagen in Würzburg ankam und ſich
einen Tag dort aufhielt. Man alaubt, daß dieſer während ſeiner An
weſenheit mit Schloſſer in Verbindung geweſen ſei. Schloſſer ſoll
ſich in der Schweiz aufhalten und von Zeit zu Zeit deutſche Grenz-
orte beſuchen, weshalb die Grenzbehörden wiederholt auf ihn auf
merkſam gemacht wurden.

Parlamentariſches.
In der Wahlprüfungs-Komm miſſion des Reichs-

tages wurden geſtern die Mandate der Abgeordneten Dr. BPökel
(5. Kaſſel Marburg Frankenberg Kirchbain Antiſ.), Förſter
2. Sachſen Löbau; konſ.) und v. Staudy (5. Gumbinnen: Anger-
vurgLötzen konſ.) fur giltig erklärt. Dagegen wurden die
Mandate der Abgeordneten Will (1. Köslin Stolp-Lauenburg,
konſ.) und Schulze-Steinen (7. Arnsberg HammSoeſt, vl.) bean
ſtandet. Es ſollen Beweiserhebungen ſtattfinden über verſchiedene
Behauptungen überreichter Proteſte.

Jm Reichstage wird nach Beendigung der zweiten Leſung der
Novelle zur Gewerbeordnung, vorausſichtlich am Sonnabend
(2. Dezember), die erſte Leſung der Novelle zum Münzgeſetz
auf die Tagesordnung geſetzt werden. Jm Beginn der nächſten
Woche wird in die zweite Berathung des Geſetzentwurfs be

Ludwig? Gerda von Aufſeß hob den Kopf aus den Armen
des Gatten und erblickte bei dem blendenden Licht, das aus
dem Veſtibül auf die Straße herausfiel, den puterrothen ſchweiß-
triefenden Diener mit faſt aus den Höhlen tretenden Augen.
Er hielt etwas Blitzendes in der Hand hoch und ſchnapple nach
Luft und Worten zugleich:

„Frau Baronin, Frau Baronin ich ich hab' ja den
Hausſchlüſſel mit!“

„Sapperment, Ludwig! Warum iſt meine Frau ſo außer
Athem? Verfluchter Kerl, Dich ſoll gleich Verzeih'
liebes Kind, es ſchien ſpäter werden zu wollen beim Nuntius,
ich fürchtete, nicht zur rechten Zeit mehr kommen zu können,
darum ſchickt' ich Dir Ludwig auf alle Fälle. Du Tölpel
Du, haſt Du die Baronin nicht am Theater erwartet, wie ich
Dir geſagt habe

„Zu zu Befehl, ja, Herr Baron japſte der Treue.
„Aber die gnädige Baronin ſind zu ſo raſch ge
laufen, daß ich nicht hab' nachkommen können

„Ja, weshalb denn nur? Was hat Dich geängſtigtiſt paſſirt, Gerda Jch will doch nicht ſeffen, daß

udwigDuchte, nichts,“ ſagte ſie, während ihr Buſen flog.
„Ludwig iſt ganz unſchuldig ſchuldlos. Jch erzähle
Dir's drin.“

Und drinnen kam ſie heraus, die ganze entſetzliche Ge
chichte, unter Zittern und Lachen und Schluchzen. Und Gerda
chämte ſich entſetzlich und verſprach hoch und theuer unter

tauſend Küſſen, ſich nie wieder ſo unvernünftig abängſtigen zu

wo g' ja, Du a e nur r die MenſchenDir
recht anzuſehen. Hernach ſind ſie garnicht ſo ſchlinm,“ meinteichen der Waue und bewhigend das Haar.

w.

kreffend Aenderungen und Ergänzungen des Strafgeſetzbucheslex Heinze) eingetreten werden. Jeend e n
können einige Ruhetage bis zur Generaldebatte des Eta s vergehen

Jedoch iſt offiziell darüber noch nichts beſtimmt.

Der einheitliche Ladenſchluß.
Nach den gr geben der Berathung des Reichstags

(in zweiter Leſung) über den einheitlichen Laden-
l u ß kann, wie ſchon mitgetheilt, auf den Antrag von min-

deſtens zwei Dritteln der betheiligten Geſchäftsinhaber
e einen Ort durch die höhere Verwaltungsbehörde
ie Schließung der Verkaufsſtellen während beſtimmter

Stunden, in der Zeit Wiſch 8 Uhr Abends und
7 Uhr Morgens oder in der Zeit zwiſchen 9 Uhr
Abends und 6 Uhr Morgens angeordnet werden. Auf Antrag
von mindeſtens einem Drittel der betheiligten Geſchäftsinhaber
muß eine Aufforderung zur Aeußerung an alle Geſchäfts
leute erlaſſen werden. Wenn zwei Drittel der Abſtimmenden
ſich für den Ladenſchluß erklären, ſoll die Verwaltungsbehörde
die entſprechenden Vorſchriften über den Ladenſchluß
erlaſſen. Während der Zeit, in der die Verkaufsſtellen geſchloſſen
ſein müſſen, iſt der Verkauf von Waaren der in ihnen geführten
Art auch an öffentlichen Orten, auf der Straße 2c., und von
Haus zu 93 ohne vorherige Beſtellung verboten. Von
9 Uhr Abends bis 5 Uhr Morgens müſſen Ver-
kaufsſtellen für den geſchäftlichen Verkehr ge-
ſchloſſen ſein. Die beim Ladenſchluß ſchon an-
weſenden Kunden dürfen noch bedient werden.
Ausnahmen ſind geſtattet für unvorher geſehene
Nothfälle, für höchſtens 40 von der Ortspolizei-
behörde zu beſtimmende Tage im Jahre, jedoch
ſpäteſtens bis 10 Uhr, und nach näherer Beſtimmung der
höheren Verwaltungsbehörde für ländliche Gemeinden, in denen
der Geſchäftsverkehr ſich in der Hauptſache auf einzelne Tage
oder Stunden beſchränkt.

Geſtrichen iſt vom Reichstag erfreulicher Weiſe die Be
ſtimmung, daß auch um die Mitte des Tages für beſtimmte
Stunden ein Ladenſchluß feſtgeſetzt werden kann dagegen iſt
ein Zuſatzantrag angenommen worden, daß der Ladenſchluß für
beſtimmte Zeiträume oder für das ganze Jahr feſtgeſetzt werden
kann, und daß der Verkanf der in den Läden, die gemäß dem
Antrag einer Zweidrittelmehrheit der betreffenden Branche dem
geſetzlichen Ladenſchluß unterliegen, geführten Waaren während
der Zeit jenes Ladenſchluſſes nicht nur auf der Straße 2e.,
ſondern auch in „anderen Verkaufsſtellen“ verboten iſt, die jenem
Ladenſchluß nicht unterliegen.

Ausland.
Oeſterreich Ungarn.

Die Delegationen beim Kaiſer.
Der Kaiſer empfing geſtern Mittag die ungariſche Delegzation

und darauf die öſterreichiſche Delegation. Die Erwiderung des Kaiſers auf die Anſprache der Delegations- Präſidenten
lautet

Ergebenheit, welche Sie mir durch Jhre Präſidenten ausgeſprochen haben,
entgegen. Jch gedenke bei dieſem Anlaß mit Rührung der zahlreichen Kund-
gebungen unerſchütterlicher Anhänglichkeit an mich und mein Haus,
welche alle Völker der Monarchie in dem tiefen Schmerze über den
Heimgang der Kaiſerin und Königin, meiner in Gott
ruhenden, heißgeliebten Gemahlin, vereinte. Die Beziehungen der
Monarchie zu den auswärtigen Mächten tragen durchweg einen
unverändert freundſchaftlichen Charakter und laſſen auch fort an

friedliſch e ndie Zuverſicht auf ungeſtörte Fortdauer der
icherſteLage in Europa gçerechtfertigt erſcheinen. Die

Gewähr hierfür erblicke ich nach wie vor in dem
ungetrübten Beſtande des engen und vertrauensvo len
Verhältniſſes zu unſeren Verbündeten. Als eine weitere
Bürgſchaft des Friedens darf das allgemeine Zuſammenwirken
aller ziviliſirten Staaten auf der diesjährigen Haag er
Konferenz betrachtet werden, welche der hochherzigen Jnitiativ
Sr. Maj. des Kaiſers von Rußland entſprungen iſt und dem
allgemeinen Friedensbedürfniß der Welt neue und verſtärkte Hoffnungen
zugeführt hat. Mit Befriedigung kann ich darauf hinweiſen,
daß die Pflege durchaus loyaler und freundſchaftiicher Beziehungen
zum ruſſiſchen Reiche im Sinne eines einvernehmlichen Vorgehens
gegenüber den auf der Balkanhalbiniel anftauchenden Fragen fork-
fährt, erfreuliche Erfolge zu zeitigen. Den in Südafrika ein-
getretenen kriegeriſchen Komplikationen gegenüber ſind wir zu
Beobachtung ſtrikter Neutralität entſchloſſen und können nur wünſchen
datz dieſer Konflikt einer baldigen Beendigung entgegengeht.
Einem unabweislichen Gebot der Billigkeit enhprechend,
ſind in den Jhnen zur verfaſſungsmäßigen Behandlung zugehenden
Vorlagen die Erſorderniſſe für die Regulitung der Vezüge der
Gagiſten meines Heeres und meiner Kriegsmatine ſowie der gemein
ſamen Beamten und Diener aufgenommen. Die Anforderungen
meiner Kriegsverwaltung beſchränken ſich auf dringende und nolh,
wendige Vorſorgen. Die Verhältniſſe in Bosnien und der Herzegowina
befinden ſich wie bisher in normaler Entwickelung und werden
auch für 1900 die Erforderniſſe der Verwaltung dieſer Länder in den
eigenen Einnahmen derſelben ibre Deckung finden. Indem ich auf
die Einſicht und den patriotiſchen Eifer, mit welchen Sie an die
Erfüllung Jhrer Aufgabe herantreten werden, vertrauensvoll rechne,
heiße ich Sie herzlich willkommen

Frankreich.
Staatsgerichtshof.

Advokat Menard proteſtirt heftig gegen die am Schluſſe der
Donnerstags-Sitzung abgegebene Erklärung des Staatsanwats, er
halte es für unnöthig, die übrigen Velaſtungsze ugen gegen Guerin
zu hören. Menard behauptet, die Vernehmung jener Zeugen ſei für
die Vertheidigung von Werth. Nach langer geheimer Berathung
ſpricht ſich der Gerichtshof mit 135 gegen 7 Stimmen für die An-
ſicht des Staatsanwalts aus.

Advokat Evain bringt Anträge ein daghin' gehend, einen der
neun Zeugen zu vernehmen, deren Ausſehen der Staatsanwalt ver
worfen hat. Sämmtliche Angeklagte ergeben ſich und ſtoßen loule
Rufe aus. Der Gerichtshof zieht ſich zur Berathung über die Ar
träge Evains zurück die Sitzung wird unter lebhafter Erregung
unterbrochen.

Nach Wiederaufnahme der Sitzung erklärt Foallieres, der Ge
richtshof habe beſchloſſen, nicht über die Anträge Evains zu ver
handeln. Es folgt die Vernehmung des Generals Roget, welcher
über die Vorgänge bei der Kundgebung am 23. Februar berichtet.
Er ſagt aus, Deroulede, welcher an der Spitze der Manifeftanten
war, habe den Zügel ſeines Pferdes ergriffen. Letzteres habe fich ge
bäumt er habe darauf ſeinen Degen auf die Hand Derouledes gelegt
Darauf habe dieſer losgelaſſen. Roget ſagt, er habe keinerlei von
Deroulede an die Soldaten gerichtete Anſprache gehört. Auch keine
der Letzteren habe Worte Derouledes vernommen. Der nächſte
Zeuge, Hauptmann Morris, ſagt aus, er habe gehört, wie Deroulede
rief: „Nach dem Elyſee!“ General Florentin berichtet, er habe
Deroulede und Habert, welche ſich weigerten die Kaſerne zu ver
laſſen, in Gewahrſam bringen laſſen. Darauf wird die Sitzung
geſchloſſen.

Mit aufrichtiger Genugthuung nehme ich die Verſicherungen treuer
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Der Krieg in Südafrika
Ueber die räumlichen Verhältniſſe und den Aufmarſch der

Engländer entnehmen wir der „K. Z.“ folgende intereſſante
Angaben:

Aus einem Vergleich der ſüdafrikaniſchen Staaten mit deutſchen
Ländern geht hervor, daß die Südafrikaniſche Republik (Transvaal)
mit 326 700 qkm und 932 000 Einwohnern räumlich dem Königreich
Preußen ohne die Provinz Weſtfalen, 328 400 qkm, und in der Ein
wohnerzahl etwa dem Regierungsbezirk Wiesbaden, 906 293 Ein
wohner, entſpricht, während der OranjeFreiſtaat mit 131 070 qkm
und 230 000 Einwohnern annähernd dem Länderkomplex von
Bayern, Württemberg, Hohenzollern, Baden, Heſſen und Elſaß-
Lothringen mit 133 794 qm und in der Einwohnerzahl Sachſen
Meiningen mit 234 000 Einwohnern gleichkommt. Der engliſche
Landbeſitz, die Kapkolonie nebſt Natal und Zululand, umfaßt
827 690 qkm mit 2 822 000 Einwohnern, alſo ein Gebiet, das räum-
lich etwa Deut chland und Oeſterreich ohne Dalmatien (827 835 qkmw)
und in der Einwohnerzahl der Provinz Brandenburg mit 2 821 695
Einwohnern gleichkommt. Das hieraus ſich ergebende Verhältniß der
Bevölkerungsdichtigkeit gegenüber 70 bis 100 Einwohner auf den
Quadratkilometer in den angeführten deutſchen Ländern in
Transvaal 2,84, im Oranje-Freiſtaat 1,58, im Kapland 3,5 Ein
wohner auf den Quadratkilometer giebt ſchon einen Begriff von
den nach europäiſchen Vorſtellungen vollſtändig verſchiedenen Ver
hältniſſen des afrikaniſchen Kriegsſchauplatzes in Bezug auf die Hilfs

für Ernährung größerer Truppenmaſſen, auf Unterkunft,
tappenſtraßen und dergleichen. Mit welchen räumlichen Verhält

niſſen aber die Engländer zu rechnen haben und welche An
forderungen an Marſchleiſtungen, welche Schwierigkeiten für den
Nachſchub und die rückwärtigen Verbindungen damit zuſammen
hängen, davon erbalten wir einen in die Augen fallenden Begriff,
wenn wir gleichartige, unſeren räumlichen Vorſtellungen
näher liegende Entfernungen auf den dortigen Kriegs
ſchauplatz übertragen und beiſpielsweiſe ſtatt von Pretoria von
Berlin ausgehend die in Frage kommenden Hauptentfernungen, in
der Luftlinie gemeſſen, lediglich nach dem Raum, ohne Rückſicht auf
Boden und Verkehrsverhäntniſſe vergleichen. Danach würden die
gegenwärtigen Hauptirier sſchauplätze von Berlin etwa folgendermaßen

liegen der Kampfplatz Ladyſmith bei Jglau in Böhmen, derKampfplatz Mafeking bei Hannover, der Kampfplatz Kimberley bei
Speier. Die in den letzten Tagen von den Buren erreichten Punkte
an bezw. in der Nähe der nach Südweſt vorſpringenden Grenze des
Oranje-Freiſtaats Hopetown, Colesverg und Aliwal North, von
Pretoria 600 und 650 km entfernt, würden etwa den Orten
r Raperswyl am Züricher See und Naſſereith in Tirol
entſp echen.

Noch weit überraſchendere Zahlen ergeben ſich, wenn man ſich
die Entfernungen von den engliſchen Ausſchiffungspunkten nach den
Kriegsſchauplätzen bezw. nach den endgiltigen Zielen der kriegeriſchen
Aktion, den beiden Hauptſtädten Bloemfontein und Pretoria, ver
gegenwärtigt. Die nach den bisherigen Nachrichten zu den Aus
ſchiffungen benutzten Küſterpunkte ſind hauptſächlich Kapſtadt an der
Südweſiſpitze des Kaplandes und Durban in Natal. Die Ent-
fernung von Durban nach Ladyſmith beträgt 185-200 Kilometer
und entſpricht etwa der Entfernung von Jglau dis Preßbvurg, da
zwiſchen Pietermaritzburg der Gegend von Stockerau ber Wien. Der
weite Ausſchiffungspunkt, Kapadt, entſpricht im Verhältniß unſeres
ergleiches etwa Barcelona (Kapſtadt-Pretoria etwa 1500 Kilo

meter). Er iſt von der am weiteſten nach Südweſt
vorſpringenden Grenze des Orange Freiſtaats annähernd
750 km entfernt. (Hopetown und Colesberg 720 km.) Bis
Kimbeiley beträgt die Luftlinie etwa 840 km, die Entfernung nach der
vielfach gewundenen Bahnlinie etwa 980 km und bis Mafeking
weite 350, alſo 1330 kw. Port Elizabeth, Port Alfred und Eaſt
London entſprechen für unſer Beiſpiel im Vergleich zu Berlin
ungefähr den Punkten Livorno Ceſena bei Rmini und der
Gegend von Pola. Jhre Entfernung zur Südgrenze des Oranje-
freiſtaats beträgt im Allgemeinen nur 350 bis 370 km von den bei
Durvan ausgeſchifften Truppen trennt ſie ein Raum von 450 bis
500 km (Queenstown-Pietermaritzburg 450 km), alſo Entfernungen, die
immerhin um die Hälfte bis zwei Drittel kürzer ſind, als von Kap-
ſigdt. Dazu kommt, daß ſie mit dem Innern des Landes direkt
durch Eiſenbahnen verbunden ſind. Es führen nämlich von allen
drei Küſtenpunkten zwei (bezw. bis Middelburg drei) unter ſich nur
twa 120 bis 130 km entffernte Babhnlinien zur feindlichen Grenze
nach Aliwal North, Bethulie und Colesberg, die ſich bei Spring-
fontein in einer Linie vereinigen, welche direkt nach den Hauptſtädten
o Findlichen Staaten, Bloemfentein und Pretoria, führt. Auch
nach Kimberly führt von den weſtilichſten der drei Küſtenpunkte, Port
Elizabeth, eine weſentlich kürzere Eiſenbahnverbindung, als von Kap
ſtadt durch die Zweiglinie NaauwpoortDe Aar an der großen Bahn
ſinie Kapnadt-Kimberiey-Buluwayo.

Die Zahl und Vertheilung der bis jetzt in Kapſtadt und Durban
ausgeſchifften Truppen läßt ſich bei den ungenauen und ſpärlichen
Nachrichten nicht genau überſehen und dadurch wird auch ein Urtheil
über den Krirgsplan erſchwert. Es ſollen bis 30. November
etwa 27—30 000 Mann ausgeſchifft ſein, dabei etwa 15000
in Turban, deuen der Entſatz von Ladyſmith bezw. die Bekämpfung
der dort operirenden Hauptarmee der Buren znufallen würde.
Welches aber auch der Plan der Engländer ſein mag, ſo geht
zus den flüchtig ſkizzirten Raumverhältniſſen des afrikaniſchen
Kriegsſchauplatzes hervor, daß dieſe gerade hier als ein beſonders
ins Gewicht fallender Faktor zu berückſichtigen ſind, der an Be
deutung gewinnt durch die den Marſch der Truppen erſchwerenden
Bodenverhältniſſe ausgeſprochenes Gebiragsland, große ausgedehnte Steppen und Hochflächen, ſtarke Woſſerläufe ohne Ueber-
brückung u. ſ. w. und durch die für die Sicherheit der langen
Dtappenſtaßen bedrohliche Geſinnung der burenfreundlichen Be
oölkerung. Ein entſcheidender Schlag gegen die feindliche Haupt
ſtadt Pretoria ſieht jedenfalls in werter erne.

Jn den Reihen der Buxen kämpft (wie ſchon kurz gemeldet)
auch der frühere preußiſche Oberſt v. Braun. Es iſt dies derſelbe
Herr v. Braun, der in Reinickendorf bei Berlin das Pferdeheim
gründete. Jn Mexiko als Sohn eines deutſchen Anſiedlers geboren,
irat Herr v. B. zunägſt in die öſterreichiſche Armee ein, ging dann
in ſächſiſche Dienſte und trat ſchließlich zum preußiſchen Heere über.
Hier war er u. A. etatsmäßiger Stabsoffizier im Dragoner-Regiment
Nr. 4 zu Lüben und wurde dann Kommandeur des Dragoner-
Regiments Nr. 5 in Hofgeismar. Jn dieſer Stellung nahm der
ſtattliche Reitersmann ſeinen Abſchied, ſiedelte nach Berlin über,
gründete das Pferdeheim in Reinickendorf und hat ſich jetzt in die
Burenarmee einreihen laſſen.

Arthur Chamberlainleugnet. Aus Birming-
ham meidet das „Reut. Bureau“: Arthur Chamberlain, der
Bruder des Kolonialſekretärs, theilt mit, daß die auswärts
verbreitete Meldung, er habe im verfloſſenen Früh-
ahre den Buren eine erhebliche Anzahl von
atronen geliefert, unbegründet ſei. Daß er

erſönlich ſie geliefert habe, iſt auch nicht behauptet worden,bie daß die Firma Kynoch u. Co. in London,
eren Chef Arthur Chamberlain iſt, dieſe Patronen geliefert

habe. Jſt das richtig oder nicht? Jm Uebrigen kennt man ja
a Chamberlainiſcher Ableugnungen von dem Jameſon

rozeß her.
Ein Scherz des Herrn Rhodes. Nach einer Mittheilung

des „Daily Telegr.“ ließ Cecil Rhodes in den Werkſtätten der De
Beers Compagnie Geſchoſſe anfertigen, die die Jnſchrift trugen „mit
ſchönem Gruß von Cecil Rhodes“. Am 23. November hat ein Panzer
zug dieſe eigenartigen Viſikenkarten des ungekrönten Königs von Süd
afrika bei den Vorpoſten der Buren in Spytfontein abgegeben. Die
Buren werden ſicher nicht verfehlen, dieſe Höflichkeit in angemeſſener
Form zu erwidern. Jhre Geſchoſſe haben zwar keine Jnſchrift, aber

chen gleichwobhl eine bmliche ache. Methuenh n

ſie allerdings noch wie die beiden Königskinder im Gedicht durch das
Waſſer getrennt.

Die Mittheilung des d r an disVertreter der Mächte in Prätoria iſt bereits am 12. Ok-
tober ſeitens der Regierung der Südafrikaniſchen
Republik erfolgt. Wie wir aus dem „Deutſchen Reichs
anzeiger“ erſehen, iſt hier jetzt der Bericht des kaiſerlichen Kon
ſuls in Prätoria eingegangen, wonach die Regierung der Süd-
afrikaniſchen Republik mittels amtlichen Schreibens vom
12. Oktober d. J. dem Konſul mitgetheilt hat, daß zwiſchen
der Südafrikaniſchen Republik und Großbritannien und Jrland
Kriegszuſtand beſteht. Die Buren haben damit bewieſen, daß
ſie die Formen des internationalen Verkehrs vollkommen be
herrſchen.

Die neueſten Telegramme bringen endlich wieder einige
wichtigere Meldungen. Sie lauten:

London, 2. Dezember. Es beſtätigt ſich, daß die Kriegs
operationen im Norden der Kapkolonie nur von neben
ſächlicher Bedeutung ſind. Jn militäriſchen Kreiſen iſt man der
Anſicht, daß General Buller nunmehr ſeinen Haupt-
ſchlag in Natal führen müſſe, und nur durch Ereigniſſe
gezwungen werde, das Gefecht auf dem Gebiet anzu
nehmen, welches General Joubert gewählt habe.

Der zuerſt ausgearbeitete Plan der engliſchen Kriegsführung be
ſtand darin, den Oranjefreiſtaat von der Kapkolonie aus anzugreifen,
indem man für die Truppen Gebrauch von den Eiſenbahnlinien
machen könne, welche nach dem Norden führen. Dieſes Gebiet iſt
für die Kriegsoperationen eines Armeekorps von 50000
Mann vortrefflich geeignet, da ſich dort ausgedehnte
Cbenen und flaches Land befinden, welche für die
Armee nothwendig ſind während in Natal die Wege zwiſchen
S und Gebirgsketten eingeengt ſind, deren Höhen von den

uren beſetzt ſind. Man wollte dem erſten Plan zufolge auf
Prätoria und Jobannesourg losgehen und erſt nachher den Buren
in Natal in den Rücken fallen, dieſer Plan iſt nun vollſtändig ge
ſch itert. m Kriegsamt ſpricht man die Meinung offen aus, daß
Konzentrationspläne der Engländer den Buren bekannt waren
und man ſtellt ebenfalls feſt, daß General Buller nunmehr ge-
zwungen iſt, den Krieg auf dem von General Joubert gewählten
Gebiet fortzuſetzen.

London, 2. Dez. Unter den Gefangenen bei
Graspan befindet ſich auch der Burengeneral Julius
Jevpe. Es verlautet, daß, während der Transport der erſten
10 000 Mann engliſcher Verſtärkungen ſehr glatt ging, ſich in der
Folge erhebliche Schwierigkeiten herausgeſtellt haben. Es ſollen von
den Transportgeſelſchaften ganz alte Dampfer geſtellt worden ſein.
Auch ſoll die engliſche Regierung mit der Hamburger Packetfahrt-
geſellſchaft in Verhandlung über den Transport von Truppen nach
Südafrika ſtehen. Die Kontrahenten ſeien über den Preis noch
nicht einig.

London, 2. Dez. Eine „Dalziel“ Meldung aus L S
Marquez berichtet aus dem Burenlager bei Kimberley unter
dem 25. Nov., daß an dieſem Tage eine ſtarke engliſche rn
einen Ausfall machte und bei Bloemhof ein Kommando von 3
Mann überraſchte. Nach heftigem Kampf traf eine Burenverſtärkung
ein und die Engländer zogen ſich nach Kimberley
zurück. Die Buren verloren 9 Todte und 17 Verwundete.

Nach einer Meldung aus Mafeking wurde dort am 25. d.
Mts. ein Ausfall gemacht. Die Chartered-Kompagnie- Polizei
machte einen entſchloſſenen Angriff auf EloffsFort. Der Kampf
dauerte noch fort, als die Depeſche abging.

Nach einem Telegramm Lord Methuens geht es den Ver
wundeten gut.

Die „Exhange Telegraph Company“ meldet aus Pieter-
maritzburg vom 28. v. Mts. In der Umgegend von Colenſo
and ein leichtes Artilleriegefecht ſtatt, das keine Verluſte ver
urſachte. Die Buren find im Beſitz der Brücken.

Eine Burenmeldung ſagt, daß anfangs der Woche ver
ſchiedene Ambulanzzüge von Prätoria nach Kimberley abgegangen
ſind, wo ſchwere Kämpfe mit Lord Methuen er-
wartet werden. Am letzten Freitag griffen2000 Engländer die Buren am Morifluſſe an,
wurden aber zurückgeworfen.

London, 2. Dez. Ein Beamter des Kriegsamtes berichtet,
daß zahlreiche Zuſchriften von Seiten engliſcher
Offiziere aus Südafrika einlaufen, worin die heftigſten Klagen
über ſchlechte Organiſation, beſonders in Bezug
auf Ambulanzvorkehrungen laut werden. Die Ver-
faſſer der Briefe erwähnen, datßz es in London nicht an Geſellſchaften
ur Beſchützung von Thieren aller Gattungen fehle, während hier

angel an Auem herrſche. Bald fehle es an Trinkwaſſer, bald an
Wäſche, bald an Aerzten z.

Aufruf für die Burren.
Die Nation, welche deutſche Unternehmungen beſonders auf dem

Gebiete des Handels und der Koloniſation nicht allein ſtets miß-
günſtig betrachtet, ſondern ihnen ſo viel wie irgend möglich hindernd
entgegentritt und die nur dann die Verwandtſchaft mit dem deutſchen
Volke hervorhebt, wenn es ſich darum bandelt, ihrerſeits Nutzen zu
ziehen, hat einem thatkräftigen, freien Bruderſtamme, den ſie bereits
früher aus ſeinen Riederlaſſungen eigennützig vertrieb, abermals den
Krieg anfgezwungen, um ſich eines durch Ausdauer und Fleiß
werthvoll gewordenen Beſitzes zu bemächtigen. Das Deutſche Reich
kann aus politiſchen Gründen ſich der Bedrängten nicht annehmen,
aber ſicherlich giebt es auf deutſcher Erde nur Wenige, deren Herzen
nicht in Sympathie für die ſchlagen, die murhig ihr Leben für ihre
Freiheit einſetzen. Was dem Reich verſagt iſt, kann ſeinen Bewohnern,
die von dem Unrecht überzeugt ſind, was dem verwandten Stamme
durch eine habſüchtige Nation zugefügt werden ſoll, nicht verwehrt
werden, nämlich den biederen und ſchaffensfreudigen Buren ihre Theil
nahme in der gegenwärtigen Lage auszudrücken. Am beſten kann
dies dadurch geſchehen, daß wir das durch den ungerechten Krieg
geſchaffene Leid mildern helfen, indem wir dem Aufruf der Vlamen
Zuſtimmung entgegenbringen und dies durch reichliche Gaben für die
verwundeten Buren bethätigen. Dadurch würde der Menſchlichkeit
entſchieden mehr gedient ſein, als durch die underechtigten Forderungen
der Engländer gegenüber den Buren. Wie ſehr es ſich in dieſem
Kriege um den von den Engländern auf ihren Schild gehobenen
Dienſt für die Menſchlichkeit handelt, wird, falls die Engländer,
was nicht zu wünſchen iſt, Sieger werden, zeitig genug wie bei
früheren Anläſſen allerorts klar werden.

In mehreren deutſchen Städten hat man bereits mit Samm
lungen für obigen Zweck begonnen, und es iſt wohl nicht anzunehmen,
daß eine Anregung in dieſer Richtung in Halle, einem bevorzugtenSitze von wiſſenſchaftlicher und gewerblicher Thätigkeit, auf a r

Boden fällt. Das unterzeichnete Komitee nimmt Gaben
entgegen.

Auch die Expediton der Halleſchen Zeitung iſt gern bereit,

Beiträge
v enzunehmen und gemäß ihrer Beſtimmung weiter zu
befördern.

Das Komitee.
v. Ziegner, Exe., Generalleutnant z. D. Kirehhof, Dr.
Profeſſor SehenecK, Dr. phil., Privatdozent. Dr. Krüger, Vor-
ſtand der bakteriol. Abtheilung der agrar.chem. Verſuchsſiation.
BRoysen, Oberſt a. D. Boehr, Wilh., Kaufmann. Crönert,
Landgerichtsdirektor. DBrueklang, Stärkefabrikant. RIze, Juſtiz-
rath. Grassmann, Dr. phil., Oberlehrer. KARler, Dr.
O Kranuse, Richard, Kaufmann. Rüler, Guido, Kauf

mann. VUllriehs, Dr. mei.

Standesamt.
Halle, Meldungen vom 1. Dezember 1889.

Aufgeboten: Der Arbeiter Herm. Vieweg, Halle und Wilhelmine
Zſchieſche, Köckern. Der Schneidermſtr. Louis Fuchs, Micheln und
Anna Schwenke, Halle.

Geboren Dem Handarb. Otto Juſt, Weingärten 29, T. Bertha.
Dem Zimmermann Guſt. Je Hirtenſtr. 13, T. Anna. Dem Loh-
gerber Aug. Thondorf, Steg 3, S. Friedrich. Dem Jnſtrumentenmacher Ernſt Steinführer, Friedrichſtr. 27, S. Werner. Dem
Schriftſetzer Jobannes Löſchke, Henriettenſtr. 10, T. Lucie. Dem
Handarb. Wilh. Wagner, Louiſenſtr. 14, S. Paul. Dem Heilgehbilfen
Karl a Wo Hagenſtr. 7, T. Anna. Dem Stellmachermſtr. Robert
Selmar, Thorſtr. 51, S. Richard.

Geſtorben: Des Hausdiener Max Schmidt S. Max, 1 Mon,,
Mittelwache 1. Der Tagelöhner Karl Thon, 67 J., Diakoniſſenhaus.
Des verſt. Maurermſtr. Wilh. Bach T. Marie, »2 J., Magdeburger
ſtraße 28. Der Tavpezierer Alfred Holland, 45 J., Kuttelhof 5. Der
Arbeiter Karl Ojoncck, Klinik. Des gepr. Lokomotivheizer Wilh.
Sie benhüner T., todtgeb., Leſſingſtr. 4.

Giebichenſtein, Meldungen vom 29. Nov. bis 1. Dez. 1899.
Aufgeboten: Der Steinſetzer Wilhelm Becker, Leipzig und

Agnes Genzel, Halle. Der Former Franz Rehbaum, Reilſtr. 35 und
Hedwig Leonhard, Eichendorffſtr. II. Der Bauarb. Herm. Bierbaß,
Eichendorffſtr. 34 und Jda Lützkendorf, Ziethenſtr. 28. Der Rangirarb.
Friedrich Henning, gr. Brunnenſtr. 71 und Olga Müller, Reilſtr. 35.

er Aſſekuranz- Beamte Guſtav v. Bohlen und Gertrud Reſpondek,
Wittekindſtr. 8.

Geboren Dem Bureauvorſteher Louis Berge, Burgſtr. 17,
T. Louiſe Frieda Hedwig. Dem Handarb. Karl Meyberg, Auguſt-
ſtraße 53, T. Olga. Dem StraßenbahnSchaffner Herm. Schwarze,
Adoifſtr. 9, S. Friedrich Hermann. Ein unehel. S., gr. Goſenſtr. 19.
Ein unehel. S., gr. Brunnenſtr. 31. Eine uneheliche T., Eichendorff
eeke 35. Dem Tiſchler Franz Barthel, Auguſtſtr. 51, S. Gottlob

ranz.Geſtorben: Der Pfarrer emer. Dr. phil. Karl Leidenroth,
65 J., Wittekindſtr. 47. Der inv. Zimmermann Chriſtian Mehl,
78 J., Angerſtr. 6.

V Zur Anmeldung im Standesamt iſt Legitimation
erforderlich.

Verantwortlich für die Redaktion Dr. Walther Gebensleben, Ha le, Spreh
Kunden der Redaktion von 9 dis 12 Uhr Vormtttags. Alle die Redaktion betreffenden
Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich An die Redaktion der
Dalleſchen Zeitung in Halle a. S. zu adreſſire.t. Für die Inſerate verantwortlich
O. Brafel, Halle a. S.

Potsdamer- Platz Berlin WV. Leipziger-Platz

Fötel „Der Fürstenſtof“
Gegenüber dem Potsdamer und nahe beim Anhbalter Bahnhok.

Vornehmes ruhiges Haus, gediegener Comfort müässige Preise.

Bestellen Sie zum Ver-e e ensto e gleiche die reichhaltige
Gollection der Mechan,

Seifdenstoff-Weberei

Hofliefer. I. M. d. eKönigin Mutter 6 3 18 Gie
Hofllefer, I. H. d. Leipzigerstr. 43Pringzessin 8 3 R Ecke
Aribert v. Anhalt Markgrafenstr.

der Niederlande.

Deutsehl. grösst. Specialh. f. Seidenstotre u. Sammete-

e

Ober-

Pemden

nacki Magss v
in allen Preislagen

unter Garantie für tadellosen Sitz.

Weihnachtsbestellungen
bald erbeten, da erſahrungsgemäss
vor dem Fest inſolge Arbeits-Veber-
häuſung prompte Lieſerung nicht
immer möglich ist.

C. Weddy- Pönicke,
Leipzigerstr. 7.

Sie bringt Gewinn, die einzig in ihrer Art daſtehende Anſichts
poſtkarte, welche gleichzeitig ein Loos der Weimar-Lotierie bildet.
Mit den ſchönſten Anſichten aus aller Herren Ländern ſind die in
Poſtkartenform herausgegebenen Looſe verſehen, und 8009 Gewinne
im Werthe von 150 000 kommen darauf zur Verlooſung, dabei
ein Hauptgewinn im Werthe von 50 000 Eine billige und große
Weihnachtsfreude kann man auf dieſe Weiſe jetzt ſchon machen, indem
man die ſo beliebte Anſichtspoſtkarte Freunden und Bekannten über
ſendet und denſelben damit die Anwartſchaft auf einen großen Treffer
übermittelt. Der billige Preis von 1 für das Anſichtsvoſtkarten-
loos macht die Erwerbung recht leicht. Die Gewinnziehung der
Weimar-Lotterie findet ſchon in aller Kürze, vom 7. 13. Dez. d. J
ſtatt, r empfiehlt es ſich, ſchnell noch ein Anſichtspoſtkartenloos zu
erwer

„Gegen Zuckerkrankheit erregt ſowohl bei Aerzten als Diabetifer
das Präparat „Glycoſolvol“, iſt oxypropionſaures Theobromin Trypſin
ein neuer chemiſcher Stoff aus den Bauchſpeicheldrüſen von Hamme
und Rind, von Avotheker Otto Lindner, DresdenN.
wegen ſeiner en Erfolge, die kürzlich erſt auf ſechs der bedeutendſten
hugieniſchen Ausſtellungen mit erſten Auszeichnungen ärztlicherſeits
anerkannt wurden, die größte Aufmerkſamkeit
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Als stets schöne, brauchbare und nützliche

hnachts-Geschenke
empfehlen in grosser Auswahl und bekannt guten Fabrikaten zu

Sonnt

Vor
Dreika
Napoleon
Heer erra
Artillerie
Flucht m

nur wirklich gute Waaren zu villigsten Preisen zu verkaufen. e

Neues J heater
Jeden Abend S Uhr

Auftreten des Hofkünſtlers

Das Verſchwinden
eines lebenden Pferdes.

goni Stemper ar
7 Nicolaistr. 6. Fred Pfautsev, e

zahnkünstlerin
Gr. Ulrichſtr. 29 I
Seit 1892 in Halle.

Hermann Arnhold Co.

Vermittelung sämmtlicher

Vor

o v 0 J berühmteausserordentlidſt billigen festen Jreisen- di
Schule g

Kleiderstoffe Tafel-, Tisch- u. Theegedecke Gardinen Selnin Seide, Woh und Baumwolle, von einfachster in vielen Arten und Austern weiss und eröme, r und vom Stüek.

is hochteinster h Ringe TeppicheW eisse Leinen Tischtücher und Servietten min allen Breiton und Arten. in allen Preislagen Portieren uns Ter
2 Taschentücher Lhgepast und Stückwaare. hein elndW eisse Reittdamaste weiss, weiss mit bunter Kante und bunt. Lüuſerzeuge dar

in wunderbaren Austern. Hancltücher in allen Breiten. Fleiſch eStätte bBunte Bettzeun Se Jacquard und Drell, Reinleinen und Halbleinen. Beg enmsehiür n kann. 2
gewebt und gedruekt in Zanella, Gloria u. Seidenbezügen., in Jeruſreizende Muster. W W elzw Aaren genfertig genähte Bettwäsche 7 iſt Bustte, Voss. a wen lle KräßBeehge, RWiots, Botelecher, p. -Ermä Schürzen zie Riae en reis- r ssigung aus Seide, Wolle und Baumwolle. detgeſſen

Doppelt gereinigte Bettfedern Corsetts m Degarantirt beste Waare. Ja oKets, Kragen 7 bestsitzende Faqons in allen Grössen, aufs net

o Wohnurfertig genähte Wäsche vpend Unterröcke en
n He Kiw u e n 9 Aben mäntel. HBlousen und Kleider ehe

mr modernste Faqons, tadelloser Sitz; renr merke eder m r kür Haus, Promenade und Gesellschaft. h
t o J e d Bettaalecken Morgenkleider, Kinderkleider eBRarchent-Hemden weiss, weiss mit bunter Kante und buntfarbig, in eleganter und einfacher Ausfühbrung. ren

r Miene Anrer nnt Kwler Schlafdecken Ball-Tücher deDa Weste m in Baumwolle und Wolle. in Wolle und Seido 2arte Abendfarben. ichen nr n Reform-Steppdecken Kapotten herauffäHandarbeit mit Seide geonüäht. aus Tueh, Seidenplüsch und Rips. Wie wir
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Tägliche Geſchichts-Notizen.
Vor 94 Jahren, am 2. Dezember 1805, wurde die mörderiſche

Dreikaiſerſchlacht von Auſterlitz geſchlagen, in welcher
Napoleon I. einen glänzenden Sieg über das ruſſiſcheöſterreichiſche
Heer errang. Die Ruſſen allein verloren den größten Theil ihrer
Artillerie und ihres Heeres 7 wohl 30 000 Mann zogen ſich in eiliger
Flucht mit ihrem Kaiſer über die March zurück.

Vor 42 Jahren, am Z. Dezember 1857, ſtarb zu Dresden der
berühmteſte Bildhauer neuerer Zeit, Chriſtian Daniel Rauch.
Edel und ſchwungvoll in ſeinen Jdealfiguren, hat er das Verdienſt,
eine der Gegenwart angehörige und der Form nach vaterländiſche
Schule geſchaffen zu haben. Den Höhepunkt ſeines Ruhmes erreichte
er durch das herrliche Denkmal Friedrichs II. unter den Linden zu
Berlin.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 2. Dezember.

Advent. Der Name Advent, obgleich lateiniſch, hat für
uns Deutſche einen beſonders feierlichen und doch zugleich an
heimelnden Klang. Mit der jährlichen Adventszeit vaht ja
Weihnachten. Sie mahnt an die Zeit, in welcher die Völker auf
den verheißenen Weltheiland harrten, der in der „Fülle der Zeit“ im
Fleiſch erſchien, und ſie will noch heute in den Menſchenherzen die
Stätte bereiten, in welche derſelbe aufs neue ſeinen Einzug halten
kann. Darum ſteht auch das Evangelium von dem Einzug Chriſti
in Jeruſalem am Eingang der Adventszeit und geht der alte
Heroldruf durch alle Chriſtenlande: Machet die Thore weit und
die Thüren in der Welt hoch, daß der König der Ehren ein ziehe!
Wenn in dieſen Wochen die äußerliche Rüſtung auf das Weihnachts
feſt wieder alle Hände beſchäftigt und auch im gewerblichen Leben
alle Kräfte in Anſpruch nimmt, will der Advent uns mahnen, über
den äußeren Vorbereitungen die ivnere Herzensbereitung nicht zu
vergeſſen und unter der Vielgeſchäftigkeit weihnachtlicher Arbeiten
das Eine nicht zu verſäumen, das noth thut nämlich unſer Menſchen
herz zu einer Behauſung zu machen, in welche der König der Ehren
aufs neue einziehen, zu einer Krippe, in der der Heiland aufs neue
Wohnung machen kann. Mit dem Advent beginnt zugleich das
neue Kirchenjahr. Aus dem dunklen Hintergrund der
trüben Novembertage des vorangegangenen Bußtages
und Todtenfeſtes aufſteigend, erſcheint es wie ein
junger Sonnenaufgang des Heils über die erlöſungstedürftige
Menſchheit und es iſt ein feines Taktgefühl der alten chriſtlichen
Kirche geweſen, die als die Loſung für dieſes chriſtliche Neujahr das
ſchöne Epiſtelwort gewählt hat: „Weil wir die Zeit wiſſen, daß die
Stunde da iſt, aufzuſtehen vom Schlaf, ſintemal unſer Heil jetzt
nahe iſt, die Nacht iſt vergangen, der Tag iſt herbeigekommen, ſo
laßt uns ablegen die Werke der Finſterniß und anlegen die Waffen
des Lichts laßt und läßt uns ehrbarlich wandeln als am Tage Möge
dieſer Weckruf auch in der anbrechenden Adrentszeit wieder
durch alle Gauen unſeres Vaterlandes tönen und einen fröh-
lichen und fried lichen Tag für unſer Volk und alle Chriſtenkande
heraufführen!

T Grundſtückserwerb für die Landwirthſchaftskammer-
Wie wir hören, hat die Landwirthſchaftskammer nunmehr definitiv
ein Grundſtück für die Errichtung eines großen Verwaltungsgebäudes
erworben. Es iſt dies ein Terrain am Haſenberg, degrenzt von der
Kronprinzen, Kaiſer und HohenzollernStraße. Da nun in abſeh-
barer Zeit auf dem Haſenberge die neue Pauluskirche errichtet werden
wird, ſo iſt dies Stadtviertel damit erſchloſſen und wird ſicher bald
zu einem ſchönen Theil unſerer Stadt ſich entwickeln. Uns freut die
obize Thatſache beſonders deshalb, weil durch den Ankauf des
Grundſtücks das Verbleiben der Landwirthſchaftskammer in Halle
geſichert erſcheint. Es war dies inſofern fraglich geworden,
als die Stadt Magdeburg in entgegenkommendſter Weiſe
Alles zu thun bereit war, um den Sitz dieſer Körperſchaft nach
dort zu ziehen. Die Art und Weiſe, wie in der Stadtverordneten
Verſammlung und zwar nicht nur von den Sozialdemokraten die Frage
des Verkaufs eines ſtädtiſchen Grundſtücks an die Kammer behandelt

würdig. Halle ſollte doch gerade niemals rergeſſen, was es der
Landwirthſchaft verdankt und wie ſpeziell durch den landwirthſchaft
lichen Centralverein ſo Manches für die Stadt und ihren Ruf
geleiſtet wurde. Jſt es doch der landwirthſchaftliche Central-
verein geweſen, der alle landwirthſchaftlichen Intereſſen in
Halle concentrirt hat. Seiner Jnitiative verdanken
des landwirthſchaftliche Jnſtitut, die Landſchaft, die agrir
kulturchemiſche Verſuchsſtation ihr Entſtehen. Die ganze
Provinz iſt landwirthſchaftlich an Halle intereſſirt, wovon die
von mehr als 450 Herren beſuchte Centralverſammlung ſämmt
licher der Landwirthſchaftskammer angeſchloſſenen Vereine am
28. Nov. d. J. wieder Zeugniß ablegte. Weit über 100 Beamte und Ange
ſtellte finden in der Kammer und den ihr angeſchloſſenen Jn
ſrituten Arbeit. Und da erhob ſich in der Stadtverordneten
Verſammlung auf gewiſſer Seite ein Feilſchen, natürlich, es kam
ja die Landwirthſchaft in Betracht und da war für kleinliche Geiſter
eine willkommene Gelegenheit geboten, ihren Gemeinſinn zu
offen baren. Wir haben nicht gebört, daß die Kammer von
dieſer Offerte der Stadtväter überhaupt Notiz genommen hat, und
freuen uns daß ſie unſerer Meinung nach zu ihrem Vortheil ihre
eigenen Wege ging. Sie hat damit unſeren Demokraten und Sozial
demokraten den fetten Biſſen der Liebesgabe entzogen, mit dem ſie
ſchon einen ſchwunghaften Hauſirhandel zu treiben bereit waren.
Nun, wie geſagt, wir freuen uns, daß dieſe Angelegenheit ſich ſo
glatt geregelt hat. Unzweifelhaft werden auch die Plenarverſamm
lung der Kammer und der Herr Miniſter ihre Genehmigung zum
Kaufe geben, und hoffentlich liegt dann die Zeit nicht mehr fern,
daß die Landwirthſchaft ein einfaches und würdiges Heim in Halle
ihr eigen nennt.

Eine Konferenz von Vertretern ſämmtlicher Korn-
häuſer aller deutſchen Staaten fand geſtern hier ſtatt. Jm An-
ſchluß an die Beſichtigung des hieſigen Kornhauſes fanden Ver-
handlungen ſtatt, in welchen die Genoſſenſchaften ſich über den tech
niſchen Betrieb der Kornhäuſer und anderer einſchlägiger Fragen
verſtändigten. Einhellig kam in der Verſammlung zum Ausdruck,
daß die Ünt'rlagen für die gedeiliche Weiterentwickelung der LKorn-
häuſer geſchaffen ſind, und daß überall in der Landwirthſchaft die
Beſtrebungen, neue Kornhäuſer zu gründen, vorhanden ſfind,
ſo daß in den nächſten Jahren auf einen ganz er
heblichen Zuwachs von Kornhäuſern zu rechnen ſein dürfte.

Der IV. kommunale Bezirksverein hielt geſtern Abend
in Freybergs Garten eine Verſammlung ab, welcher auch einige
Amerikaner als Gäſte beiwohnten. Es folgte zunächſt der Bericht
über die im vorigen Monat ſtattgehabten Stadtverordnetenwahlen,
auf deren Ergebniß die vereinigten kommunalen Vereine, der Haus
und GrundbeſitzerVerein und die Beamtenſchaft ſtolz ſein können.
Sowohl gegen die ſozialdemokratiſche Partei nach links, wie die
ſogenannte „Stadt Hamburg-Partei“ nach rechts iſt der Kampf ge
führt worden, jedoch zu Gunſten der Bürgerpartei ausgefallen.
Der Redner ſagte allen Denjenigen Dank, die mit thätig
geweſen ſind, den Sieg auf der ganzen Linie erringen zu helfen,
vornehmlich den Herren Beamten und der bürgerlichen
Preſſe mit der einzigen Ausnahme des Magiſtrats-
blatts, das auch nicht ein Wort zur Unterſtützungder bürgerlichen Parteien hatte. Jm Anſchluß hieran
wurden verſchiedene Wahrnehmungen bei den Wahlen bekannt gegeben,
auch geſchah der Stimmabgabe des Herrn Oberbürger-
meiſters Staude und mehrerer Magiſtratsmitglieder in
der II. Abtheilung Erwähnung dieſe haben den mittlern
Beamten, der von den kommunalen Vereinen laut Abmachung mit
der Beamtenſchaft, die in der 3. Abtheilung faſt vollzählig antrat
im Kampfe gegen die Sozialdemokratie, als Kandidat aufgeſtellt war,
nicht gewählt. Man nahm an, es gelte den Herren gleich, ob die
kommunalen Vereine ihr gegebenes Verſprechen der Beamtenſchaft
gegenüber einlöſen konnten oder nicht. Geſchah das Letztere, ſo
konnte ſich die Sachlage in 2 Jahren derart verſchieben,
daß die Sozialdemokraten in den gefährdetſten Bezirken
durchkamen. Es bleibe einem Jeden überlaſſen, ſichhieraus und aus dem Verhalten des „Generalanzeigers“ ſeine
Schlüſſe zu ziehen. Diejenigen Bürger, die ſich noch nicht als
Preußen haben naturaliſiren laſſen, mögen, ſo wurde hervorgehoben,

glieder wurden erſucht, bei ihren Weihnachtseinkäufen 2e. vornehmlich
diejenigen Geſchäftsleute zu berückſichtigen, die offen und ehrlich für
die bürgerlichen Kandidaten eingetreten ſind. Zum Schluß
wurde noch zur Anſchaffung des neuen Ldürgerlichen
Geſetzbuches, weil für Vereine nützlich, aufgefordert.
Aus den vorliegenden Verwaltugsberichte der Stadt
Halle 1898/99 wurde vom Vorſitzenden Einiges zur Kenntniß der
Verſammelten gebracht und ſodann zu einer wichtigen Frage
der Straßenreinigung übergegangen. anach iſt die An
gelegenheit in ein ſolches Stadium getreten, daß ars der Straßen
reinigung wohl nichts wird, dagegen die Abfuhr von
Müll und Aſche von Seiten der Stadt in Ausſicht ge
nommen iſt. Der Magiſtrat ſieht ſo lange, bis durch
gängig gutes Pflaſter verhanden iſt, von einer Straßen
reinigung in eigner Regie ab und will nur die Abfuhr von Müll
und Aſche übernehmen. Wegen Aufbringung der Koſten iſt er nicht
in Verlegenheit, nämlich Einführung einer JmmobiliarUmſatzſteuer,
wie ſie in vielen anderen Städten bereits beſteht. Die Hälfte dieſer
Steuer ſoll zu den Koſten für Müll- und Aſchenabfuhr, die andere
Hälfte zu vermehrten Neupflaſterungen verwandt werden. In
fünf Jahren hofft man dann ſo weit zu ſein, durchgängig
gutes Pflaſter zu haben, und dann ſoll der Straßenreinigung näher
getreten werden. Die eingemeindeten Vororte ſind dabei ebenfalls
mit zu berückſichtigen. Die JmwmobiliarUmſatzſteuer werde, ſo
wurde hervorgehoben, den Haus und Grundbeſitz wiederum velaſter
für dieſe Steuer könne man fich alſo nicht erwärmen, eher erblic e
man in einer höheren Einkommen und Realſteuer eine gerechtere
Belaſtung. Hiergegen würde freilich wohl wiederum der Magiſtrat
Einſpruch erheben.

Naturwiſſenſchaftlicher Verein. In der vorgeſtrigen Sitzung
ſprach Herr Prof. Dr. Baumert über den Zin kgehalt von
Hörrobd ſt. Er wies darauf bin, daß zuerſt 1893 zwei öſterreichiſche
Chemiker in amerikaniſchen Apfelſchnitten Zinlkſalze aufgefunden
haben jedoch wechſelte der Zinkgehalt ſehr, ſogar in der Füllung einer
einzelnen Kiſte, und machte höchſtens 0,07 Prozent, im Durch
ſchnitt 0,3 Prozent aus, was einer Zinkmenge von 7 Gramm
aufs Kilogramm entſpricht. Die Urſache des Zinkgehalts iſt in den
verzinkten Hürden der Dörrapparate zu ſuchen. Hinſichtlich der Frage,
ob deshalb das Dörrobſt geſundheitsſchädlich iſt, kommt in Beiracht,
daß dasſelbe doch zumeiſt nicht roh, ſondern als Kompot genoſſen wird,
ſodaß durch die erhebliche Waſſeraufnahmen der Schnittäpfel beim Kochen
der Zinkgehalt noch weſentlich, etwa auf bis desjenigen der trockeenn
Apfelſchnitten, herabgemindert wird. Eine Geſundheitsgefahr beſteht
beim Genuß ſolchen Kompots nicht, zumal da dasſelde doch nur dann
und wann aus Beiſpeiſe verzehrt wird. Ungehörig iſt allerdings der
Zinkgehalt ebenſo wie der Kupfeigehalt der GurkenKonſerven, der
Zinkgehalt der Oelſardinen uſw. Weiter ſprach dann Herr Privat
dozent Dr. Brandes über die Bedeutung der erſtendeutſchen Tiefſee-Expedition, die, vom 1. Auguſt
v. J. bis zum 1. Mai d. J. ausgeführt, ganz außerordentliche Reſultate in
ozeanographiſcher, meteorologiſcher und keſonders biologiſcher Hinſicht
gehabt hat. Ter Vortragende erörterte vor Allem diejenigen biologiſchen
Thatſachen, deren Bedeutung für unſere Kenntniß von dem Leben
in den Tiefen des Ozeans ſo außerordentlich klärend zu wirken be
rufen ſind, daß unſere deutſche Tiefſee- Expedition alle ähnlichen
anderer Nationen, ſo die engliſche Challenger-Erpedition, die
franzöſiſche Travailleur Expedition und die amerikaniſche Blake
Expedition weit in den Schatten ſtellt. Der Vortragende
wies darauf hin, daß nicht blos den Mitgliedern des
Vereins, ſondern auch ſonſt ſich für dieſe Frage
intereſſitenden Damen und Herren am Donnerstag, 7. Dezember,
im zweiten der vom Naturwiſſenſchaftlichen Verein für dieſen Winter
in Ausſicht genommenen öffentlichen Vorträge Gelegenheit geboten
ſein wird, von einem der ſechs Zoologen, welche die
deutſche Tiefſee-Cxpedition mitgemacht haben, einen
ausführlichen Bericht. unter Vorführung der wichtigſten und
intereſſanteſten Lebeformen der Tiefſee zu hören. Der in Ausſicht
genommene Redner, Herr Privatdozent Dr. zur Straßen-Lipzig,
wird dabei auch über die Eindrücke berichten, welche die Mitglieder
der Expedition von unſeren afrikaniſchen Kolonien empfangen haben.

Der Handwerk rmeiſter-Verein wußte ſeinen letzten Vor
trag in dieſem Jahrhundert recht anziehend und feſſelnd zu geſtalten,
indem es ihm gelungen war, den verrn Direktor des hieſigen phyſi
kaliſchen Jnſtituts, ordentl. Univ.- Profeſſor Dr. Dorn zu einem
Vortrag über „Moderne Jnduktionsapparate und einige Verſuche
mit denſelben“ zu gewinnen. Der nun geſtern Abend im großen
Hörſaal des genannten Jnſtituts ſtattgefundene experimentale Vor-
trag war überaus zahlreich beſucht und wurde von dem Herrn Prof.
Dr. Dorn in intereſſanter und leicht verſtändlicher Weiſe zu Gehör

worden, war einer Stadt wie Halle in der That nicht ſonderlich l dies doch bald thun, damit ſie wahlberechtigt werden. Die Mit gebracht. Redner erläuterte die modernen Jnduktionsapparate in ein
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chendſter Weiſe und ſchilderte deren Entſtehung bis zur heutigen
Vollendung. Er hob hervor, daß wir gerade dieſen bedeutend verbeſſerten

Npparaten die neueren genialen Erfindungen auf dieſem Gebiete zu ver-
danken hätten. Die hierauf angeſtellten Verſuche mannigfacher Art,
auf welche wir der großen Vielſeitigkeit wegen leider nicht näher
eingehen können, gelangen in verblüffender Weiſe und hielt die mit
großer Aufmerkſamkeit zuhörenden Theilnehmer in Staunen. Lauter
Beifall bekundete denn auch dem Herrn Redner Dank für das lehr
reiche Gehörte. Zum Schluß hielt Herr Prof. Dr. Dorn eine kurze
Anſprache, worin er dem Verein reſp. dem Handwerke auch im
kommenden Jahrhundert ein weiteres erfolgreiches Wachſen und
Gedeihen wünſchte. Der ſtellvertretende Vorſitzende des Vereins,
Herr Kleemann, dankte hierauf dem Herrn Profeſſor für den
genußreichen Abend. Die Anweſenden thaten dies durch Erheben
von den Plätzen.

Hallenſer Finkenſchaft. Donnerstag, den 7. Dezember,
Abends 7 Uhr findet im „Wintergarten“ der dritte Geſellſchafts
abend der Hallenſer Finkenſchaft (Feier des erſten Stiftungsfeſtes)
ſtatt. Zur Aufführung gelangt ſeitens der literariſch-dramatiſchen
Abtheilung unter Mitwirkung einiger hieſiger Damen „Der Erb-
förſter“ von Otto Ludwig. Da dieſes ſehr wirkſame Drama
dem Halleſchen Publikum ziemlich unbekannt ſein dürfte, ſo wird die
bevorſtehende Aufführung gewiß auch für weitere Kreiſe manches
Jntereſſante bieten. Herr Prorektor Dr. Kautſch hat für den
Abend eine Anſprache in Ausſicht geſtellt. Einige muſikaliſche Vor
träge, ausgeführt von den Mitgliedern der muſikaliſchen Abtheilung,
werden die Aufführung einleiten. Den Abſchluß des Feſtes wird ein
kleiner Ball bilden. Zutritt zum Geſellſchaftsabend haben nur ein-
geladene Gäſte. Einladungskarten müſſen durch die Herren
Studirenden beſorgt werden und ſind im Geſchäftszimmer der
Hallenſer Finkenſchaft (Hotel Tulpe) erhältlich. Gegen Vorzeigung
dieſer Einladungskarten ſind Eintrittskarten zum Preiſe von 1 Mk.
oder Familienkarten zum Preiſe von 2 Mk. (für drei Perſonen) beim
Univerſitätskaſtellan Graſſe, ſowie in den Cigarrenhandlungen von
Steinbrecher und Jaſrer und im Geſchäftszimmer der Hoallenſer
Finkenſchaft (Hotel Tuipe) zu haben. Studirende erhalten Karten imPreiſe von 60 Pfg. an den genannten Stellen.

St mpelſtener bei Verträgen. Es wird darauf auf-
merkſam gemacht, daß nach den Beſtimmungen des Stempelſteuer-
Geſetzes vom 31. Juli 1895 die während des Kalenderjahres 1899
in Geitung geweſenen ſtempelpflichtigen Pacht-, Mieth- und
antichretiſchen Verträge bis zum Ablauf des Monats Januar 1900
gehörig verſteuert werden müſſen. Stempelpflichtig ſind die
ſchriftlichen und die duch Briefwechſel zu Stande
gekommenen Pacht-, Mieth und antichretiſchen Verträge über unbe
wegliche Sochen (z. B. über ein fruchttragendes Grundſtück, ein
Landgut, einzelne Acker-, Wieſen, Forſt-Grundſtücke, Grundſtücke
mit Gewerbebetrieb, Gaſthöfe, Mühlen, Fabriken, ferner über
Wohnungen, einzelne Räume in Gebäuden, wie Stallungen,
Lagerräume u. ſ. w.), auch Jagdpacht-Vertröge, wenn dieſe Verträge
im Laufe des Jahres 1899 längere oder kürzere Zeit in Geltung
geweſen ſind und der Pacht- oder Miethszins, auf die Dauer
eines Jahres berechnet, 300 Mk. überſteigt. Danach iſt
z. B. ein Mitthsvertrag mit einer jährlichen Miethe von 360 Mk. zu
verſteuern, wenn er im Laufe des Jahres 1899 auch nur einen Tag
lang in Geltung geweſen iſt. Stempelpflichtig ſind unter den vor
ſtehenden Vorausſetzungen auch Afterpacht- und Aftermieth-Verträge.
Wenn in einem Vertrage beſtimmt worden iſt, daß das Pacht,
Mieth oder Antichreſe- Verhältniß unter beſtimmten Vorausſetzungen
ſtillſchweigend als per längert gelten ſoll, ſo iſt für die hiernach
wirklich eintretenden Verlöngerungen die Stempelabgabe gleichfalls
zu entrichten. Die Stempelabgabe beträgt vom Hundert des
Pocht- oder Mieths Zinſes, der für die Zeit, während welcher der
Vertrag im Jahre 1899 in Geltung geweſen iſt, zu zahlen war,
mindeſtens 0,50 Mk. Blos mündlich abgeſchioſſene Pacht,
Mieths-, antichretiſche Verträge unterliegen der Stempelabgabe nicht.
Der Stempel iſt nicht zu den Verträgen ſelbſt zu verwenden, vielmehr
bat der Verpächter, Afterverpächtet, Vermiether, Aftervermiether,
Verpfänder über die im Jahre 1899 in Geltung geweſenen ſtempel-
pflichtigen Verträge ein Verzeichniß aufzuſtellen. Formulare zu dieſen
Verzeichniſſen werden von jedem HauptSteuer-Amt, Steuer-Amt
und Stempelvertheiler unentgeltlich verabfolgt. Dieſe Formulare
enthalten die näheren Vorſchriften über die Stempel-
pflichtigkeit der Verträge, die Aufſtellung, Einreichung und Ver
ſteuerung des Verzeichniſſes. Die obengenannten Steuerſtellen ertheilen
auch auf Erſuchen nähere Auskunft über die einſchlägigen Be-
ſtimmungen. Die Steuer muß in jedem Falle bis zum
31. Januar 1900 entrichtet ſein.

Durchſtreichung der Jahreszahl 1899 bei Wechſeln.
Wie die Reichsbankſtelle uns mittheilt, lößt die bereits mehrfach an
geregte Frage, ob die Reichsbank in Zukunft Wechſel ankaufen
wird, in deren Ausſtellungsdatum die formularmäßig vorgedruckte
Jabrhundertziffer 18 geſtrichen, verändert, überſchrieben oder
eingeklammert und durch 19 erſetzt iſt, ſich nur von Fall zu Fall
beantworten. Abänderungen in den weſentlichen Beſtandtheilen des
Wechſels beben allerdings die Gültigkeit des Letzteren
dann nicht auf, wenn ſie vor der Begebung mit Wiſſen
und Willen ſämmtlicher Betheiligten vorgenommen ſind.
Indeſſen würde der Wechſel Verpflichtete immer in der
Lage ſein, aus der Aenderung ſelbſt einen Einwand herzuleiten, der
im Prozeß durch einen meiſt nur ſchwer zu erbringenden Gegenbe-
weis entkräftet werden müßte. Unter dieſen Umſtänden könnte die
Reichsbank einen ſolchen Wechſel nur ankaufen, wenn die zuſtändigen
Beamt'in es für zweifellos erachten, daß die fragliche Aenderung vor
der Vegebung mit Wiſſen und Willen der ſämmtlichen
Betheiligten ousgeführt iſt, und wenn ſie ferner die Ueber-
zeugung gewinnen, daß die W chſelverpflichteten aus der Aenderung
emen Zahlungseinwand nicht entnehmen werden. Ob die Prüfung
zu dieſem Ergebniß führt, hängt ſelbſtverſtändlich
von der Lage jedes einzelnen Falles ab. Behufs
Vermeidung von Weiterungen und Beanſtandung kann
hiernach die Verwendung derartiger abgeänderter Wechſelformulare
im Allgemeinen nur widerrathen werden.

Watlhallatheater. Wer einen genußreichen Abend verleben
will, der ſehe ſich den gegenwärtigen Spielplan im Walhallatheater
an. Die rührige Direktion hat wiederum die tüchtigſten Kräfte aus
den mannigfachſten Gebieten erworben und bringt für jeden Ge-
ſchmack etwas. Beſondere Erwähnung verdienen in erſter Linie die
ſechs Geſchwiſter Klein. Was dieſe jugendliche Kunſtradfahrer-
Geſellichaft, deren jüngſtes Mitglied kaum der Saug-
flaſche entwöhnt iſt, im Reigen- und Einzelfahren auf
dem Einrad und ein männl'ches Mitglied derſelben im Kunſtfahren
auf dem Bieyele leiſtet, iſt enorm und unmöglich noch zu überbieten.
Auf Einzelheiten ihrer mit Beifall überſchütteten Produktionen
einzugehen, verbietet uns hier der Raum. Die Rämbler-
Company führt eine ganz ausgezeichnet aufgeführte komiſche
„Jonglierſene in einem Pariſer Reſtauraut“ vor und beweiſt damit,
daß das ſchon ziemlich abgegrabene Terrain der Jongleurkünſte
noch lange nicht ausgebeutet iſt, und ihre Darbietungen
dürften zu den beſten und originellſten auf dieſem Gebiete zu zählen
ſein. Neu für hier iſt auch die amerikaniſche Meſſerkampfſzene der
Brothers Charles und Leon. Als Meiſter auf dem Xylophon
zeigen ſich die vier Manolos, jugendliche Geſtalten, welche aufgenanntem Jnſtrumente einige Muſttſtude in virtuoſer Weiſe zum

Vortrag bringen. Die Vorführung von lebenden S
graphien findet beim Publikum immer Anklang
r ſenſationell aber iſt die Serie, die uns Mr.ules Greenbaum mit ſeinem amerikaniſchen Bioskop
vorführt. Dieſelben vergnſchaulichen u. A. in packendſter
Weiſe Szenen aus den Schlachtfeldern des jüngſten ſpaniſch
amerikaniſchen und beſonders des gegenwärtigen Burenfeldzuges und
dürften bei den Sympathien, die wir unſeren bedrängten Siammes-
brüdern im Süden des ſchwarzen Erdtheils entgegenbringen, ſich als
Zugkraft erweiſen. Mr. Gaſt on d'Aunagc vparodirt die Tänze

der verſchiendenſten Ralionen recht natürlich und an
ſprechend und theilweiſe mit erbeiternder Komik. Dieſen Vor-
genannten reiben ſich in ebenſo würdiger Weiſe an die Konzert
ſängerin Frl. Arvida Svendſon, die mit einer ſympathiſchen

Erſcheinung eine ebenſo ſympathiſche und wohllaukende Skimme
verbindet, der Humoriſt Herr Kermann Hempel, deſſen Vor
träge einen durchſchlagenden Lacherfolg erzielten, die Geſchwiſter
Elly und Alfons Bagarté mit ihrem indiſchen Pygmäen-
tempel und jast, not least die Excentriker Mſrs. Victor und
Vane, die ſich u. A. in einer draſtiſchen Szene als Boxer vor
ſtellen. Auch in der morgigen Sonntag-Nachmittag-
Vorſtellung gelangen ſämmtliche Spezialitäten zur Vorführung.

Jm Apollotheater hat der neue Spielplan wieder großen
Beifall geerntet. Als beſonders intereſſant urd aufregend iſt die
Nummer Akros hervorzuheben, der alle ſeine Produktionen an der
Decke des Saales ausführt. Er läuft mit dem Kopfe nach unten
hängend, in den Schlingen der Decke weiter, und kehrt dann plötz-
lich um, um ſeinen Gang rückwärts fortzuſetzen, zum Beſchluß ver
bindet er ſich noch die Augen und ſchreitet ruhig weiter, immer
mit dem Kopfe nach unten hängend. Daß er natürlich den be
rühmt en Kopfſprung von der Höhe des Saales in das Sicherheits
netz hinein nicht ausläßt, verſieht ſich bei einem ſo ſicheren
Gymnaſtiker von ſelbſt. Als famoſer Komiker präſentirt ſich
Herr Rennert-Stange, der mit ſeinem Stabstrompeterulk
großartigen Beifall errang. Daß er in Muſik auch nicht unbeſchlagen
iſt, unterſtützt ſeine Leiſtungen vortheilhaft. Nachdem er mit ſeiner
Rieke zuſammen aufgetreten war „ohne Rieke keen Pläſir“ dröhnte
das Haus vor Lachen und Beifall. Ein Schlangenmenſch eomme il
faut iſt Herr Wilhelm Neubert, der aber leider
nicht umhin konnte, ſeinen guten deutſchen Namen in
den engliſch italieniſchen William Neuberti umzumodeln.
Seine Darbietungen ſind einzig und übertreffen das, was wir ſonſt
in derlei Produkrionen geſehen haben, bei Weitem. Recht niedliche
Schattenbilder wirft die Handſchattenkünſtlerin Alma Sièccé mittels
ihrer Fingerfertigkeit auf die weiße Leinwand und erregt damit große
Heiterkeit. Sie wird ihrem Vorbild Charles Torbey gewiß einmal
ganz aleich kommen. Die AſtleyTrupp e vollführt die gelungenſten
muſikaliſchen Scherze, über deren exakte Ausführung
bei all den luſtigen Sprüngen man nur über-
raſcht ſein kann. Ein niedliches Duett geben Leopold-
Falconi, der männliche Theil wird leider nicht immer gut ver
ſtanden, auch berorzugt er das ä beim Geſang zu ſehr, was leider
den hübſchen Darbietungen einigen Abbruch thut. Der Kopf und
e en Patty, deſſen Engagement wegen des großen Er-
olges verlängert wurde, der Jongleur Sevillo, die jugendliche
Soubrette Lilly Albany und die vier Stars (Bravourturner an
hängenden Seilen) vervollkommnen den Spielplan beſiens. Der
neue Spielplan des Apollo-Theaters gelangt am Sonntag zweimal
zur Aufführung Nachm. 4 Uhr (zu welcher Vorſtellung jeder Beſucher
ein Kind frei einführen kann) und Abends 8 Uhr. Vormittags von
11x bis 12 Uhr findet das übliche Frei-Konzert ſtatt.

Dieſer Tage fand im „Neuen
Theater“ eine Verſammlung von Gaſtwirthen ſtatt, um in der An

elegenheit der über eine Anzahl von hieſigen Gaſtwirthſchaften verLangten Sperre für Militärperſonen eine Beſprechung herbeizuführen.

Man beſtimmte eine Kommiſſion, beſtehend aus 2 Saalinhabern, 2
Gaſtwirthen und 2 Brauereivertretern, welche die weiteren Schritte
in dieſer Sache thun wird.

Eine nahezu vollſtändige Mondfinſterniß ſteht am
16. d. M. bevor. Die Beobachter werden allerdings einen Theil
ihrer Nachtruhe opfern müſſen. Der Anfang iſt 12 Uhr 44 Min.,
die Mitte 2 Uhr 26 und das Ende 4 Uhr 18 Min. nach milttel-

an Zeit. Die größte Phaſe beträgt O des Monddurch-
meſſers.

Die Firma Steinbrecher u. Jaſper, zweifellos eins der
in allen Kreiſen unferer Bürge ſchaft bekannteſten Geſchäfte unſerer
Stadt, konnte geſtern auf ihr 25 jähriges Beſtehen zurückblicken. Aus
kleinen Anfängen hat ſich das Geſchätt, dank der
Tüchtigkeit der beiden Jnhaber, raſch unter den hie-
ſigen Cigaren- und Tabak-Handlungen eine hervorragende Stellung
errungen, die ſich durch die reelle, entgegenkommende Behandlung,
welche es ſeiner Kundſchaft ſtets zu Theil werden ließ, immer mehr
befeſtigte. Daneben hat die Firma auch dauernd a's Vermittlungs-
ſtelle für Eintrittskarten für Theater und veſſere Schauſtellungen wie
Konzerte gewirkt, wodurch ihr Name auch über die
Mauern unſerer Stadt hinaus geradezu populär geworden
iſt; Jung und Alt in Halle wird, nach dem Geſchäft befragt,
unverzüglich die beiden Läden im Rathhauſe am Eingang der
Leipzigerſtraße und an der Ecke von Geiſtſtraße und Alter
Promenade anzugeben wiſſen. Unter dieſen Umſtänden war
es durchaus erklärlich, daß der geſtrige Tag den beiden
Firmen-Jnhabern eine reiche Fülle von Ehrungen brachte,
in denen die Geſchäftefreunde und Lieferanten mit der Kund-
ſchaft und den Angeſtellten der Firma wetteiferten. Groß war die
Zahl der ſchriftlich und telegraphiſch eingelaufenen Glückwünſche,
deten viele von prächtigen Rlumenſpenden und ſinnigen Andenken
begleitet waren ſchier endlos war die Reihe derer, die am Vorm ttag
den beiden Geſchäfis-Jnhabern und ihren Angebörigen im Raths-
keller bei einem Frühſtück oder kal en Jmbiß perſönlich ihre Gratu-
lation darbrachten, und in manch herzlichem Worte kam Abends im
Grand Hotel Bode bei dem einen engeren Bekanntenkreiſe gevotenen
Feſteſſen die allſeitige Theilnahme an dieſem Ehrentage der Firma
zum Ausdruck, der auch wir ein Glück auf für die Zukunft zurufen.

Ein Familienabend der Paulus- Gemeinde ſoll nächſten
Mittwoch, 6. ds. Mits., Abends 8 Uhr im „Weißbierſaion“ ſtatt
finden. Neben einer Advents- Feier in Liedern und
Deklamationen wird Herr Profeſſor Dr. Clemen, der durch ſein
Amt als Generalſekreiär des Evangeliſchen Bundes in beſonderer
Weiſe über die betreffenden Verhältniſſe genau orientirt iſt, einen
Vortrag halten mit dem Thema: „Die gegenwärtige
evangeliſche Bewegungin Oeſterreich“. Familien
und Freunde der Gemeinde ſind eingeladen.

Hilfsverein für die Proteſtanten in Oeſterreich. Die
für den 5. Dezember angekündigte Verſammlung des Halleſchen
Hilfsvereins für die proteſtantiſche Bewegung in Oeſterreich wird
Abends 8 Uhr im gütigſt bewilligten Volksſchulſaale ſtatt-
s Außer Herrn Pfarrer Dr. Arthur Schmidt aus Bielitz in

eſterreichiſch- Schleſien werden Herr Prof. D. Beyſchlag und
Herr Maurermſtr. E. Friedrich Anſprachen halten. Jedermann,
der ſich für die proteſtantiſche Bewegung in Oeſterreich intereſſirt, iſt
willkommen.

Rektorſtelle in Trotha. Auf Veranlaſſung der Königlichen
Regierung zu Merſeburg hatte der hieſige Schulvorſtand Anfangd. J beſchloſſen, 1. April 1900 an den hieſigen Schulen einen Rektor

anzuſtellen. Auf eine kürzlich erfolgte diesbezügliche Anfrage ſeitens
genannter Behörde wurde jedoch in der letzten Schulvorſtandsſitzung
in dieſer Angelegenheit kein Beſchluß gefaßt, da dieſelbe im
nächſten Jahre infolge der beſtimmt zu erwartenden Eingemeindung
von ſelbſt regele.

Die Vereinigung für Liebhaber und Züchter nur edler
Kanarien hielt geſtern ihre 2. Verſammlung ab, wozu ſich ver
ſchiedene neue Mitglieder eingefunden hatten. Die Debatte gipfelte
hauptſächlich über beſſeren Abſatz gezüchteter Vögel, ſowie über
rationelle Handhabung der Zucht. Ferner wurde über den Einkauf
guter und preiswerther Futterartikel geſprochen. Die nächſte Ver
ſammlung findet den 15. d. Mts. im Vereinslokal „Hotel goldener
Hirſch“, Leipzigerſtraße, ſtatt, woſelbſt Anmeldungen jederzeit ent
gegengenommen werden.

Kaufmänniſcher Vereiun. Der nächſte Vortrogsabend findet
am kommenden Montag im Börſenſaale ſtatt. Für denſelben iſt als
Vortragender Herr Reichsritter von Vincenti aus Wien ge

welcher über das Leben am Hofe der Sultane zu ſprechen
gedenkt.

Sachſengänger. Ein buntes Bild gewährt gegenwärtig
wieder unſer Bahnhof. Aus allen Richtungen der Windroſe theils
zu Wagen, theils per Bahn treffen die Sachſengänger von dengrößeren Gutsverwaltungen der Provinz ein, um unter der Führung
von Aufſehern ihrer Heimath zuzuſteuern. Mit Kiſten und Kaſten,
Wirthſchafts- und Arbeitsutenſtlien aller Art bepackt, werden die
Wagenabtheilungen der Sondexzüge beßiegen.

Sendung von Selluloſkswaaren. Vom 15. Dez. ab werden
zunächſt auf Widerruf Cellulocwaaren, gleichviel ob fie ganz

over nur zum Theil aus Celluloid beſtehen, auch in einer Ver,
packung von ſtarker Pappe innerhalb Deutſchlands zur Poſtbeförderung
zugelaſſen. Für Sendungen mit reinem Cellukoid (als Rohſtoff) in
nach wie vor eine Verpackung in feſten Holzkiſten erforderlich.

Die Märkte für Magerſchweine und Ferkel werden,
worauf wir nochmals hinweiſen, auf dem ſtädtiſchen Viehhof zu
Halle a. S. am zweiten Sonnabend eines jeden Monats Vor-
mittags von 8--1 Uhr abgehalten werden. Der nächſte findet am
9. Dez. ſtatt.

Beſitzwechſel. Das Hausgrundſtück Neumarktſtraße 14,
bisher Herrn Fleiſchermeiſter Theile hier gehörig iſt durch Kauf
für 30 000 Mk. in den Beſitz des Fleiſchermeiſters Karl Damm
hier. übergegangen und wird bereits zu Neujahr übernommen.

Vermiſt. Der 10jährige Waliher Klem m von hier hat ſich
am Montag Mittag aus der Wohnung ſeiner Mutter, Gr. Stein
ſtraße 12, entfernt und iſt bis heute nicht zurückgekehrt. Die
betrübte Mutter hat bis heute Mittag nichts über ſeinen
Verbleib erfahren können. Der. Knabe, der als geweckt und
geiſtig gut entwickelt geſchildert wird, war mit graugrünem
Stonanzug (Kniehoſe), hellgrauer Sportmütze, ſchwarzen wollenen
Strümpfen, Schnürſchuhen, wollener gewirkter Unterjacke und weiß-
leinenem Hemd bekleidet. Wahrſcheinlich hat er einen Stubenſchlüſſel
bei ſich. Er ſoll ſich in letzter Zeit etwas tiefſinnig gezeigt haren
und auch mehrere Tage nicht in der Schule geweſen ſein. Alle, die
über den Verbleib etwas wiſſen, werden gebeten, der tiefbetrübten
Mutter, deren einziges Kind der Knabe iſt, unverzüglich Mittheilung
zu machen. (Hat ſich denn die Polizei dieſer Sache noch nicht an
genommen D. Red.)

Auf dem Heimweg von der Schnle vergnügte ſich die
9jährige Elsbeth Schreiber mit anderen Kindern beim Haſche-
ſpiel. Als der Kleinen hierbei die Schulmappe entglitt, ſtolperte ſie
über dieſelbe und fiel derart hin, daß ſie einen Bruch der linken
Knieſcheibe davontrug. Sie wurde in die Klinik übergeführt.

Unfall. Während die Arbeiterin Emilie Bunge von hier
die Treppe herabging, trat ſie fehl und fiel hin, wobei ſie einen
Bruw des linken Unterſchenkels eritt. Der Unfall iſt umſo bedauer-
licher, als die B. ſich in geſegneten Umſtänden befindet. Es war
kliniſche Hilfe nöthig.

Der Verletzung erlegen. Der bekanntlich im Betriebe der
Zuckerfabrik Körbisdorf vor einigen Tagen durch Herausreißen des
rechten Armes ſchwer verunglückte Arbeiter Karl Ojoneck iſt an
der gräßlichen Verletzung in der Klinik verſtorven.

s. Durchſchnittspreiſe des heutigen Wochenmarktes.
Kartoffeln, pro Ctr. 2,50-—3,00 Mk. Kartoffeln, 5 Liter 25--30 Pfg.
Zwiebeln, pro Ctr. 5 Mk. Zwiebeln, 1 Liter 10--15 Pfg. Welſch
kohl, 2 Stück 10--15 Pfg. Weißkohl, 2 Stück 10--20 Pfg. Rothtkohl,
2 Stück 10--40 Pfg. Roſenkohl, pro Liter 20-25 Pfg. Grünkohl,
2 Stück 10--15 Pfg. Kohlrabi, vro Mandel 30--40 Pfg. Kohlrüben,
2 Stück 10--20 Pfg. Mohrrüben, pro Mandel 10--15 Pfg.
Radieschen, 3 Bund 10 Pfg. Schnittlauch, 2 Bund Pfg.
Meerettig, pro Stück 10--20 Pfg. Rettig, ſchwarzer, pro Stück
3--5 Pfg. Sellerie, pro Stück 5--10 Pfg. Blumenkohl, pro Stück10 40 Vio Salat, grüner, 1 Stück 10--20 Pfg. Birnen,
pro Mandel 0,30--1 Mk. Rüſſe, hieſige, pro Schock 30 Pfg.
Aepfel, pro Mandel 20--80 Pfg. Gänſe, vro Stück 3--6 Pf.
Enten, pro St. 2.00--8 Mk. Hühner, pro St. 1,20--2 Mk. Hähnchen,
pro Stück 1,20-2,50 Mk. Tauben, pro Stück 30-40 Vfg.
Haſen, pro Stück 3,50 Mk. Kaninchen, wilde, pro Stück 1,20 Mk.
Karvpfen, lebend, pro Pfd. 1,10 Mk. Hecht, levend, pro Pfd.
1,20 Mk. Aal, lebend, pro Pfd. 1,80 Mk. Schleie, lebend,
pro Pfd. 1,10 Mk. Rhein Lachs, vro Pfd. 3,50 Mk.
Weſer Lachs, pro Pfd. 1,80 Mk. Zander, pro Pfd. 60 Pfg.
Barten 2c., pro Pfd. 60 Pfg. Weißfiſch, pro Pfo. 25 Wfg.
Seezunge, pro Pfd. t. Steinbutte, pro Pfd. Mk.
Schellfiſch 2c., pro Pfd. 35- 50 Pfg. Hummer, pro Pfd. 3,50 Mk.
Tafel Krebſe, vro Schock 15 Mk. Kleine Krebſe, pro Schock
4—-5 Mk. Butter, pro Stück 60--70 Pfg. Eier, pro Mandel
1,225 Mk. Käſe, zwei Stück 10--20 Pfg. Honig, pro Pfd.

Mk. Rindfleiſch, pro Pfd. 60--80 Pfg. Schweinefleiſch, pro
Pfd. 70--90 Pfg. Hammelfleiſch, vro Pfd. 60--70 Pfg. Kalbflciſch,
pro Pfd. 60--70 Pfa.

Das allbekannte Geſchäftshaus von A. Huth u. Co.,
Gr. Steinſtraße 87, deſſen Produkte und Fabrikate am Orte und
weit über die Grenzen der Provinz Sachſen hinaus ſich eines ganz be
ſonderen Abſatzes erfreuen, hat ſeine Verkaufslokalitäten durch Hinzu-
nahme des Flügels nach dem Neunhäuſer bedeutend erweitert
und nun eröffnet. Die Parterre-Räume, wie die in det
erſten Etage gelegenen ſind mit allem Komfort der Neu-
zeit ausgeſtattte und machen auf den Käufer einen
groß ſtädtiſchen Eindruck. Die in Hülle und Fülle ausgeiegten und
auf geſtapelten Waaren dürften bei Einkauf von Weihnachtsgeſchenken
bei unſeren Damen beſondere Anziehungskiaft haben, umſomehr als
ein Z mmer für Balltoiletten wit beſonders ſtarkem Licht verſehen iſt.
Ein Beſuch dieſes Geſchäftes ſei daher Jedermann empfohlen und
verweiſen wir auch auf das Jnſerat in heutiger Nummer unſerer
Zeitung.

Stenographiſches. Seitdem in verſchiedenen deutſchen
Staaten (Bayern, Sachſen, Weimar, Oldenburg und Kokurg-Gotha)
die Stenographie, und zwar das Syſtem Gabelsberger, in die
Schulen als öffentlicher Lehrgegenſtand aufgenommen iſt werden
auch in Preußen die Stimmen immer lauter, weiche zur Nachahmung
dieſer Maßregel auffordern. Der brandenburgiſche Städtetag bat
kürzlich ebenfalls eine dahingehende Reſolution gefaßt und beſchloſſen
ſie dem preußiſchen Kultusminiſterium zu unterbreiten.

Vermiſchtes.
Eine ſeltene Jnbelfeier. Vor einiger Zeit berichteten wir über

ein ſilbernes Jubiläum, das ein Damenkränzchen in
Leipzig zur Erinnerung an ein 25jähriges Beſtehen gefeiert hat. In
ähnlicher Eintracht bhat, wie man aus Elberfeld mittheilt,
dort ein Damenkränzchen längſt 25 Jahre überdauert.
1866 haben ſich zwölf junge Mädchen vereinigt, um Charpie für
die im Kriege Verwundeten zu zupfen. Seitdem ſind die Damen
jede Woche zuſammen gekommen, alſo ſchon 33 Jahre lang, um
beim Kaffee Handarbeiten zu machen und die alte Freundſchaft
hochzuhalten, die nie durch Uneinigkeit getrübt wurde. Das 25jährige
Jubiläum wurde mit den Männern, erwachſenen Söhnen und Töchtern
großartig gefeiert. Letztere, die zum Theil verheirathet ſind, haben ſeit
10 Jahren auch ein Kränzchen untereinander und ihre Hinder werden
zuweilen zuſammengeführt, um die Freundſchaft als Enkel-
kinder- Kränzchen fortzuſetzen. Wir wünſchen dieſen drei
ſeltenen Kränzchen auch weiterhin Gedeihen und Einigkeit!

Teufliſche That. wus Peſt wird gemeldet: Der Schüler
der ſiebenten Gymnaſialklaſſe (Unterprima) Elemer Parp, Sohn
eines reichen Gutsbeſitzers, wurde vor einigen Tagen er mordet
aufgefunden. Es ſtellte ſich heraus, daß der eigene Couſin,
Zoltan Papp, den Schüler ermordete, weil deſſen Valer ihm ein
Darlehn verweigerte.

Aus der Verhandlung über den Brand der „Patria“
vor dem Hamburger Seeomt geht hervor, daß das Feuer höchſt
wahrſcheinlich durch Selbſtentzündung der Kleieladung
entſtanden iſt. Mehrere Zeugen haben übereinſtimmend ausgeſagt,
daß ſie den Brandgeruch zuerſt am 15. November früh morgens
wahrgenommen und anfangs als aus der Bäckerei herrührend
erachtet haben, was bei der Art des Brandſtoffes ſehr erklärlich iſt.
An Brandſtiftung iſt kaum zu denken. Die Ladung des
Schiffes, die zum Theil aus Kleie, Wachs, Korn und
ähnlichen leicht entzündbaren Materialien beſtand, iſt, wie
üblich, in NewYork von Angeſtellten der Geſellſchaft
entgegengenommen und von erfahrenen Stauern ordnungsgemäß ver-
ſtaut worden. Kapitän Fröhlich verweilt gegenwärtig noch bei der
eſunkenen „Patria“. Ver Spruch des Seeamtes wird bis zur Rück
ehr und Vernehmung des Kapitäns aufgeſchoben. Recht wunderbere

Auftritte müſſen ſich nach den neueſten Meldungen Hamburger Bkätter
auf dem Wrack der „Patria“ abgeſpielt haben. Als die ven Hamburg
zur Unterſtützung der „Patria“ ausgeſandte „Hanſa“ in Sicht des
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brennenden Koloſſes kam, war dieſer von beuteluſtigen bekgiſchen dende
und franzöſiſchen Schiffern in Beſchlag genommen. Die verwegenen
Seeleute waren in Erwartung guter Beute mit tollkühner Verwegen
heit hoch in die Maſten hingufgeklettert und hatten dort die belgiſche
bezw. franzöſiſche Flagge gehißt, offenbar im Glauben, ſich dadurch
den Beſitz des Schiffes zu ſichern. Die Mannſchaft der „Hanfa“
delehrte die angehenden Piraten eines Beſſeren, holte die fremden
Flaggen herunter und ſchleppte den Rumpf bis in einige Ent
fernung von Dover, wo die „Patria“ in ſeichtem Waſſer gegenwärti
ſo liegt, daß die Hevung nicht allzu ſchwierig ſein ſoll, vorausgeſetzt,
daß e Waſſer befindliche Schiffstheil nicht über Erwarten
gelitten hat.

Ergriffen. Jn Zürich wurde der Franzoſe Bernard, welcher
am 10. Juli in Bern mit mehreren Gehilfen 120000 Fr. geſtohlen
hat, verhaftet.

Letzte TDrahr- und Fernſprechnachrichten.
Berlin, 2. Dez. Die Abgeordneten Freiherr Heyl zu

Hernsheim, Dr. Hitze und Jacobskötter haben im Reichstage
mit Unterſtützung von Mitgliedern der Rechten, des Centrums
und der Nationallieberalen einen Antrag auf Abänderung
des Krankenverſicherungsgeſetzes eingebracht.

Memel, 2. Dez. An der Südmole des Hafens ſtrandete
in der Nacht ein Rigaiſches Segelſchiff. Die ganze Beſatzung,
10 Mann, wird vermißt. Das Schiff iſt erheblich beſchädigt.

Vrüſſel, 2. Dez. „Jndependance belge“ commentirt die
Rede Lord Chamberlains mit den Worten Dieſer Wahn
iſt eine permanente Gefahr für den Weltfrieden; es liegt im
Intereſſe Aller, daß dieſer Wahn ſobald wie möglich unſchädlich
gemacht werde.

Vrüſſel, 2. Dezember. „Petit bleu“ zufolge iſt eine
Expedition von 1000 Mann und drei Geſchützen Ende
Auguſt nach dem Kionſee aufgebrochen, um die dortigen
Rebellen zu züchtigen.

London, 2. Dezember. Der Geſundheitszuſtand Lord
Salisburys hat ſich bedeutend gebeſſert; er wird in den
nächſten Tagen die Leitung der Geſchäfte übernehmen.

New-York, 2. Dez. Aus offiziöſer Waſhingtoner
Quelle verlautet, daß eine allgemeine Verſtändigung
über gewiſſe Differenzen mit Deutſchland er-
reicht iſt. Die lange unterbrochenen Verhandlungen
über den deutſch- amerikaniſchen Handelsvertrag
werden wieder aufgenommen.

Wetterbericht.
W. Maagdeburg, 2. Dezember

Vorausſichtliches Wetter am Z. De br. Etwas
kälteres, abwechſelnd heiteres und wolkiges Wetter, ohne erheb-
liche Niederſchläge.

Vorausſichtliches Wetter am 4. Dezbr. Mildes,
vorwiegend wolkiges bis trübes Wetter mit etwas Regen bei
ſtärker werdendem Winde.

Börſen- und Handelstheil.
Allgemeines.

-proz. rumäniſche Schatzanweiſungen. Am Mittwoch,
den 6. Dezember findet die Subſeription auf 100 Millionen Francs
5proz. fünfjährige rumäniſche Schatzanweiſungen ſtatt. Zeichnungen
werden in Berlin, Leipzig, Frankfurt a. M., Hamburg, Breslau, Köln
und Dresden, ſowie in Paris, Brüſſel, Antwerpen, Amſterdam und
Bukareſt bei den in der Bekanntmachung im Jnſeratentheil unſerer
Zeitung angegebenen Färmen entgegengenommen. Für Teutſchland
iſt der Subſcriptionspreis auf 941 vom Nominalbetrage der Francs
zuzüglich 5 Stückzinſien vom 1. Dezember bis zum Tage der Ab
nahme feſtgeſetzt, wobei die Umrechnung init 81 A. für 109 Francs
ſtattfindet. Die Abnahme der zugetheilten Schatzanweiſungen kann
vom 13. Dezember ab geſchehen. Der Zeichner iſt jedoch verpflichtet,

der zugetveilten Stücke ſpäteſtens bis zum 18. Dezember, bis
zum 8. Januar und den Reſt bis zum 31. Januar k. J. abzunehmen.
Zugetheilte Beträge unter 15 000 Francs ſind bis 18. Dezember un-
gettennt zu reguliren. Bei der Subſcription handelt es ſich um den
größeren Theil der Geſammtanleihe von 175 Mill. Francs gleich
141 750 000 Schatzanweiſungen, welche die rumäniſche Regierung
emittirt, um mit dem Erlös derſelben die vollſtändige Einlöſung der
gegenwärtig zirkulirenden ſechsmonattichen Schatzanweiſungen im
Betrage von 37 850 000 Frances, 232 300 000 700 990 Lſtr. und
7 850 000 Lei durchzuführen, ſowie ferner Deckung für Zahlungen zu
gewinnen, welche für die Beendigung von Eiſenbahnbauten und
anderen öffentlichen Arbeiten erforderlich find. Die Schatzanweiſungen
und Zins-Coupons ſind für immer von jeder rumäniſchen Stempel-
gebühr oder ſonſtigen Steuer befreit. Die Zinſen laufen vom 1. Dez.
rn werden halbjährlich am 1. Juni und 1. Dez. jeden Jahres
ezahlt.

Leipziger Schnellpreſſenfabrik, vorm. Schmiers, Werner
u. Stein, Akt.Geſ. in Leipzig. Der Aufſichtsrath hat die Divi-

für das am 30. Sepkemver abgelaufene zweite Geſchertsjahrw reichlichen Abſchreibungen auf 128 feſtgeſetzt gegen 19 im

riahre.es MecklenburgStrelitzſche Hypothekenbank. Wie aus dem

IJnſeratentheile unſerer heutigen Zeitung erſichtlich, werden die am
2. 1909 fälligen Pfandbrief-Coupons bereits vom 15. Dez. er.
ab koſtenlos eingelöſt.

Pommerſche HypothekeuAktienBank. Wie aus dem
Jnſeratentheile unſerer heutigen Zeitung erſichtlich, werden die am
2. Januar 1900 fälligen Pfandbrief-Coupons bereits vom 15. Dez. er.
ab koſtenlos eingelöſt.

Wochenbericht über Butter und Schmalz
von Guſt. Schultze u. Sohn.

Berlin C., 2. Dez. 1899.
Butter: Anhaltend feſte Berichte vvn den Exvortplätzen und

eine weitere Preiserhöhung von 2 Kronen in Kopenhagen wirkten
günſtig auf unſeren Markt ein und verlief das dieswöchentliche Geſchäft

in einer feſten Stimmung
Die Nachfrage nach allen Qualitäten Hofbutter war recht rege

und konnten ſämmtliche Einlieferungen zu unveränderten Preiſen
geräumt werden.

Auch nach Landbutter zeigte ſich gute Kaufluſt und ſind Preiſe
nwie mal z Der Abſatz iſt ſchwach, Preiſe haben ſich nicht ver

ändert.

Preisfeſt ſtellung eder von der ſtändigen Deputation gewählten n

9

Hof- u. Genoſſenſchafts-Butter Ia 50 Ko. 112
v

a

Abfallende 104Margarine
Schmalz, Prima Weſtern 174 Tara

reines in Deutſchland raff.
Berliner Bratenſchmalz

Fett, in Arnerika raffinirt
in Deutſchland raffinirt

c o

S

o e

Concursſachen, Zahlungseiuſtellungen 2c.
Clara Minna verwittwete Süttinger, geb. Eichler in

Chemnitz. Schneider und Garderobehändler Ferdinand Franz Lud-
wig in Kötzſchenbroda bei Dresden. Gaſtwirth Richard Klöſel
in Kottengrün bei Falkenſtein (Vgtl.). Kaufmann Friedrich Guſtav
Meisßner in Leipzig. Nachlaß des verſtorbenen Tiſchlermeiſters
Moritz Ludwig Tauvadel in Wieſenthal bei Leisnig.

Viehmärkte.
Köln, 1. Dez. Kleiner Viehmarkt.) Auftrieb 672 Kälber

729 Schafe. Bezahlt für 50 kg Schlachtgewicht: Kälber: g) feinſte
Mait- (Vollmilchmaſt-) und beſte Saugkälber 76 b) miittlere
Maſt- und gute Saugkälber 70 72 e) geringe Saugkälber
6467 ältere, gering genährte (Freſſer) 50--55
Schafe: Maſtiämmer und jüngere Maſthammel 60 A,
b) ältere Maſthammel 54-55 A. c) mäßig genährte Hammel und
Schafe (Merzſchafe) 48—50 Jn beiden Gattungen ruhiges
Geſchäft, vorausſichtlich geräumt. Jn der Woche vom 9. bis
25. Nov. wurden an holländiſchem Fleiſch eingeführt 684 Viertel
Großvieh, 145 Kälber, 151 Schweine.

Wochenu-Marktberichte.
Pamburg, 1. Dez. Futtermittelmarkt. (Original

bericht von G. u. O. Lüders, Hamburg.) Angeſichts des andauernd
milden Wetters und der matten Getreidebörſe zeigten die Futtermittel
fabrikanten und Jmporteure in der letzten November-Woche mehr
Entgegenkommen. Weizenkleie, Cocoskuchen und Palmkuchen waren
nur zu etwas ermäßigten Preiſen unterzubringen. Tendenz matter

Reisfuttermehl 24—-28 Fett und Protein 4,60 bis 4,75 A.
ab Hamburg, 4,90 A. bis 5,19 A. ab Magdeburg, ohne Gehalts-
garantie 4,25 A. bis 4,50 ab Hamburg, Reiskleie 3,95—3,35
ab Hamburg, A. ab Bremen, Getrocknete Getreide
ſchlempe 4,90-5,25 A. ab Hamburg, Getrocknete Biertreber
24--30 Fett und Protern 4,65 bis 4,80 ab Hamburg, Erdnuß-
kuchen und Erdnußmehl 52—549 6,60 bis 6,85 ab Ham
burg, 53--584 6,70 bis 7,50 ab Hamburg, Baumwollſaat-
kuchen und Baumwollſaatmehl 5458 5,60 bis 5,85
58-—62 5,80 A. bis 6,10 c. ab Hamburg, Cocusnußkuchen und
Cocusnußmehl 5,90 bis 6,75 ab Hamburg, Palmkernkuchen
25--30 Fett und Protern 5,40 bis 5,60 ab Hamburg, Raps
kuchen 5,10 c. bis 5,25 c. ab Hamburg, Mais, Amerik. mixed
verzollt 4,90 bis 5,10 A. ab Hamburg, Weizenkleie 4,40 bis
4,75 in Hamburg, Roggenkleie 4,75 A. bis 5,00 c. ab Hamburg,
Malzkeime 4,25 A. bis 4,50 C. ab Hamburg, Gerſtekleie 5,75 C. bis
6,00 ab Hamburg pro 50 Kilo.

Chicago, 1. Dez., 6 Uhr Abends. Waarendericht.
(Die geſtrigen Notirungen ſind eingeklammert beigefügt.) Weizen“):
per Dez. 642 1654), ver Mai 69 693/ Mais per
Dez. 301 307 Schmalz per Dez. 4,85 (4.87), per
Jan. 5,121 (5,10), Speck ſhort elear 5,25 (5,25), Pork
per Dez. 8,023 7,97.

Tendenz Weizen ſtetig.
Tendenz Mais: willig

TagesMarktberichte.
Jute. NewYork Markt unverändert. Dundee: Mal eſt.

Deutſchland Es zeigte ſich vermehrte Kaufluſt, die zu größeren Ver-
käufen auf Lieferung bei höheren Preiſen führte.

Zuckerberichte.
Magdeburg, den 2. Dez. 1899.

Kornzucker exel., von 889 Rend.
9,90 10,05.

Nachprodufkte excl. 7590 Rend. 7,90--8,10.

Brodraffinade I. 23,50.
do. II. 23,25.

Gem. Raffinnde mit Faß 23,25--24,00.
Gem. Melis I. mit Faß 22,62.

Rohzucker I. Produft Tranſito frei Behn Hamburg
per Dez. 9,05G, 9,07xB. per März 9,522G, 9,50B.
per Jan. 9,156G, 9,20B. per Mai 9,256G, 9,30B.
per Nov. 9,356G, 9,40B. Tendenz ruhig.

Hamburg, 2. Dez. 1899. (Eig. Drahtbericht.)
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produti.

Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

(Eig. Drahtbericht.)

Tendenz: ruhig.

Tendenz ruhig.

Dez. 9,05. März 9.372.
Jan. 9,17x. Mai' 9,52x. Tendenz: ruhig.
Dez. 9,30. Aug. 9,70.

Börſe von Berlin vom 2. Dezember.
Auf ihn ſtiegen Montanwerthe, insbeſondere

Dortmunder und Konſolidation, Hibernia und Dannenbaum.
Der Fondsmarkt lag feſt, Spanier ſtiegen Um Prozent
auf Pariſer Anregung Bahnen ruhig Schifffahrtsakkien
feſt, Packetfahrt höher. Jn der 2. Börſenſtunde war das Ge-
rn ruhig, Die Börſe verhielt ſich auf Londoner Mel-
ungen abwartend. Schluß ſchwach. Montanwerthe weiter

anziehend. PrivatDiskont 5 Proz,

Coursbericht der Banfirmen zu Halle a. e.

Dividende 4

Börſe vom 2. Dez. 1899. n Zf. Coursuotiz
0

Halleſche conv. 3 StadtAnleihe von 1882 3 94506Halleſche 32 Theater Anleihe von 1884 3 J 2400B
dann 31 Stadt Anleibe von 1886. a Z'e 34598alleſche 31 StadtAnleihe von 1892. 7 Z3e2425
Utener 31 Stadt Anieide. 9 e 7 3Eciurter 31 Stiet-Anteihe S 7 3 i 932 50nd 33 StadtAnleihe von 1890. S 3 J 24 006aumburger 31 StadtAnleihe s S 3Landſchaftliche 31 CentralPfandbriefe 3'/2 FSächſiſche 4 landſchaftliche Pfandbriefe S 4 104,006
Sächſiſche 32 landſchaftl. Pfandbriefe 2 3 SSächſiſche 39 landſchaftl. Pfandbriefe o 3 86 256
Sächſiſche 32 Propomzial Anleihe 3' elleHettſtedter 83 9 Eb. Obl. e e 3' zUeſche Straßenbahn 4 9 Obl. 4 100 256Knappſcaftsberufsgenoſſenſchaft 49 Anleide S S 4
Knappſchaftsberufsgenofſenſchaft 4 Anleihe un

kündbar bis 1904. 4 tUnſtrurRegul. 31 Obligat. [Bretl.-Nebra] S 3 27Cröllwetzer Pavierfabrik, 490 Hypoth. Anleihe S l 4 99,006
Fabrit l. Maſchinen F. Zimmermann Co.,

A.G., 4 Theilſchuldv. rückz. mit 103 h. 4 95,759
Körbisdorf Zuckerfabrik, 490 HopothetenAnleihe. S S 4 100,008Waldauer Brauntoblen 4 rückz. 102 4 101,50Sächſiſch Th. Brauntohl.Verw. 490 Schuldv. S a 4 92,006
WerſchenWeißenfelſer Braunktohlen 4 v. 1890. S S 4 33 906

o Schuldv. v. i898 S 4 99,006Zeitzer Paraff. u. Solarölfabrik 420 Schuldverſch

nnkündbar vis 1904 S 2 29Halleſche BantvereinActien 1898 7 e 4 150,00Spar und BorſchußbankActien 1898 2 4 e eCönnerner MalzfabrikActien. 1887/“8 112 4 h uTröliwiger VapierfabrikAerien 1897/28 25 4 22500
DörſtewitzRatrmannsdorfer Braunk.Ind.Actien 189798 4 4 56,506
Filenourger KartunManufacturActien 1897/98 4 m

(dſchlößchenBrauereiActien 1897/98 0 4
iauziger ZuckerfabritAectien 1898/99 9 c 7Halle Hettſtedter Eiſenbabn Aktien Lit. A. gar. 3 1898 39 3' e 4 96,50

Halleſche Act.Bierorauerei Act. 1898 39 6 4 110,
Halleſche MaſchinenfadritAcrien 1898 32 4Halleſche StraßenbahnAcrien 1898 18/6 4 94,00Halleſche PortlandCementfab.Akt. 1898 11 4 155,003
Hildebrand' ſche MühlenwerteActien i897 15 4 182.003B
Körbisdorfer ZuckerfabrittActien 1898/99 78 4 118,50Koffhäuſerhütte A.Maſchfabr. v. Paul Reuß Aktien es 13 4 176,008
Landsberger Malzfabriketien 1897 o8 12 4
Naumourger BrauntoblenActien 1889 18 4 225,906
Niemoerger DiaizfabritActien 1898/99 10 4 455.996
Nienburger Schloßmälzerei Aktien 1897/988 d 133,00Backbois- Acten 18984 4 rKRiebeckſche Monranwerke-Act ien e eeeeeseee 1898 99 12 4 209 506
Sächſ. Thür. BrauntodhlenSt.Aetien 1898 7 4 135 506
Sächſ. Thür. BrauntodlenSt.Br.Actien 1898 7 4 136,00 6
Waldauer BraunkodlenActien 1898 9 3 150.60WerſchenWeißenfelſer Brauntodlen-Actien 1898 9 18 250,998
Zeitzer Maſchinenfabrik-Actien (Schaedej. 1837 20 4
Zeizer Paraffin- und SolarölfabrikActien 1898/-9 7 4 127,50
Zuckerrafſinerie Halle Actien, 1897/8 8 q 199
Bruckdorf-Nietlebener BergbauVereinsKupe o. g. o. Z. 77Hau. Conſolid. Pfännerſchafts-Kuxe S 250 006

Die Kourſe der mit bezeichneten Papiere verſtehen ſich in Nark für ein Stück

Bankhaus Paul Schausei! Co., Halle a. Leipzigerstr. 10 u, Bitterfeld. An- u. Verkauf von Werthp-rperen, Dinlösung von Conpons, verzins-
liche Geldeiniagen, ContoCorrent- u. Wechsel- Verkehr etc. ete.

Zinsfuß Dioidende 1897 1898 Dividende 1897 1898 Dividende 1897 1898Mexit. Anleihe 1899 6 97,60bz. Breslauer Wechſel-Bank 58/4 6 103 9064. G Eilenburger Kattun 2 2 90 00 G Sächſ.- Thür. Braunt. 7 7 136,5063. cCoursnotiru nungen Oeſterr. GoldNente. 4 98,500z. G Darmfſtädter Bank 8 8 1146 256b3 Flöther Maſch.Act. Se 9 135, I do. Str. 7 7 136578
e r r 43 9850 Der r 15 d 25543 r dte e 2 73 89 Schleſ. Zinkhütte 15 18 324 2863s o. Silber-Rente 5 bz. eutſche Bant. 2 da. rresheimer Glashütte. 2 oz St.-Pr. 15 8 54.256der Berliner Börſe von 2. Dezember Port. Staats Anl. 86—80 r. 35,7562 6 do. Genofſenſchaftsbank 6 6 115 50b3.6Gej. j. elektr. Unrernehm. 87210 160 0965. G Schwarztkopff 46 12. J 2333592

2 Uhr Nachmittags Rumän. fund. e DiscontoCommandit 10 10 194 2555. G Glauziger Zuckerfabrik. 8 62/4120 7503. G Schuckert 14 1228,80gs. do. amort. 5 95,4063. G Dresdner Bant 9 9 163 6965 G Große Berl. Pferdeb. 16 (18 267 1063. G Siemens-Glasinduſtr. I 15 25475
do. do. 1891 4 83 80bz. do. BankVerein 7 7 1129 1065. G Halleſche Maſchinen 5 32 (422 s Staßfurt Chem. Fabr. 11 10 16200 6
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do. do. 1890 3 94 00b. G Hamb. Comm. u. Dist.-Bk. 8 3 (120,1063. G Hartmann, Sächſ. M.-F. 10 7 163 7563. Sudenburger Maſchinen 0 o 1135 0063.6Zinsfuß do. Hyp. -Pfdbr. 1879. 4 92,906 Leipziger Bank 10 10 11772563. G Hibernia Sbamrock 12 12 222.,50 b. BThale Eiſenhütten 10 8 135,50 t 6
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Deutſche ReichsAnl. b. 19051 3 98 256b3. G do. Rente 1884. 4 1063. G Leipz. Spar u. Creditbank 6 7 1123 8063 G Körbisdorfer Zuckerfabrik 6 8 19 50 Weſteregeln Alkali 13 15 224 00bz. G

do. do. 3/2 98.206b3 Ungar. Gold-Rente 1000er 4 756bz. Magdedg. Privatbant S 62110 2563 G Laurahütte 10 113' 257 1063. G Zeitzer Maſchinen 20 20 270,49 Gdo. do. 3 89,60bz do. do. 500er 4 98 6063 G Mitteldeutſche Creditbank 6 114 9065. Leipziger Brauerei Niebet 10 10 207 00 Sangerhäuſer Maſchinen 22' 22 302 00 B
Preuß. Conſ. Anleihe konp. do. do. 100 4 98,60bz. G Nationalbank f. Deutſchland 8 8 146., 3063. G Leopoldshaller chem. Fabr. 4 5 92 75b3. G(unk. bis 1905) 3 e 97.90b3 G Oeſterreich. Credit 10 10 e Luiſe Tiefdau conv. 0 0 85 5963. G ePreuß. Conſ. Anleihe J 98 0063 G z Preuß. BodenCredit 7 7 (139 9065. G do. do. St. -Pr.. 4 4 1128,00 z. G WeihſelCourſe.do de V 89.6063 6 Eiſ eubahu-Stamm-Aktien. do. Centr.BodenCr.. 9 165 750z.8 NMälzerei Wrede 7 5'/2103.75
u r 3 /2] 99 70b5 G r g1/3 ge 1z33884 e W miß:: Z. 7 13360 Privatdiscont 58/atsAnl. o. do. (Hübner) volle 2 erſchl. Eiſenb.Bedarf. e 2Preuß. Staatsſchutdſcheine! Je 9960b3 Dividende 1897 1808 Reichsbant „o2 B.51 es 300 Oberſchl. EiſenJnduſtr. 10 182 090 Schweig 100 Fr r ſ. 506060
Sächſiſche Rente. 86,60b Angatoliſche 5 27 2563. Soachfiſche Bant. s 6 138.00 G Poönix B.-Aet. Lir. A. 13 11 139 3965.6 Ftal. Plätz 100 8.. 76 380Landſchaftl. Central 95 40b DortmundGronau St. Pr. 7 185,6063. Schaſfhauſ. Bank-Verein. 8 8 1144.2565. G Pluto, Bergwerk. 29 29 355 G Vetersb. 100 S. R. g 2
9 do. do. 3 88 50b3 LübeckBüchen 74 74 100,506 G Schleſiſcher BankVerein 7 7 147 396 6 do. do. St. Pr... 20 20 33 Amſterdam 100 ſ. 169 206Landſchaft d. Prov. Sachſen Marienburg-Mlawta 2 a 2 a 84 00 Pomm. Naſch. eonv. 9 33 128,7505 G Velg. Plutz 100 Fr. 36 6do. do. 3 e 24 2063 do. do. St.-Pr. 5 7 11139063 Induſtrie-Papi Schimiſch. Portl.Cem.-Att. 8 10 153 00 Sond. Lſtrl. s Tage. 2043do. do. 3 86,50 bz. G Oſtpreußiſche Südbahn 2 3 90 1063 G nduſtrie- apiere. Riebeck Montanwerte. 12 112 210290 G LZono. 1 Lſtrl. 3 Monate lang 20 16Halleſche Stadtanle ihe. 31 do. do. St. pr. 5 1111 0066 6 Roſitzer Brauntohlen 12 113 1356 0965 Paris 100 Fr g 29 z.Hamburger Hyp. Bant Buſchtiehrader Bahn a. B. 13 13 Dividende 1897 1898 do. Zuckerf. 14 tet 756z.G Wien Oe. W. iöö' l. g. 182

unt. bis 1900) 499756b3 Oeſterreich. Südoahn. V V 32 00 t. A.G. f. Anilinfabr. 12* 15 276.,50b3 6 r e tre eS vSamburger Hop.-Bant WarſchauWiener 20 (24 Algem. Elektr. 15 li5 262 v nz Uunk. bis 1805). 3' 93 50b3 Gottbardbadn 5 6143,7563. G Anhalter Kohlen 6 s 1068s 75656 ennnnggeeeeeeaaaeageees- Sz Sann. VodenCredit Jtal. Meridionalbahn 6 s 6 137,00 Aſcherslebener Kalt 10 15 55,90(unk. Li 1904) 384] 98 006b3 G do. Mittelmeerbahn 5 103,00b;. Berl.-Böhm. Braudh. 12 11 .006. Schluß-Courſe.
Hann. BodenCredit. Luxembg. Pr. Hn 4 48 115, 866 do. Payenhofer 42 12 50bz.(unk. dis 1804) 3' e 95,00 bz. G sweiſer Le 5. 145, kg do. Brauerei Schultheiß 15 15 Tendenz ſchwach

o. ordoſtbahn 2 2 „75b3. do. Union Gratwell. e 5 122. GAusländiſ d ds do. Unionbabn 3 4 bz. G Berl. Elektr. Straßenbahn 7 z nung dere 22 h Südbahn. 90.25e Ponds. Canada Pacifie. 4 4 333 Berl. Eleltricttät. Werte 12213 h Jtatiener un Frader
Rorthern Pacife. 4 e h ehe Wwe. r 14490Zinsfuß m u e Türken D e e e 7 2,30 Prince e 11535Bochumer Gußſtahl 12 265 v III a II IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIBIa. mr lethe S 83,8063 Bank-Aktien. Buderus Eiſenwertke s 6 e z 116 8334 e r Wirwn III 73 38 W IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII 12590erieg We do. r 4 70,2063 Buckauer Chem. Fabrik. 0 3 75bz. G J u vant ehe 208 3 Vuder h e 15928en. Eoidr. in. AEps. 33,30bz G Bonifacius Bergwert. O O. S Sertiner Handeisgefeüſchaſt F m in heeeee 254,50onopolAnlekhe Dividende 1897 1898 Erölwitzer Papier 25 25 a Be chaft e e e rer re 163 75 Bochumer Susſtadl. h ehe 13380te mit lſd. Crs. 48,106 G Berliner SandelsGeſ. 9 bz. Danuendaum. 4' 38 à ernie Vant. 232 on S 256.10Gold.Anl. v. 1890 Berliner Bant. Se G Donnersmarckhütte conv. 10 12 Fationalbant für Deutſchland 146 30 5 er odien. 253.50

Gatten a c z erregt e le e eheite bz Breslauer /e 2 EgeſtorffSalzwerke 6 urger. er 84,25 Geiſentkirchen 200 25



G. Pelliccioni Co.e

h

S 7 Z Kunstgewerbliches Magazim- Sonntos 6 10010 n O Halle a. S., Gr. Ulrichstrasse 17, pt. u. I. Et.,
Fernsprecher 881, nbeehren ſich hierdurch die Eröffnung ihrer Weihnachts-Ausstellung ergebenſt anzuzeigen. Dieſelbe umfaßt

0 0 0 00 c 0gross artige Neufieiten in und ausländiscſier Fabriſtate u
und bitten höflichſt um gütige Beſichtigung derſelben. aetheltUnſer Weihnachts- Ausverkauf vor jähriger Muster befindet ſich nach wie vor Gr. Ulrichstrasse 50. b

neben den Kaiſerſälen. S gehaltenMelodien.Gr. Ulrichſtraße 17.
Am Mon
Ballet
r T ginnt Ge

Wein höhl a 8 e See DenS gr. A. Want21öben, Bajaz.geſund u. freundl. geleg., ausgedehnter, auf
blühender Villenort mit 5600 Einw. Häufige
Poſt u. Bahnverb. nach Berlin u. dem
nahen Dresden u. Meißen. Bill. Grundbeſitz
u. bill. Wohnungen, ausgedehnte nahe Wal-
dungen, gute Wege nach idyll. Ausflugsorten.

Ab r e PitrPhofogr. anstunstut, Atelier fie Portraitmaltenrer
NVaur Poststrasse 9. Bitte nicht verwechseln.

Telephon 940. 5550) Harz 24.
Geſucht n. empfohlen Stadt u. Land

wirthſchafterinnen, Köchinnen, Kochmamſells,
Jungfern, Stubenmädchen, ſowie keſſeres weib
liches Dienſtperſonal jeder Branche durch

Frau Marie Wantzlöben,

Die Sonn
Farbenabe
Gemma
unter rauf
der Vorſte
hafteſten
iſt die B

Für Geſelligkeit neue ausreichende Lokale mit 5609 Leipzigerſtraße 60.guter Verpflegung. Aerzte, Apotheke, Badeanſt. Acae renovirt, mit voreit glichen Instrumenten aus gestattet. ipzigerf 7 tiſchen Ge
Gefl. Anfragen beantwortet die Nachweisſtelle Land u. Stadtwirtbſchafterinn., Koch es ihr inödes Gemeinnützigen Vereins daſelbſt durch Empfehlen a r gütrnerinn. AnE. Kupky, Hauptſtr. 29. (5607 Hockelegante Photographien aller Grössen auf allen Papieren, aufgenommen Haus n indermvaen werren de Elſe
Zum Weihnachtsfeſte empfehle eine Auswahl von kangjährigem Geschaftsfithrer erster Firmen. ſucht und nachgewieſen durch Pauline Trſrelin

Solisten-, Konzert I. Schul- Die neue Ausstellung nimmt den Vergleich mit jeder Konhurrene rühmlich auf Fleckinger, Neunhäuſer 3, am Markt. Glanzroile

inl c S Malereien und Vergrösserungen lerch enu annehmbaren Preiſen. [5610 8 8 erſten GViolin en W W m 115 58 werden Ritnustlerisch aqurch erfolgreichen Schiller der Professoren Paul Thumann, Wohnungs-Geſuche e wal

hege n Ferd. Keller ausgeführt. I dieſe Am
V e r oren 5608 Paher garantirte Aehnlichheit, keine Fabribarbeit aus Vergrössepungs-Anstalten. Mö b lir tes immer Feginn ad Ermässigte Preise! G 12 Visites in i gilt z 3 Jebotene.auf der Chauſſee DieskauHalle ein hellgrauer 28 9 s voraugl. Ausführung von 6 Mk. an. ſofort zu miethen geſucht. Offerten mit J aktige Sch

Sommerpaletot. Abzugeben gegen Be J Preisangabe (ohne Kaffee) u. B. m. 1512 Vorſtellun
lohnung in der Expedition dieſer Zeitung. e h es

(5631

e

Kulmbacher Brauhof.
Grosse Brauhausstr. 30, Passage.

Schnittfraiſer und Zwicher

auf ſtarke Arbeit. [5I. Börmer,
Kaſſel, Hohenzollernſtraße 78.

Zum 1. Jannar 1900

befördert Rudolf W Brüderſtr.

Geldverkehr. M

600 000 Mark
ſind, in Poſten getheilt, auf Acker zum
billigſten Zinsfuß auszuleihen. Näheres

urlaub“
voll und
möglichſte
ſtellung
müde Di

thaler
Künſtler,
wird am
Schauſpie

wird zur ſelbſtſtändigen Bewirth durch II Silb Bankgeſchäft, auf den

jiwli 5 n ſ i e verberg, g KünſtlerpKul mbach S 7 'OrZuJZ lich. J di ſchaftung eines Gutes von ca. 300 Mrg. 8 Halberſtadt.acher ganz vorzüglich. Pilsner e e e e ehe e e e e d5573] geeignete Perſönlichkeit von möglichſt äulei 7 J., 21000 Mk. Verm., se r nicht unter 40 Jahren geſucht, welche im S &hrer oder ſonſt g. Je Wi ws
u DiE AMERIANISCHEN MASCHINEN Landwirth, 32 Jahre alt, verheirathe Rübenbau erfabren, etwas federgewandt amten verheirathen. Off. unt. Z. 15 559 K da

7 r ohne Familie, praktiſch u. theoretiſch gebildet, iſt und deſſen Frau die Beköſtigung des an d. Exp. d. Ztg. erb. Anonym n. benntw. Jeiretene
deren Minderwerthigkeit gengeüber unserer Schreibmaschine trotz ſge e n P xtichſt ſofort w be rrnre r Ge Koenear 040 lioa t e 3 idenſten Anſprüchen. 5613 halt bei freier Station nach Uebereinkunft. Z2aller gegentheiligen Reklame durch eingehendste amtliche Prüfung Offert. erb. sud A. M. Leipzig, Poſtamt 7. Selbſtgeſchriebene Offert n mit Angabe v

festgestellt worden ist. der i ervitte u. Z. 15303 ha7 d d. Zei(01 brörscnn a FERN 2U HaLTEN, Cüchfiter K. nenha r a ne perfekt in dopp lter Buchhaltung, Korre- Verh. und ledige Schweizer ſuchen machungen von alle und ushaben wir unsere Vertreter in den Stand gesetzt, unsere ſpondenz 2c., verheirathet, ſucht, geſtützt zu fofort und Neujahr durch mich Stelle. Bkebichenſtern wenden ſich im h
V 2 J auf beſte Empfeblungen, Engagement in Ehrler's Schweizerbureau, Hauptblatt 3. Seite. gefu iS Cr mania Fabrik per Engrosgeſchäft für dauernde 5318) Franckeſtraße 18. «GGGGG Den7 J eſp. Lebensſtellung. Gefl. Off. un Textaus77 v z e n Be Erpe S erdeen Achtung! TodesAnzeige. Win 5

die weitaus allerbeste Maschine der Welt, wer dedeutsehen Käufern mit 10, Rabatt ver Sbmmerarbeuer KbiterdeL r Stelle jede Anzahl Leute auf Vater, Schwieger und Großvater Rotterdakaulſen zu können. wie auch der Herrſchaften. Zeugniſſe z Dienſten. nd Bruder d Rentier
3 55Unsere Maschine siegte beim AIb. Friteo, Aufſeher [5540 hnicht groNeu Geunin bei Düringshof Oſtbahn. chtmäßigen

Rudolf Busse
Königl. Preuss. Kriegsministe-

Landw. Dienſperſonal
rium über alle erstklassigen als we de fu We e awepwpoſen W im Alter von 68 Jahren 1 Monat. i
Schreibmaschinen der Welbt! Mägde, Kneuhte größerem Geſchäft oder Fabrik eventuell J Damen der Dlerblabenen ſtanden
(10div. Systeme.) Alle früher angekauften Maschinen] und ſonſtige Arbeiter r ren Se eeted denn Auguste Busse n
wurden wieder abgeschafft und dafür unsere Maschine beſchafft jederzet prompt und gewiſſenhaft 15636 an die Exped. d. Ztg. erb. geb. Otto Nont der „Taſ
in grosser Anzahl angekauft. Unsere Maschine o a m omäne Schneidlingen, Bez Wogde Raden v We von der Dichtun
wurde allein für die Heeresverwaltung empfohlen, 5 ws burg, ſucht zum 1. Jannar 1900 inen mit J Kapelle des Sadtgottesackers aus

Am Freitag Nachmittag 5 Uhr
Suche Stellung als Aufſeh er entſch.ief ſanft nach kurzem Kranken-

Wunſch lager mein lieber Mann, unſer guter

Laudw. Vermittel.-Burean, att. (5571Pofſen St. Martinſtr. 13.
Für richtiges Eintreffen wird garantirt!

vuten Schulkenntniſſen verſehenen

zweiten Feidverwalter.
Zeugnißabſchriften ſind einzuſenden.

anch wurde dieselbe für Immediatberichte zugelassen.
(Vergl. Armeeverordnungsblatt v. 20. Januar 1899.)

Höchete technische Vol—ſendung. Hervorragende Heuerungen
un automatische Voppichtungen sind unübertroffene, theils konkurrenz-
(ose Vorzige unserer Maschine.

Allererste Referenzen!

Verlobt: Frl. Gerirud Lüdenvach mit
Hrn. Aſſeſſor Dr. jur. Heinr. Hagemeyer

gnes Grotefendt(Bensberg). Frl.
Theod. Fippermit Hrn. Amtsrichter

(Bieslau-Frankenſtein).
Verehelicht: Hr. Rega.- Aſſeſſor Rob.

von Holtzendorff mit Frl. Magdalene

Verh. Kuhfütterer reſp. Schweizer
m. g. Zgn. ſucht Stelle. Kl. Ulrichſtr. 3 I.

Zur prompten u. möglichſt billigſten
BVeſchaffung von

Generalagent
in Halle gesucht für einen

Beste Maschine für Behörden, Industrieſle und Rechtsamwäſte. grösseren Bezirk von einer s0- J von Bonin (Taſchenberg Mark4 ſiden, deutschen Unfall- und Haft- ne en, Bahrenbnich).Kostenſose Vorführung. Probesendung ohne Kaufewang. licnt- Versichernngs -AKtien-Ge- a9 9 x 8 Geboren: Ein Sohn: Hrn. LehrerDPrima Farbbänder. Kohlenpapier und Vervielfältigungsapparate. sellschaft. Es wird nur auf eine Wer ver ehe ter Oskar Koch (Weißenfels). Hrn. Otto
7 7 in der Organisation und Acqui- phea t Hauſchmann (Leipzig). Hrn. GerichtsSolvente Wiederverkäufer erhalten Alleinverkauf, wo noch E Sation selbetihätige Persönlich- „HIarmonia“s, Iſſeſſor a. D. Fbiſte (Leipzigh. Hrn.

nicht re eben. keit reflektirt. Ausführliche Landw. Vermittelnngs -Geſchäft, Kreisthierarzt Becker (Breslau).9 Offerten erbeten an Rudolf Poſen, Ritterſir. 15. [55481 Eine Tochter: Hrn. HauptmannSuche zum I. Januar 1900 eine von Viehbahn (Schweidnitz). Hrn.Sohreibmaschinenfabrik Sundern, Sundern i, Westf. Sei e e h e Edmund Ludewi (Thale a. H.). Hrn.

Briefmarkenſa mmlung mit 1500 älteren
Sachen zu verkaufen. Gefällige Offerten
erbeten unter Z. 15593. [5599

Smyrna Teppiche, Kiſſen e. werden ge
ſchoren u. abgefüttert Kl. Klausſtr. 2, III

Offene und geſuchte
e Stellen. S

15606Suche ſelbſtſtändigen

Beamten
(ſe lbſtthätig), für 300 Mig. Samen-
wirt hſchaft. Gehalt 750 Mk. pro anno,
freie Station und 50 Tantième, ſofort
oder 1. Januar 1900.

Nach weis einer ähnlichen
reichen Thätigkeit nöthig.

A. Kirsche,Saatgut Pſiffelbach d. Apolda.
e T

erfolg-

Druck und Verlag von Otto

Jnſpektoren,

S Hofverwalter,
Rechnungsführer,

Gärtner, Hofmeiſter,
Schweizer, led. Kneqhte,

Kuhfütterer u. ſ. w.

Central-Stellen-
Vermittlungs Burcan,

Jnhaber: Willy Kühn,
nur Kl. Ulrichſtraße 3 I.

Thie

M

Fernſprecher 920.
Handelsgerichtl. eingetrag. Firma!

T Feldverwalter,

ſuchen ſof. u. ſpät. Stellen d. d.

JJunger Landwirth
aus guter Familie, der ſeine Lehrzeit noch
nicht vollſtändig beendet hat, ſucht Stellung,
wenn möglich ohne Vergütigung. Näh. durch
den Deutſchen Jnſpektoren Verein zu
Berlin NW.. Thurmſtraße 51.
5614]) von Riedoel, Oberſtlt. a. D.

Für einen jungen Mann aus ſehr
guter Familie, welcher für den militäriſchen
Beruf beſtimmt war, denſelben aber zum 1.
April n. Js. mit beendigter einjähriger
Dienſtzeit aufgiebt, wird Stellung auf
einem größeren, gut bewirthſchafteten Gute
geſucht, auf welchem ihm Gelegenheit ge
boten und er unter entſprechender Behand-
lung auch angehalten wird, die Landwirth
ſchaft gründlich zu erlernen. Gefl. Offerten
unter Mittheilung der Bedingungen unter
Z. 15581 an die Expedition dieſer Zeitung

erbeten. 15581

r d e 0Wirthſchafterin,
verfekt in feiner Küche, Backen, Einmachey,
Wäſche, Plätten. Milch geht nach der
Molkerei. Gehalt 360--400 Mk. Offert.
mit Zeugniſſen erbitte unter Z. 15413
an die Exped. d. Ztg. (5413
Selbſſtändige Landwirthin für Vorwerk
bei Halle 1. Januar geſucht [5597
Frau Aunag Fleckinger, Kl. Ulrichſtr. 8.

D V Landwirthſchafterinnen und
Scholarinnen erhalten ſehr gute Stellen
d. Frau 4. Kühn, Kl. Ulrichſtr. 3 I.
T Sehr wenig Gebühr! W
Zur Erlernung der Milchwirth

ſchaft findet ein anſtändiges, (5414

junges Mädchen
am 15. Januar Stellung bei

P. Grahner, Oek. Jnſpektor,
Sömmerda.

Joh. Rock Leipzig.
Geſtorben: Hr. Fürſtl. Kammer und

Forſtrath Ludwig Roth Haſſerode).
Hr. Landwirth Friedrich Hartmann
(Reddeber). Hr. Kom.-Rath W. von
Baenſch (Dresden). Hr. Buchhalter
Richard Erdmann (Magdeburg). Hr.
Mühlenbeſitzer Auguſt Vöckelmann
(Fermersleben). Hr. Buchhalter Heinrich
Sa zmann (Eſchwege). Hr. Guſtav
Buhtz (Schnarsleben). Hr. Zufer-
fabrikant Emil Wernekinck (Berlin)
Fr. Johanne Friederike Auguſte Müller
(Leutzſch). Fr. Minna Emma Wolf
(Lobſtädt). Fr. Amalia Thereſe Kkuge
(Leipzig). Frl. M. Schober (Leipzig).
Fr. Wilhelmine Heinemann (Weißen-

Frl. Emma Albrecht (Erfurt).
Hr. Kreis und Grenzthierarzt Franz
Klingenſtein (Mittelwalde). Fr. Wil
helme Koch (Mühlhauſen). Fr. Friederike
Ebel (Mühlhauſen). Hr. Lackirer Julius
Schilling (Mühlhauſen).

e, Halle (Saale). Leipigerſtraßke 87



Sonntag

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Burean des Stadttheaters wird uns geſchrieben:

Als Fremdenvorſtellung bei kleinen Preiſen wird am Sonntag
Rachmittag 3 Uhr die Luſtſpiel-Novität „Als ich wiederkam
wiederholt. Abends 7/, Uhr gelangt die Operette „Die ſieben
Schwaben“ von Millöcker zur erſten Aufführung. Der Komponiſt
des „Bettelſtudent“ Rt dieſes Werk im Stil der Volksoper
gehalten und bringt in demſelben eine Fülle reizender
Melodien. Die Hauptrollen ſind mit den Damen Lucky, Metzger
und Kertling, und den Herren Otto, Naven und Brandes beſetzt.
Am Montag geht der Schwank „Jm Fegefeuer“, hierauf das
Ballet „Meißner Porzellan“ in Szene. Am Dienstag be
ginnt Gemma Bellincioni ihr Gaſtſpiel in der Titelrolle der
Oper „Carmen“, Mittwoch zum zweiten Male: „Die
ſieben aben“, Donnerstag letztes Gaſtſpiel Bellincioni
„Bajazzo“ und „Cavalleria rusticana“, Freitag unbeſtimmt.
Die Sonntag, Dienstag und Donnerstag- Vorſtellungen ſind außer
Farbenabonnement. Wie die Weimarer Blätter melden wurde
Gemma Bellincioni, welche geſtern ihr dortiges Gaſtſpiel
unter rauſchenden Ovationen des ausverkauften Hauſes beendete, nach
der Vorſtellung vom Großherzog von Weimar in der ſchmeichel-
hafteſten Weiſe ausgezekchnet. Wie die Duſe die größte Tragödin,
iſt die Bellincioni die hervorragendſte Vertreterin des drama-
tiſchen Geſanges, zugleich beſitzt dieſelbe eine Darſtellung sgabe, die
es ihr möglich macht, auch ſchauſpieleriſch Hervorragendes zu leiſten.

Aus dem Burean des Thalia Theaters wird uns geſchrieben
Elſe Lehmann vom Deutſchen Theater in Berlin, welche am
Donnerstag einen geradezu ſenſationellen Triumph moderner
Darſtellungskunſt feierte, wird heute Sonnabend nochmals in ihrer
Glanzrolle, der Lene Schmalenbach in Wildenbruchs „Hauben
lerche“, gaſtiren. Die Beſetzung des Stückes iſt dieſelbe wie beim
erſten Gaſtſpiel, nur wird die Rolle des Auguſt Langenthal
diesmal von Herrn Sick dargeſtellt, der am Donnerstag
dieſe Rolle wegen Jndispoſition nicht ſpielen konnte.

Am Sonntag findet eine Doppelvorſtellung ſtatt, deren
Beginn ausnahmsweiſe auf 7 Uhr angeſetzt iſt, damit die Fülle des
debotenen den Theaterabend nicht allzulange ausdehnt. Die vier-
zktige Schauſpielnovität „Die Erſte“ von Paul Lindau eröffnet die
Vorſtellung und folgt hierauf noch das dreiaktige Luſtſpiel „Auf Straf
urlaub“ von Moſer und Trotha. Selbſtredend gelangen beide Werke
voll und ganz zur Darſtellung, ohne die geringſte Abkürzung. Die
möglichſte Einſchränkung der Zwiſchenakte wird den Schluß der Vor
ſtellung gegen 11 Uhr ermöglichen. Montag bringt die nimmer-
müde Direktion des Thalia-Theaters ein Gaſtſpiel Emil Meß
t halers, des Begründers des „Theater der Modernen“. Der
Künſtler, welcher auf ſeinen Gaſtreiſen überall Senſation erregte,
wird am Montag als Oswald Alving in Jbſen's hochintereſſantem
Schauſpiel „Geſpen ſter“ gaſtiren.

Hildach- Konzert. ir weiſen die hieſigen Muſikfreunde
äft, auf den Lieder- und Duetten- Abend, welchen das
adt. Künſtlerpaar Anna und Eugen Hildach am nächſten Montag,den 4. Dezember, in den e Kaſerſalen veranſtaltet, hierdurch noch-

mals empfehlend hin.
III. Philharmoniſches Konzert. Das Programm des

Winderſtein-Konzertes mußte leider noch in letzter Minute eine
Aenderung erfahren. Da Frl. Gmeiner wegen plötzlich ein-
getretener Heiſerkeit abſagte, ſo trat eine Holländerin, Frl. Till y
Koenen bereitwilligſt an ihre Stelle, und das Publikum, welches
ſich nicht gerade auf Frl. Gmeiner kaprizirt hatte, wird dieſen Wechſel
ſchwerlich als einen Mangel empfunden haben. Frl. Koenen iſt eine
ganz hervorragende Altiſtin, mit einer herrlichen Stimme begabt, die
auch eine tüchtige Schule durchgemacht hat. Außer einem Offertorium
aus dem Requiem von A. Hamerik, einer ſchönen Kompoſition,
die unter perſönlicher Leitung des Komponiſten auch vorzüglich aus
geführt wurde, ſang die Dame ſowohl holländiſche als auch deutſche
Lieder, die deutſchen mit einigen unbedeutenden Ungenauigkeiten der
Textausſprache, alle aber mit vielem Gefühl und innigem Ausdruck.
Sie gefiel unſerem Publikum ganz ausnehmend, ein wahrer Beifalis-
ſturm aber brach los, als ſie als erſte ihrer Zugaben. die zweite
war die holländiſche Volkshymne „Wilhelmus von Naſſauen“ die
jetzt recht zeitgemäße Transvaal-Hymne anſtimmte, welche in einer in
Rotterdam erſcheinenden illuſtrirten Zeitung kürzlich zu finden war.
Der zweite Soliſt des Abends war Herr Sonca Tick-Steiner,
Konzertmeiſter des Winderſtein-Orcheſters. Derſelbe trug mit zwar
nicht großem, aber ſchönem Tone ein nicht in allen Theilen gleich
mäßig werthvolles und ſchönes Concerto romantique von B. Godard
vor und erntete mit der pikanten und eleganten Kanjonetta ſolchen
Beifall, daß er dieſelbe wiederhoren mußte. Die Orcheſterleiſtungen
ſtanden diesmal ſämmtlich auf gleichmäßiger Höhe, die brillante
Beethovenſche F-dur-Symphonie (Nr. 8), an welcher man den
muſikaliſchen Ausdruck des Humors ſtudiren kann, nicht weniger als
der „Taſſo“, der zu den werthvollſten und beſten unter den ſymphoniſchenDichtungen Liszt's gehört und die r die einen
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glänzenden Abſchluß des brillanten Konzertes bildete. Herr
Winderſiein dirigirte alle drei Werke auswendig und mit großer
Sicherheit, Umſicht und Feuer, ein neuer Beweis ſeiner Tüchtigkeit
als Dirigent, wenn es deſſen bei uns noch bedürfte, und das Orcheſter
bewies, daß es ſich in zunehmendem Grade vervollkommncet hat. Be
ſonders erwähnt zu werden verdient auch noch Herr Amadeus
Neſtler, der die Begleitungen zu den Liedern auf dem ſchönen
Blüthner'ſchen Flügel mit großer Feinheit und Exaktheit aus Werte

Städtiſches Muſenm für Kunſt und Kunſtgewerbe,
Von Sonntag an ſind für die nächſten Wochen ausgeſtellt 15 Oel-
und Aquarell-Gemälde, ſowie 100 Studien und Zeichnungen des in
Düſſeldorf verſtorbenen Malers Carl Gehrts, zum Theil verkäuflich,
ferner ein Oelgemälde, Blick vom Brienzer Rothhorn auf die Berner
Alpen, von T. E. Compton in München. Es bleiben nach ausgeſtellt
die Majoliken von Ch. Gebert in Halle, Gemälde von Horſt
Hacker und Robert Baudner in München und Hermann
Schenck in Halle. Neu erworben wurden eine kleine Landſchaft
„Am Waldbach“ von Richard Thierbach in Berlin ſowie
einige Medaillen franzöſiſcher und deutſcher Künſtler.

Landwirthſchaftliche Vereiue.
n Nanmburg, 18. Nov. Der land wirthſchaftliche

Verein hielt am 15. Nov. unter dem Vorſitz des Landraths Freiherrn
v. Dalwigk im „Hotel zum ſchwarzen Roß“ eine Verſammlung ab. Es
wurden zunächſt die Delegirten für die am 28. Nov. in Halle ſlattſindende
Hauptverſammlung gewählt und die Statuten für die Prämiirung
treuer Dienſtboten und Arbeiter durchberathen und angenommen ſo
daß ſie nun den Anordnungen der Landwirthſchaftskammer ent-
ſprechen. Alsdann ſprach Wanderlehrer Ehrlich- Halle
über eine zweckmäßige Verſicherung für Pferde
und Rindvie h. Jn ſeinem Vortrage betonte er, daß es für mittlere
und kleinere Beſitzer rathſam wäre, wenn ſie ſich zu Verſicherungs
vereinen zur Deckung ev. Viebſchäden zuſammen thäten. Er hält eine
Organiſation für Rindviehverſicherung auf Orte ausgedehnt und eine
ſolche zur Pferdeverſicherung auf Amtsbezirke und Kreiſe bemeſſen für
zweckmäßig. Damit aber bei etwaigen größeren Schäden ſolche Ver-
einigungen in ihrer Thätigkeit nicht gelähmt werden, will die Kammer
eine Zentrale ſchaffen, bei der eine Rückverſicherung von bis
von den fſtr Pferde und Rinder zu zahlenden Höchſtprämien (2 bis
3 und 2 eingegangen werden kann. Der Verein Delitzſch iſt
trotz der Bornaiſchen Krankheit mit 2 ausgekommen. Den
Großgrundbeſitzern wurde der Anſchluß an gute Privatverſicherungs-
geſellſchaften anempfohlen.

e Oſterburg, 18. Nov. (Der land wirthſchaftliche
Verein Oſterburg) hielt geſtern im Hotel „Hamburg“ ſeine
Novemberſitzung ab, in welcher unter anderem beſchloſſen wurde, im
nächſten Jahre hierſelbſt eine a gemeine Thierſchau ſtattfinden zu
laſſen. Herr Ehrlich aus Halle ſprach in überzeugender Weiſe über
die Bedeutung der Haushaltungsſchulen, in denen den Töchtern unſerer
ländlichen und ſtädtiſchen Bevölkerung diejenigen Fertigkeiten und
Kenntniſſe verliehen werden ſollen, welche heutzutage zur gedeihlichen
Führung einer Haushaltung nothwendig erſcheinen. Die für die
altmärkiſchen Kreiſe gegründete Haushaltungsſchule in Beetzendorf im
Kreiſe Salzwedel wird am 2. Januar n. J. eröffnet werden.

w. Schwittersdorf (Seekreis), 17. Nov. (Bauernverein.)
Heute hielt der Mansfelder Bauernverein unter dem Vorſitz des Herrn
Freigutsbeſitzers Aſſeſſor Dr. Müller im „Gaſthof zum Stern“ hier-
ſelbſt ſeine Herbſtgeneralver ſammlung ab. Als Gäſte waren anweſend
der Kgl. Landrath des Mansfelder Seekreiſes, Kammerherr v. Wedel,
und Herr Baron v. Carlsburg, der im Auftrage der Aachen- Münchener
Verſicherungs- Geſellſchaft kam. Der Herr Vorſitzende eröffnete die
Sitzung und gedachte zunächſt in einigen Worten der drei verſtorbenen
Mitglieder (Herren Reinike-Dederſtedt, G. Nette-Beeſenſtedt, G. Otto-
Gorsleben). Das Andenken derſelben wurde geehrt durch Erheben
von den Plätzen. Nunmehr wies der Herr Vorſitzende darauf hin,
warum er einen Vortrag über landwirthſchaftliche Maſchinen gewählt
habe, weil wir nämlich durch die Leutenoth immer mehr und mehr
auf Maſchinen angewieſen ſind. Darauf hielt Herr Toepfer-
Halle ſeinen lehrreichen Vortrag über das angeführte Thema, ſpeziell
über Verwendung der Elektrizität als Antriebskraft für landwirth
ſchaftliche Maſchinen. Er kam zu dem Reſultat, wenn man die er
zeugende Kraft in der Wirthſchaft hat, ſei es Waſſer oder Dampf,
dann »iſt die Anlage von elektriſcher Beleuchtung durch Glühlampen
empfehlenswerth, während der Anttieb von landwirthſchaftlichen
Maſchinen durch Elektrizität vorläuſig nicht zu empfehlen ſei.
Nach dem Vortrage wurden für die beiden verſtorbenen Vorſtands-
mitglieder zwei neue gewählt, nämlich Herr Dr. Nette- Schwittersdorf
und Herr Bedau-Fienſtedt. Nach einigen geſchäftlichen Mit
theilungen erfolgte Schluß der Sitzung.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Wie aus Abbazia telegraphirt wird, iſt die Wittwe

Hermann v. Helmholtz', Anna v. Helmhol tz, die zum Leichen-
begängniß ihres kürzlich verſtorbenen Schwagers, des ehemaligen
Landespräſidenten Freiherrn von Schmidt- Zabierow, in Volosca
vus Berlin eingetroffen war, dort plötzlich geſtorben.

Schifffahrts Nachrichten.
Marine. Laut telegraphiſcher Meldung iſt S. M. S.

„Gneiſenau“, Kommandant Fregatten-Kapitän Kretſchmann, am
30. Nov. in Smyrna eingetroffen und beabſichtigt am 9. Dez. nach
Jaffa in See zu gehen. S. M. S. „Nixe“, Kommandant Fre-
gatten-Kapitän v. Baſſe, iſt am 30. Nov. in San Domingo eingetr.
und beabſichtigt am 2. Dezember nach Puetto Plata in See zu
gehen. S. M. Schulſchiff „Carola“, Kommandant Korvetten-Ka
pitän Engel, iſt am 30. Nov. nach Kiel zurückgekehrt. S. M. kleiner
Kreuzer „Greif“, Kommandant Korvetten- Kapitän Prowe, iſt am
30. Nov. von Kiel in See gegangen. S. M. kleiner Kreuzer
„Condor“, Kommandant Korvetten-Kapitän Scheibel, wird voraus-
ſichtlich Anfang Januar n. J. mit S. M. kleinem Kreuzer
„Schwalbe“, Kommandant Korvettenkapitän Boerner, behufs Ab
löſung in der Delagoabucht zuſammentreffen. Der Ab-
löſungstransport für S. M. S. Kaiſerin Auguſt a
„Hertha“ und „Gefion“ iſt unter Führung des Kapitän- Leutnant
Weniger am 29. Nov. per Dampfer „Prinz Heinrich“ in Hong-
kong eingetroffen und der Transport für S. M. S. „Kaiſerin
Auguſta“ unter Führung des Oberleutnant zur See Kopp am
30. Nov. nach Auswechſelung der Beſatzungen S. M. SS. „Hertha“
und „Gefion“ nach Shanghai weiter gegangen. Der Fregatten-
Kapitän Stein hat am 26. Nov. in Nagaſaki das Kommando S. M.
kleinen Kreuzers „Jre ne“ übernommen.

Norddeutſcher Lloyd. „Bayern“, v. Oſtaſien komm.,
28. Nov. Nachm. in Suez angek. „Aller“ 29. Nov. 5 Mrgs. in
NewYork angek. „Trier“ 29. Nov. 1 Nachm. Reiſe v. Rotterdam
n. Antwerpen fortgeſ. „Saale“, v. NewYork komm., 29. Nov.
12 Mittags in Southhampton angek. und 1 Nachmittags Reiſe nach
Bremen fortgeſetzt. Der Dampfer überbringt 170 Paſſagiere und
volle Ladung. „Trave“ 29. Nov. 1x Nachm. Reiſe v. South-
hampton n. NewYork fortgeſ. „H. H. Meier“ 30. Nov. v. New
Hork n. Bremen abgegangen. „Bayern“, von Oſtaſien kommend,
30. Nov. v. Portſaid n. Neapel abgeg. „Karlsruhe“ 30. Nov.
Reiſe v. Neapel n. Oſtaſien fortgeſ. „Preußen“ 1. Dez. Reiſe
v. Colombo n. Oſtaſien fortgeſ. „Prinz- Regiment Luit-
pold“ 30. Nov. v. Fremantle n. Bremen abgegangen. „Prinz
Heinrich“ 29. Nov. v. Bremen in Hongkong angekommen.
„Darmſtadt“ 29. Nov. v. Bremen in NewYork angek.

Hamburg Amerika Linie. „Graf Walderſee“
30. Nov. auf der Elbe angek. „Fürſt Bismarck“ 30. Nov.
8 Vm. in Genug angek. „Armenia“ 30. Nov. 7 Vm. in New-
York angek. „Allemannia“ 30. Nov. Nm. in Hamburg angek.
„Hiſpania“, v. Hamburg n. Weſtindien, 30. Nov. 3 Nm. in Havre
angek. „Valeſia“, v. St. Thomas n. Hamburg, 30. Nov. 5 Nm.
Lizard paſſ. „Conſtantia“, v. St. Thomas n. Hamburg,
30. Nov. 7 Nachm. v. Havre abgeg. „Helvetiga“ 30. Nov. in Veraeruz
angek. „Venetia“ 30. Nov. 4 Nachm. v. New Orleans n. Ham-
burg abgeg. „Braſilia“, v. Hamburg n. Baltimore, 30. Nov.7 Uhr 20 Min. Rachm. Cuxhaven paſſ. „Bethania“, v. Hamburg
n. Baltimore, 1. Dez. 4 Vorm. Dover paſſ. „Savoia“, v. Oſt-
aſien n. Hamburg, 30. Nov. 9 Vorm. in Havre angek. „Sibiria“
J. Dez. 6 Vorm. v. Singapore n. Suez abgeg. „Fürſt Bis-
marck“ v. NewYork n. Genug 29. Nov. 12 Mittags v. Neapel
abgeg. „Adria“ v. Hamburg n. Baltimore 29. Nov. 6 Vorm. n.
Halifax abgeg. „Aſſyria“ v. Hamburg n. Philadelphia 29. Nov.
7 Vm. v. Boſton abgeg. „Bethania“ v. Hamburg n. Phila-
delphia u. Baltimore 29. Nov. 51 Nm. Cuxhaven paſſirt. „Sar-
n ia“ 30. Nov. in Hongkong angek.

Holland-Amerika-Linie, 30. Nov. „Werkendam“
v. NewYork n. Rotterdam, heute Nachmittag v. NewYork abgeg.
„Amſterdam“, v. Rotterdam n. New-York, heute Vormittag v.
Rotterdam abgegan gen.

Gerichtszeitung.
Leipzig, 1. Dez. (Braunkohlenbergwerk Martha.,

(2. Tag Der Vorſitzende ſchreitet zu dem Anklagepunkt, in dem
die Angeklagten Arendt und Dr. Bahn der Untreue beſchuldigt
werden. Es wird bekanntlich dem Arendt zur Laſt gelegt, den ihn
ertheilten Auftrag, Wechſel im Geſammtbetrage von 25000 Mk
zu diskontiren, nicht voll ausgeführt zu haben. Arendt bemerkt: Es
hatte Niemand das Reht, ihm einen ſolchen Auftrag zu ertheilen.
Er hatte auch keinerlei Verpflichtung, die Wechſel zu diskontiren; er
habe ſich nur freiwillig erboten, der Geſellſchaft Geld zu verſchaffen.
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Das Bankha s S. Fränkel in Berlin hatte ſich bereit erklärt, dea
Grube „Martha“ 30 000 Mk. Wechſel zu diskontiren. Er telegrapbirte
daher nach Grimma um Ueberſendung der Accepte. Das Bankhaus
Fränkel verweigerte jedoch nachträglich die Diskontirung. Er habe
daher einen Wechſel in Höhe von 5000 Mk. ſofort nach Brimma
zurückgeſandt und dem Dr. Bahn, als dieſer kurze Zeit in Berlin
war, mündlich erklärt, daß er die weiteren Wechſel, theils zur Deckung
ſeines Guthabens, theils zur gelegentlichen Diskontirung, behalten
wolle. Bahn habe ſich ausdrücklich mit dem Bemerken damit einver-
ſtanden erklärt, daß er die Wechſel, ſoweit dieſe ſein Guihaben
decken, behalten künne. Zwei Wechſel in Höhe von 10 000 Mk. hade
er an Uhlich zur Begleichung einer alten Schuld, die drei anderen
Wechſel in Höhe von je 5000 Mk. habe er gewiſſermaßen im Depot
behalten. Jm Februar 1897 ſei er nach Grimma gefahren, um die
Wechſel zurückzugeben. Die beiden Direltoten Bahn und Heilmann
ſeien ausdrücklich einverſtanden geweſen, daß er die drei Wechſel be
u um ſie gelegentlich zu diskontiren und den Betrag in Höhe
eines Guthabens für ſich verwende. Vor.: Für die Wechſel von

10 000 Mk. hatten ſie aber lediglich das Einverſtändniß des
Dr. Bahn Arendt: Jawohl. Vorſ.: Das Einverſtändniß
des Heilmann für dieſe zwei Wechſel hatten ſie nicht Arendt:
Nein, ich hielt es für Pflicht des Dr. Bahn, ſich darüber mit Heil
mann ins Einvernehmen zu ſetzen. Arendt giebt im Weiteren auf
Befragen des Vorſitzenden zu, daß die Wechſel nicht diskontirt,
ſondern ſchließlich zur Konkursmaſſe angemeldet wurden. Dr. Bahn
beſtätigt vollinhaltlich die Angaben des Arendt. Vor. Jch bin
aber doch der Meinung, Angellagter Arendt, wenn Jemand Wechſel
mit dem Auftrage erhält, dieſelben zu diskontiren, und er behält die
Wechſel für ſich, ſo iſt das Unterſchlagung. Es iſt behaupet worden
daß Sie bei der Berliner Omnisbus- Geſellſchaft Aehnliches gemacht
haben Arendt (in höchſter Entrüſtung): Herr Vorſitzender, dieſe
Behauptung iſt ven einem berüchtigten Chrabſchneider erhoben
worden. Jch kabe nicht das Giro der Berliner Omnibus-Geſell-
ſchaft, ſondern umgekehrt, die Berliner Omnibus- Geſellſchaft hat
mein Giro benutzt. Jch habe durch große Opfer der Berliner Omni-
bus- Geſellſchaft Geld verſchafft und dadurch Tauſenden von Leuten
Arbeitsgelegenheit gegeben. Man hat meine Ehre in geradezu unerhörter
Weiſe angegriffen. Jch vertheidige hier in erſter Reihe meine Ehre
und die meiner Frau und Kinder. Auch das Leumundszeugniß der
Berliner Polizei erkläre ich für unzutreffend ich kann den Beweis
führen, daß ich niemals Gründer geweſen bin. Fortſetzung folgt.)

R TVermiſchtes.
Von Königin Wilhelming. Nee u aus en Haog

laſſen, wie ſchon kurz gemeldet, die Vermahiung der Königin
Wilhelmina mit dem zweiten Sohne des fürſtlichen Wiedſchen

hepaares als prinzipiell entſchieden erſcheinen. Anfänglich war der
Erbprinz in Ausſicht genommen es bezeichnet indeß das tiefe Miß
trauen der holländiſchen Bevölkerung gegen vermeintliche deutſch-
preußijche nexionsbeſtrekungen, daß man ſelbſt aus einem
mediariſirten deutſchen Fürſtenhauſe den ölteren Sohn
nicht ais niederländiſchen Prinzgemahl zu ſehen wünſcht,
um jeder denkbaren Vermengung deutſcher und nieder-
ländiſcher Politik auszuweichen. Aus eben demſelben
Motiv erklärt ſich auch der Verzicht auf eine Verbindung mit einem
der in Betracht kommenden Prinzen aus den Häuſern des Prinzen
Albrecht von Preußen und des Großherzogs von SachſenWeimar.
Wie man weiß, haben jene Häuſer mit dem fürſtlich Wiedſchen den
Beſitz oraniſchen Blutes gemeinſam und nur ein Jnhaber dieſes Blutes
ſoll holländiſcher Prinzgemahl werden. So weit, was hier neuer-
dings von beſtunterrichteter Seite verlautet. Von eben derſelben
Stelle wird übrigens beſtätigt, was hier wiederholt angedeutet wurde,
nämlich daß, als Urenkel des mit einer Schweſter Kaiſer Wilhelms J.
vermähkt geweſenen Prinzen Friedrich der Niederlande, der Prinz
Karl v. Dänemark, der zweite Sohn des däniſchen Kronprinzenpaares,
zum niederländiſchen Prinzgemahl beſtimmt war, als er ſich unver
muthet mit ſeiner engliſchen Kuſine Prinzeſſin Maud von
Wales verloble und vermählte. Ueher dieſe bisher kinderlos ge-
bliebene Ehe verlautet gleichzeitig aus Kopenhagen, daß ſie zu dem
Uebertritt des däniſchen Prinzen in engliſche Dienſte führen wird.
Der Prinzeſſin mißfällt gründlichſt das einfache Kopenhagener Hof-
leben und ſie iſt ſtets nur für kurze Zeit nach Dänemark zu bringen;
der als Familienhaupt ſehr ſelbſtibewußte König Chriſtian IX. hat
ſeinem zweiten Enkel die Alternative dauernden Aufenthalts in
Dänemark oder des Ausſcheidens aus den dortigen Verhältniſſen
geſtellt. Man glaubt, daß die endgültige Ueberſiedelung nach Eng-
land im nächſten Frühjahr eintreten wird.

Der Schatz im Meere. Wie ein Kapitel aus einem Roman
eines Dumas oder eines Eugen Sue muthet die folgende Sache an
Vor dem Arrondiſſementsgericht in Amſterdam ſtand des Diebſtahls
von 80 000 Mk. angeklagt der Suward Cornelis de Bruin. Er
war als Ofſiziers-Steward auf dem Poſtdampfer „Königin Regentes“
der Geſellſchaft „Nederland“ angeſtellt und hatte infolge ſeiner
Stellung ſtets Zugang zu den Offizierskabinen. Jn Genug wußte
er ſich Eingang in die Schatzkammer zu verſchaſffen, wo er vier
Säcke fand, die jeder 1000 Lſtrl. enthielten. Er nahm dieſe mit,
ſterkte ſie in vier Zwiebackbüchſen und verſteckte dieſe im
Waſſerkloſet. Der Diebſtahl wurde vorläufig nicht ent
deckt. Jm Suezkanal war de Bruin darauf bedacht, ſeine Beute in
Sicherheit zu bringen. Nachts 3 Uhr am 11. Mai ließ er ſeine vier
Büchſen an einer Leine, woran er als Schwimmer eine Cigarrenkiſte
gebunden hatte, über Bord und begab ſich darauf ſelbſt ins Waſſer.

Schwimmend erreichte er das Land. Er wandelte nach Port Said,
wurde aber ſchon, bevor er dieſe Stadt erreicht hatle, von der Polizei
erwartet und feſtgenommen. Er war vollkommen geſtändig. Die
Kiſte mit den 4090 Lſtrl. iſt nicht wieder zum Vorſchein gekommen,
es wird mit einem Faß voll Kleidungsſtücken, das der Angeklagte
gleichfalls über Bord geworfen, fortgeſchwemmt ſein, da an der be
treffenden Stelle eine ſtarke Strömung herrſcht.

Ein Rieſenbetrug in Neip-York. In New-Hork-Broollyn
hat man einen Schwindel entdeckt, der wohl zu den gigantiſcheſten
Betrugsſällen dieſes Jahrhunderts gehört. Die dortige Polizei ver
folgt den Chef eines unter dem Namen Franklin-Syndikat errichteten
Privatbankhauſes William F. Miller und deſſen Agenten Cecil Leslie.
Das FranklinSyndikat verſtand es buchſtäblich, zehntauſende von
Klienten durch die Ankündigung anzulocken, daß dieſem Bankhauſe
anvertraute Gelder ſich mit 10 Proz. wöchentlich, alſo mit 520 Proz.
jährlich verzinſen, und zahlloſe Agenten waren für das Unternehmen
in den ganzen Vereinigten Staaten thätig. Thatſächlich hat Miller
die verſprochenen Dividenden gezahlt, aber an einen Kreis von
Perſonen, die er ſich mit größter Geſchicklichkeit unter ſeinen Kom-
mittenten ausſuchte und die natürlich wegen der un verhältnißmäßig
großen Gewinne ſeine freiwilligen und eifrigſten Agenten wurden.
Eine flüchtige Durchſicht der Bücher des Syndikats hat ergeben,
daß nicht weniger als 20000 Perſonen allwöchentlich per
Poſt durch Leslie ihre Dividenten zugeſchickt bekamen. Die
großen Beträge, die Miller auf dieſe Weiſe aufwendete, rührten aber
durchaus nicht aus irgend welchen glücklichen Finanzoperationen her,
ſondern er entnahm einfach das Geid den Einlagen anderer Klienten.
Eine große Zahl von Klienten hatte das Syondikat unter Bricf
trägern, Feuerwehrleuten und Poliziſten von Brooklyn. Das
Bankhaus zählte zu den beſtbewachten von ganz New York,
denn faſt jeder Poliziſt, der vor dem Hauſe auf Poſten ſtand,
hatte dort eine Einlage. Dieſes Vertrauen der Poliziſten zu Miller
hat am Sonntag, als durch die Blätter die Nachricht von
dem Betruge verbreitet worden war, eine ſehr merkwürdige Folge
gehabt. Vor dem Bankhauſe nämlich ſammelte ſich eine große
Menſchenmenge an, und die Leute verlangten alle ihr Geld. Und da
waren die zur Aufrechterhaltung der Ordnung berufenen Wachleute
eifrig bemüht, dem Publikum zu ertlären, Miller werde ſoſort
kommen, das Geſchäft und ſeine Kaſſen öffnen und „Jeden beftiedigen“,
der da ſein Geld verlangen werde. Was eigentlich mit den Ein-
lagen geſchehen iſt die Geſammthöhe der Schadenſumme
iſt noch nicht bekannt konnte bisher nicht feſtgeſtellt werden.

Giftmiſcherin. Man meldet aus Chriſtiania Jn Sundsvaal
in Schweden iſt eine gefährliche Giſtmiſcherin entdeckt worden. Eine
30jährige Witiwe, die vor längerer Zeit ihren Mann und ihre
Schwiegermutter vergiftet hatte, verſuchte auch eine Frau zu ver-
giften, deren Mann ſie liebte. Die Verbrecherin wurde verhaftet und
hat Alles eingeſtanden.

Zur Abwehr der Peſigefahr hat der Reichskanzler,
wie das kaiſerliche Geſundheitsamt mittheilt, durch ein Rundſchreiben
die Regierung der Bundesſeeſtaaten erſfucht, die Seeſchiffe, die aus
den Mittelmeerhäfen der afrikaniſchen Nordküſte, aus den Häfen
von Lourençgo Marquez und Mozambique, ſowie aus den Häfen
Madagaskars und der Jnſelgruppe der Maskarenen (Mauritius,
Roéunion) eintreffen, der geſund heitspolizeilichen Kontrolle zu
unterſtellen.

Eine Kataſtrophe auf dem Gran Paradiſo. Ein Mitgli.d
des Turiner Alpenkluts, Signor Ferrari, beſeiloß die aus
nehmend ſchönend Herbſttage zu einer Beſteigung des Gran
Paradiſo (4061 m) zu benutzen, er brach am 21. November in
Begleitung des Bergführers Jeantet von Cogne auf und gedachte
am folgenden Tage in Cereſole Reale am Südfuße des Gran Parad ſo
einzutreffen, von wo aus der Anführer ſeine Angehörigen telegraphiſch
über ſeine Rückkehr benachrichtigen wollte. Aber mehrere Tage ver-
gingen, ohne daß der Führer Jeantet ein Lebenszeichen von ſich ge

eben hätte. Telegraphiſche Nachforſchungen in Cereſole Reale und
alſavaranche blieben erfolglos. So mußte man ſich auf ein Un

glück gefaßt machen.

organiſirte am 25. die gberNovember eine Hülfsexpedition,
wegen eines heftigen Schneeſturmes nicht bis zum
Gran Paradiſo rordringen konnte. Es machte ſich
eine neue, 25 Mann ſtarke Hülfsexpedition auf den Weg. Sie
entdeckten auf dem Gletſcher della Tribolazione Spuren von den
beiden Vermißten und konnten ſchließlich feſtſiellen, daß Signor
Ferrari und der Führer Jezntet in eine Gletſcherſpalte
geſt ür z t ſcien. Der Leichnam des Signor Ferrori wurde geborgen.
Der Leichnam des Führers kann aus der Gletſcherſpalte nicht heraus-
gebracht werden, da große Eisbiöcke auf ihm liegen.

Jn tieſſter Einfamkeit ſtarb in Paris die Gräfin de
Caſtiglione, die am Hofe Napoleons III. ſowehl durch ihre
Schönheit als durch ihren Geiſt eine große Rolle ſpielte. Sie ſam
1858 aus ZJialien und galt für eine Ngentin für die Vefreiung
dieſes Landes. Jhr Einfluß auf den Kaiſer ſoll nicht gering geweſen
ſein. Nach ſeinem Sturze zog ſie ſich vollſtändig von der Welt
zurück und lebte in ihrer Wohnung an der Place Vendome“ bei ge
ſchloſſenen Fenſterläden, indem ſie das Tageslicht durch das Gas
erſetzte, und ohne Bedienung. Jhre Mahlzeiten ließ ſie aus einer
feinen Speiſe wirthſchaft kommen und ſehr ſie den
Beſuch einiger alten Freunde.

Ju Sachen des zum Tode verurtheilten Naubmörders
Fiſcher aus Bernau, deſſen Hinrichtung bekanntlich aufgeſchoben
wurde, iſt Folgendes mitzutheilen Das vom hanſeatiſchen Ober-
landesgericht in Hamburg zugelaſſene Wiederaufnahmeverfahren des

ſelten empfing

Der Pfarrer von Cogne, Don Luigi Eadin,

viel veſprochenen Naubmordfalles har zu neuen Verneymungen des
Verurtheilten im Landgericht geführt. Die neuen Erhebungen ſprechen
theils zu Gunſten, theils zu Ungunſten des Fiſcher, der nach wie
vor bei ſeinen Unſchuldsbetheuerungen bleibt. Verhängniß-
roll für Fiſcher iſt der Umſtand, daß die Vernehmung
eines Hauptentlaſtungszeugen, nämlich eines halb blöd-
ſinnigen 17 jährigen Sohnes der ermordeten Frau, vom Landgericht
bisher branſtandet worden iſt. Dieſen jungen Menſchen hat man in
der Nähe der Mordthat umherirrend mit blutbefleckten Kleidern an,
getroffen, zu einer Zeit, als ſich anſcheinend Fiſcher nicht in der
Gegend der Mordſtätte befunden hatte. Auch eine Zeugin, die dieſen
Menſchen in ſeinem krankhaften, verdächtigen Zuſtande geſehen hat,
iſt zur Vernehmung zugelaſſen worden. Dr. Heckſcher, der Ver
theidiger des Fiſcher, hat auf die Vernehmung dieſer Zeugen ge-
drungen. Fiſcher iſt nach wie vor gefeſſelt und wurde auch unter
dieſen Sicherheitsmaßregeln zu den Vernehmungen vorgeführt.

Berliner Chronik.
Jn der Unterſuchungsſache gegen den Mörder Eörczi

ſpielt der Weinhändler Levy eine recht bedeutende Rolle. Der
„Weinhändler Levy“ iſt nämlich diejenige Perſon, die nach der Ve-
hau tung Göncezis den Mord begangen hat. Es iſt geradezu er
ſtaunlich, mit welchem Raffinement der VPantoffelmacher Gönczi al
ihn belaſtenden Momente auf das Konto des Weinhändlers Leyy
zu ſchieren ſucht, und man könnte ſeinen Vertheidigungs-
reden faſt Glauben ſchenken, wenn nicht Frau Göncez
nach verſchiedenen Richtungen hin die Wahrheit geſagt
und dadurch ſich mit ihrem Mann in Widerſpruch geſetzt
hätte. Der Weinhändler Lewy iſt ein „großer Unbekannter“, welcher
mit der jüngeren Ermordeten in engerem Verkehr geſtanden haben
ſoll. Bei der Gipsſchulzen lernte ihn auch G. kennen, und der Pan-
toffelmacher, der bekanntlich die Abſicht hatte, in dem Mordhauſe
Königgrätzerſtraße 35, wie auch in dem zweiten Hauſe der Wittwe S.
in der Prenzlauer Allee ein Wiener Schuhwaarengeſchäft zu eröſſnen,
folgte den Einflüſterungen des Levy, mit jenem zuſſammen
einen Weinhandel zu beginnen. Damals wohnte Levy, ſo
lautet die Ausſage des Gönczi weiter, in der Potsdan erſtraße, jedoch
ſei er, der Pantoffelmacher, niemals in der Wohnung des Wein-
händlers geweſen. Eines ſchönen Tages ſei Gönczi nach der Wohnung
der Frau Schulz gekommen und habe weder dieſe noch die Tochter
zu Hauſe getroffen. Gleich danach ſei, ſo erzählt der Ange'ſchuldigte
weiter, L. erſchienen und machte ihm die Mittheilung, daß die beidenDamen nach Paris gefahren wären, weil ein Delenomp ſie an das

Sterbelager einer Verwandten gerufen hätte. L. ſei beauftragt
worden nach dem Rechten zu ſehen und die eingezogenen
Miethen von in Empfang zu nehmen. V der
Depeſche aus Hannover will Gönczi abſolut nichts wiſſe. Das
Anfahren des Sandes, mit welchem die Leichen bekanntlich be
deckt worden waren, hatte Gönczi auf Anordnung Levys vollführen
laſſen, wie auch auf das Geheiß des letzteren das neue Vorhängeſchloß
an der Kellerkhür angebracht worden wäre. Selbſtverſtändlich hat ſich
die Behörde bemüht über dieſen Levy etwas Näheres zu erfahren.
Jedoch vergeblich. L. war weder polizeilich gemeldet, noch war ſonſt
in der Potsdamerſtraße Auskunft über ihn zu erlangen. Weder die
Bekannten der ermordeten Frauen, noch die Hausbewohner in der
Königgrätzerſtraße haben jemals von dem L. etwas wahrgenommen;
auch die Bekannten des Göncziſchen Ehepegares haben nie die „ver-
dächtige Perſon“, der als Kompagnon des G. doch mit dieſem häufig
zuſammen kommen muüßte, kennen geletnt. Ja, ſelbſt Frau Gönch
hat den L. nicht zu Geſicht bekommen, allerdings wußte ſie auh
nicht, daß jener ein Kömpagnon ihres Mannes war. Der Wei
händler Levy iſt vach alledem unbedingt eine von dem Mörder er
dichtete Perſönlichkeit.

Ueber einen ſchweren Eiſenbahnuufall auf der Zweigſtrecke
der Nordbahn Fürſten berg Templin wird berichtet: Der
am letzten Donnerstag um 8 Uhr 54 Min. von Lychen nach Templin
abgelaſſene Zug, beſtehend aus der Lokomotive, drei Perſonenwagen
und dem Poſtwagen, entgleiſte kurz vor dem Bahnhof Neu Placht,
in der Nähe von Denſow. Die Lokomotive ſtürzte den zwölf Mete
hohen Bahndamm rechts herunter und wühhlte ſich in
die äußere Böſchung des den Bahndamm begrenzenden
Grabens ein. Die beiden erſten Perſonenwagen wurden nach-
geriſſen und ſtehen nun auf der ſchrägen Böſchung des Bahn-
dammes, geſtützt auf die Lokomotive. Der dritte Wagen ſteht noch
auf dem Geleiſe. Der Packwagen hat ſich losgeriſſen und
iſt, ſich mehrmals überſchlagend, an der anderen Seite de
Bahndammes herunter auf die Wieſe geſchleudert, wo er ſt
demolirt aufrecht ſteht. Von den 15 Paſſagieren ſind zeha
Perſonen verletzt, darunter vier ſchwer. Am ſchlimmſten ergin
es dem Schiffer Schwenſin aus Zebhdenick, dem (wahr
ſcheinlich durch eine Fenſterſcheibe) die Pulsadern beider Hände
durchfchnitten wurden. Ein fremder Jagdpächter ſcheint
auch ſchwer verwandet zu ſein. Von dem Zugperſonal hat der
Poſtſchaffner Ehling aus Fürſtenberg bedeutende Kopfwunden davon
getiagen ebenſo der Heizer, der ſich beide Arme verbrühte. Als
das Unglück geſchah, ſprangen viele aus den Wagen, einige zu den
Fenſtern hingus. Es herrſchte allgemeine Verwirrung. Nachdem
das Unglück auf dem Templiner Bahnhof bekannt geworden, wurd:
ſofort eine Lokomotive mit Hiliswagen, auf dem auch der Kreis
phyſikus Platz nahm, zur Unfallſtelle geſchickt. Die Verunglückten
wurden verbunden und mit den übrigen Fahrgäſten nach Templin
gebracht. Wie verlautet, ſoll die Stelle, da der Untergrund ſehr
ſumpfig iſt, ſchon immer gefährlich geweſen ſein.

e e e w h S Se e e e e reReſtaurant „Mars Ia Tone
empfiehlt ſein

zur gefälligen Benutzung.Nebenſaal ſowie ars
zur Abhaltung von Feſtlichkeiten.

Mittagstisch im Abonnement 1 Mark.

Compot und Salat.
Süssspeise.
Butter und Käse.

Klare Oxtail-Suppe.
Schoten und Spargel

mit Kalbsteak.
Entenbraten.

5501]

2 ä a ke re e r r e

Bernburgerſtraße 28b,
empfiehlt als

prahtiſche Weihnachts-Geſcheuße:

DamenRöcke in Tuch, Moirée, Barchend, Flan
Damen Hemden, Nachtjacken, Beinkleider, Nachthemden,
Corſets, Strümpfe, Handſchuhe, Seelenwärmer, Weſten,

Schulterkragen, Plaidtücher, BallChales e. 2e.
erren: Oberhemden Chemifettes, Servitenrs, Kragen,ürKerk etten, Cravatten, Kragenſchoner, Glaceehandſchuhe,

weſten, Cachenez e. e.
Tricotagen für Herren, Damen und Kinder in nur guten, bewährten

Qualitäten zu billigſten Preiſen.
Br. Lahrnaunnus VUnterzenge zu Originalpreiſen.
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großes angenehmes Koltal
ere Gefellſchaftszimmer

Morgen, Sountag, den 3. Dezember 1899:

Hochachtungsvoll Otto Sierau.

fdnard Tanden,
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„Zamdehulthoiss
Ferne e r 52 5.

e men en s
à Couvert ſ Mark.

im Abonnement 6 Couveris
5 Mark.
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Spargelsuppe.
Bouillon mit Eiunlage.

Steinbutte mit Butter.
Hummer-Majonaise.

Rosenkohl mit Saucieschen.

Soli:

Poststrasse 7. Daselbst Sperrsitze für die Mitglieder.
Während der Musikstücke bleiben die Saalthüren geschlossen.

Neue Singe Academie
Freitag. dem s. Pezermhber,

Abends 7 Vhr im VolKsschulsa al e.
Beethoven, Ouv. zu Coriolan. Beethoven, Messe C-Dur, Hymnus I. Beethoven,

Frau Dr. Gärtner.
Frl. A. W., Vereinsmitglied.
Frau Schacht-Triesethau aus Berlin. [5526
Herr H. W., Vereinsmitglied.
Herr E. fungar aus Leipzig.

Verbind. Worte von Ed. Devrient: Herr J. O. Pahbst, stud. phil.
Begleitung auf dem Flügel: Uerr H. Zietzschmann, stud. jur.
Orchester: Capelle des Königl. Magdeh. Füsilier-Regts. Nr. 36.

Num. Billets à Mk. 3.00, unnummeorirte Billets à Mk. 1.50, Generalprobe
Freitag 11 Uhr à Ak. 1.50, Texte zu Athalia à Mk. 0.10 bei Herrn Neuhbert,

Programme gratis

Rinäerpökelhbrust m. Heerrettig.
sauqçe.

re

Pute, gefüllt.
Hasenbraten.

Salat Compot.
Chocoladenpudding. waltung.
Butter und Käse.

Polizei-Kommissar,

d n u ſriſsalleinſtehend, wünſcht, geſtützt auf vorzüg-liche Zeugniſſe, paſſende Privatſtellung bei of Languages, Ste nstr. II.

einem größeren Werke oder einer GutsVer- Englisch, Französisch, Italieniseb,
Gehaltsanſprüche mäßig.

Offerten subd Z. 15582 an die Ge- Wührenq des

x

Sonntag, d. 3. Dez. 1899., Lieder a. Ciar. Uendeissonn, Athali,

ſchäftsſtelle d. Zeitungerbeten.

Fho Borlitz Solldol

Gefl. Nur geprüfte, nationale Lehrerinnen,
Unterrichtes hört l5582552 spricht der Schüler nur die Sprache, dieell 2e., Reichhbaltigo Frühstücks-

Karte und Abendspezia-
litäten,
5508) Fritz Urhban.

Jagd S das c!kkſhhh verwerthen.

e Der ſageieſelbe Schillerſtraße 60 gegen Beldhnunabzieneben. e Wöes

Privat-Sekretär.
n ten et tn e gen Erſtes Sprach Inſtitut
Teſtamenten, Verträgen, Geſuchen c. erfahren,
ſ. ſeine freie Zeit d Na J 7 Uhr ab zu

Suchender würde ſich auch zur EngliſchVerloren. Eine goldene doppelte Damen aushilfsw. Vertretung oder Hilfeleiſtung für w
inder wird gebeten, Geſchäft eignen.

C. Gerrer,
Eharl

8 er zu erlernen wünscht.
5534] Prospekte kostenfrei.

Methode BVerlitz.
Franuzöſiſch, Jtalieniſch.

Geprüfte nationale Lehrträfte.
Näheres durch Kaufmann Proſpekte koſtenfrei. Schulſtraße 3/4.

alle a. S., Telephonanſchluß 1125.
aße 2. 5535) Die Direetion-
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C 7 r Ce ääP OSIStrASSGO 19., neben dem Lanägericht.

Civile Preise. G

W ne
Entree 30 Pfg.

S.Heute Covetas a Abend 8 Uhr:

Großes Conrert
der Kapelle des Königl. Magdeb. Füf.Regts. Nr. 36.

o. Wiegert.

Saalsdilossbrauerei.
Sountag, den 3. Dezember, Nachm. 3 Uhr

Großes Ertra-Conrert
ausgeführt von der Kapelle Günther Koblenz aus Leipzig.

Eutree 30 Pfg. Vorzüglich gewähltes Pro zramm.
Otto Stöclkcel.

Reſtaurant Rheingold (früher Haterbräu)

Leipzigerstrasse 87

n

Großes Muütgenfeſt mit Konzert.
Da bleibt Keener heeme!

G. C A.
Karmvrocdt'sche

Musikalien- und Instrumenten-
Handlung

Reinhold Koch, Barfüsserstr. 20.
ernspr. 572).er
in Halle a. S.

Direktion: M. Richards.
Sonntag, den Z. Dezember 1899,

Nachmittags 3 Uhr.
11. Fremdenvorſtellung bei kleinen

PreiſenNovität! Zum n. Male:

Als ich wiederkam
Luſtſpiel in 3 Akten von Osc. Blumenthal

und G. Kadelburg.
Fortſetxng von „Jm weißen Röß'l“.

Regiſſeur: Fritz Berend.
Kaſſenöffnung 3 Uhr. Anfang 32 Uhr.

Ende gegen 6 Uhr.

Abends 74 Uhr.
79. Vorſtellung im Pafſepartout

Abonnement. 3. Viertel.
20. Vorſtellung außer Abonnement.

Zum 1. Male!

Die sieben Schwaben
Operette v Akten von ginöger.

Regiſſeur gris NaDirigent: a re er Man Pitteroff.
Perſonen:

Junker Otmar von
Wilhelm Otto.MannspergJohann Stickel, Bürger

meiſter von Stuttgart Carl Brandes.
Käthchen, ſeine Tochter Gertrud Lucky.
Emerenzia, deren Muhme Th. Paulmann.
Bombaſtus, Theophraſtus,

Paracelſus Theo Raven.
Spätzle, ſein Diener Georg Foerſter.Die ſchwarze Grete O. Megger.

Hannele, Magd im Hauſe
des Bürgermeiſters Käthe Hertling.Nicodemus Zopf Raths Fritz Berend.

s Züngleſ herren Carl Stahlberg,
Ein Herold Hugo Diehl.Allgäuerle Alb. Aumann.
Gelbfüßlerſchwab Th. Gießen.
Knöpfle Schwab Emil Lübben.
Spiegle- Schwab Otto Stange.
Blitzſchwab R. Romeicke.
Neſtle Schwab Rov. Lohfing.
Feldhaas Fritz Brandel.Stadtknechte von Stuttgart.

(Die ſteben Schwaben)
Dietrich v. Weißenburg Hans Felder.
Hans v. Stauffen Robert Heinze.
Verhel Otmars e et
ärbele arie Stange.Röſele Mägde. Fr. Springer.

Bürger, Mägde, Kriegsvolk.
Die Handlung ſpielt im Jahre 1519

während des Krieges, den Herzog Ulrich
von Württemberg gegen den ſchwäbiſchen

Städte- und Ritterbund führte.
Ort der Hanne pF ttgart und

UmKaſſenöffnung 6 en s Wanfang 71 Uhr.

Ende gegen 10 Uhr.

Montag, den 4. Dezember 1899,
Abends 74 Uhr:

80. Vorſtellung im Paſſepartout
Abonnement. 4. Viertel.

60. Abonnements- Vorſtellung.
Novität! Zum 2. Male:

Jin Fegefeuer.
(Der Brautstand.)Schwan in 3 Akten von Ernſt Gettke und

Alexander Engel.
Regiſſeur: Fritz Berend.
Hierauf: Neu einſtudirt:

Meissner Porzellan.
Pantomimiſches Ballet in 1 Akt nebſt einem

Vorſpiel von Golinelli.
Muſik von Helmesberger.

Regiſſeur Direktor M. Richards.
Balletarrangements von der Balletmeiſterin

Adele StahlbergWieſt.
Dirigent: Kapellmeiſter Max Schneider.

Kaſſenöffnung 62/, Uhr. Anfang 74 Uhr.Ende gegen 104 Uhr.

Operngläſer C. W. Trothe, Poſtſtr. 11.

3 D.
F. E. V. 8. 12. Abends 8. W.

Banktaschen.
Wechsel-Mappen.

Kragen-Mappen.
Oravatten-Mappen.

Beise-Arprtülcel.
Reisekoffer 10--200 Mk. Reiseplaids 6 60 Mk.
Reisetaschen 5— 75 Reisemüntel 15--90mit Einrichtung 25--250 Plaidhüllen 3--30
Reise-Nocessaires 3--100 Couriertaschen 3--20
Reiscedecken 8 125 Touristentaschen 3--30Reisesehuhbe. Frisir-Etuis. 'Sehirmhüllen. Kragen-Mappen.

Reisemützen. Besteck Ptuis. Wäschesüäcke. Kragen-Kasten.
Reischüte. Nagel-Ptnuis. Waschrollen. Cravatten-Mappen.Reisekissen. Näh-Ptuis. Hutschachteln. Cravatten-Kasten.Reisespiegel. Schreib-Etuis. Damen-Iutkoffer. Oberhemden-Mappen.
Menagekörbe. Rasir-Ptuis. Rucksäcke. Manschetten-Rollen.

m VolIständige Reise Ausrüstungen. n
Herren- Artikel.

Havelocks Oravatten. Filzhüte.von 12 Mk. an. Handschuhe. Lodenhüte.
Hobenzollern-Mäntel Oberhemden. Cylinder.

25 90 Mk. Kragen. Klapphüte.Schuwaloffs. Manschetten Mützen.Paletots. Unterkleider. Cachenez.Gummi-Mäntel, Nachthemden. Kragenschoner.
Staub-Mäntel. Schlafanzüge. Seidene Tücher.
Sehlafröcke. Taschentücher. Hausschuhe.
Hausjoppen. Socken. Promenadensechuhe.Lodenjoppen. Flane)hemden, Lackstiefel.

m Voll ständige Herren-Ausstatt ungen. un
Lederwanaren.

Portemonnaies 0,50--20 M. Dawentaschen 2-80 Mk.
Cigarren-Etuis 2--40 Courirtaschen 325Brieftaschen 225 Anhängetaschen 3--25Visites 1--15 Pompadour 220Schreibmappen 3--40 Damengürtel 1--15

Photographie-Albums. Dokumenten-Mappen. Scheeren Etuis. Opernglas-Ptuis.
Akten-Mappen. Portefeuilles. Näh-Ptuis. Arbeitstaschen.Nagel-Ptuis.

Schreib-Ptuis.

Jagd und Sport- Artikel
Jagdjoppen. Jagdmüffe. Lawun-Tennis-Jagdwesten. J agdhemden. Spiele. Netze. Hemäden.
Jagdmähtel. Jagdtaschen. Rackets. Anzüge Gürtel.Jagdhüte. Jagdstühle. Bälle. Schuhe. Mützen.Jagdmützen. Jagdflaschen. Reit-Jagdgamasehen. Rucksäcke. Joppen. Mützen. Gamaschen.Lederjoppen. Hundepeitschen. Mäntel. Cylinder. StöckeJagdstietel. Menagekörbe. Hüte. Handschuhe. Gerten.

Wagendecken für Sommer und Winter.
Radſahr-Anzüge, -Joppen, -Hemden, -Gürtel, -Mützen, -Gamaschen.

Eisl auſ Joppen, -Mützen, -Gamaschen, Handschuhe.

G. D. Borier
Fernsprecher 1191, Gr. Steinstrasse 10,

im Bankhaus Ernst Haassengier Co.

Gummisechuhe.
Regenschirme.
Spazierstöcke.
Reitgerten.
Hosenträger.
Hosenstrecker.
Herrengürtel.
Taschenwesser.
Mansehertenknöpfe.
Chemisettesknöpfe.
Cravatten-Nadeln.

hr-Armbänder.
Toilette-Ptuis.

a re r

Baacur fär
Herren,

Der

Thahia- Theater.

Sonnabend, den 2. Dezember
Letztes Gaſtſpiel

Eilse Lehmanm
vom Deutſchen Theater in Berlin.

Die Haubenlerche.
Sonntag, den 3. Dezember 1899:

Doppelvorſtellung bei einfachen Preiſen.

Anfang 7 Uhr. W
Zuerſt: Die Erste.

Schauſpiel in 4 Akten von Paul Lindau.
Hierauf Auf Straſurlaub.

Luſtſpiel in 3 Akten von Moſer u. Trotha.
Montag, den 4. Dezember 1899:

Gaſtſpiel Emil Messthaler.
(Theater der Modernen.)

B Giespenster.
Schauſpiel in 3 Akten von Henrik Joſen.

Schmucksachen.
Brochen, Ohrringe,

Ringe,
HalsKetten,

Armbàänder,
Knöpfoe,

Cravattennadeln,
aparte Neuheiten,

empfiehlt

J. Essiq, Nach
Iuwelier.

54. Gr. Ulrichstr. 41,

Lange
Damenuhrketten,

außerordentlich große Auswahl
in allen Preislagen. Reizende

Neuheiten.
J. Essig NMachf.

(Jnh. Fr. Erfurt),5621 41. gr. Ulrichſtraße 41.

B D.
10. 12. Mittags 12 Uhr. L. F. T.

Geſ. a. all. Orten reſpect. Herren f.
Verk. m. b. Händl. u. Gaſtw. gut eingeführt.

mm

Cigarren Hohe Proviſ. u. ert. Fixum.
Wilh. Schümann, Hamburg.

i alia Tealar
Direktion Räch. Auhvert.

Gänzlich uener Spielplan!
Jules Greenbaum'“s amerikaniſcher

Bioskop. (Neun! SenſationellDie Raembler- Company mit ihre r
Jonglier Szene i in einem Pariſerdteſtaurant.
(S Senſationell Die ſechs Geschw.
Klein, Bravour und Kunſi-Radfahrer.

Die Geschw. El und 4Iſons
Bag arteé mit ihrem indiſchen Pygmäen-
Tempel. Die 4 Manolos, Jnſtiu-
mentaliſten. Messrs- Victor und
Vane, Nigger Excentriker. Mr.
Gaston dä'Aunac, kosmopolitiſch
parodiſtiſch. Tänzer. Brothers Char les.
u. Leon, amerik. Meſſerkämpfer. Fri
Arvida Svensson, ſchweriſch- deutſche
Sängerin. Herrermannklempel,
ſächſiſcher Original-Geſangs- Humoriſt.

Beginn 8 Uhr. Ende gegen 11 Unr.
Jeden Sonntag

Nachmittag z 4——6 Uhr
athmittags- s Vorſtelln ing.

Eltern, Vormünder, Erzieher u. ſ. w.
haben das Recht, auf je ein Billet ein
Kind frei dazu mitzubringen.

Jeden Sonntag
Vormittags von 12--2 UhrFrei-Goncert-.

S. Ganz Hallen ihn Sehen
Den neuen Spielplan im

Apollo- Theater.
hDirektion: Fr.

Sonntag 5a zwei SVorſtellungen.
Nachmittags 4 und Abends 8 Uhr.

gat en Wer 1 Sind frei.
In beiden Vorſtellungen

William u. Marie Neuhberti
Die Astly-Troupe,
Akros,
Leopold-Falconi,
Eduard Rennert-Stange,
Alma Sieccè,
Sevillo,
The tour Stars,
Lilly Albany,
Patty.

o Der neue Spielplan bietel:

Equilibristik, longleur
Musikalische fin de sièecle.

Pantomime, Gymnasijk an
Luftgymnastik hängenden Sfilen,

an der Saaldecke. Scherzgesang,
Antipodenspiele, lnstrumental!-
Handsohatten- unch

bilder. Burlesk-Komik.
T

Sporthotel.
Morgen Sonntag, Abends 8 Uhr
Rünchner Konzert.

Alles Uebrige wie bekannt!
NB. Jeden Freitag, Abends 8 Uhr
Münchner Konzert Kränzchen.

Gaſthof o o W
zu Wörmlitz.

Bringe meine frdl. Lokalitäten, div. Geſell
ſchafts- und Kneipzimmer, Kegelbahn, ſowie
Saal mit Bühne zur Abhaltung von Feſt-
lichkeiten aller Art beſte ns in Erinnerung und
empfehle jeden Sonntag friſche ſelbſtgebackePfannkuchen. A. Korn

e

e

e

e e



Möbel- Spiegel- und Polsterwaaren- Nagazin

der vereinigten Tischchlermeister
Halle a. S., Kl. Steinstrasse 6, Pernspr. 642,

empfehlt in seinen bedeutend erweiterten Geschäftsränmen reichhaltigstes Lager n n ant Weihnachisge schenkem-

u Wiener Möbel zu Fabrikpreisen-
Faßrra ider, 1900er Mogdelle, eingetroffen

Otto Giseke Nacohf., Inh.: Oscar Sohilf,Halle a. 5., Gr. Steinſtraße 83, Fernſprecher 952.Paſſende weil machte Geſchenke

Reparaturen aller Art billigſt.
Kinderräder.

Gewähre Theilzahlung.

Strube
ithographie

Briefpapiere mit Otto
Wappen- und Monogramm-P

in reichhaltigster Auswahl und modernster Auss

Fernsprecher 703.Barfüsserstrasse II.

rägungen
tattung

Kunstsalon Ass mann.
permanente Ausſtellung von Werken der bedentendſten

Maler und Hildhauer
von hoch künſtleriſchen Erzengniſſen

des Kunſtgewerbes moderner Art,
als: Möbel, Tapeten, Fuß- und Wandteppiche in Knüpftechnik, LederArbeiten, Weberei,
Stickereien, keramiſche und Metall-Gefäße, Kunſtverglaſungen, Gebrauchsgläſer, Flieſen,

Schmiedeeiſen, ferner: Plakate, Buchſchmuck, Prachtwerke, Biographien, Ra
Entwürfe u. ſ. w.

-5 Uhr, Sonntags von 11 Uhr, an den Sonn

KachelO efer n,

dierungen, Kupferſtiche,
Geöffnet Wochentags von 10

tagen vor Weihnachten bis 5 Uhr.

CEinmaliger Beſuch pro Perſon 50 Pfa.Jnhresabonnement eine Perſon arhr,
zwei Perſonen 6 9

5627] jede weitere Perſon 1 mehr.
n nen

Ehrenerklärnng.
Ich erkläre, daß an den ſchweren be-

kannten Beſchuldigungen, die ich in der
Trunkenheit gegen den Herrn KIe im
ausgeſtoßen habe, und die für denſelben
im höchſten Grade ehrenkränkend waren,
nicht ein wahres Wort geweſen iſt und
daß ich keinerlei Anhalt für dieſe ſchweren
Beſchuldigungen gehabt habe ich bin
bereit, die ſämmtlichen Koſten in der Jn-
jurienſache zu übernehmen, und werde zur

bereue, 50 Mark an die Armenktkaſſe zahlen
Burkersroda, den 23. Novemb. 1899.

(b. Kloſterhäſcher). [55 12
Christian Wrona,

Tagelöhner bei Herm. BRirkner
in Burkersroda.

e e
Als Weihnachtsgeſchenken

Leinene Tischtücher wit 6 Serv. Mk. 4,75,
Damast-Tafelgedecke bis Mk. 140,00,

Hohlsaum-Thee- und Tafelgedecke,

Bnglische u. Bielefelder Taschentücher.
weiß, farbig und mit Hohilſaum.

Einfache und elegante Wäſche.
Uenheiten und ſelbſtgefertigte Schürzen.

Ausverſcauf
von vorgeseicſineten Decſten.

lda Böttger Nachf.,
Gr. Steinstr. 9. Inhaber Franz Schneider.
e

Julius Becker
Rankgeschäft,

alle a. S. Martinsberg 9, Fernsprecher 453,
empfiehlt sich

Ausführung aller zum Bankfach
gehörigen Geschäfte,ſo sonders zum

Zu

An-
(5191

u Verkauf. Werthpapieren

D. Lolun

ke, AnAleru z e er e„G&pectal“

Se v CS. S. Lulite,

PraktiſchesWeihnach vaelhenh.

Sffll(gstes und bestes Kindorpuſt.
u

4 hD. k. fetent.

ſeiner e 9 on Se und Lehno
für jede Könpergrösse! Bächerkasten! Leso-

e pult Schreiblafel! Bequeme Handhabtng“
Die Niederlage der

Nacether schen Fabrikate
befind et ſich [5600Poſtſtraße 6.

J. V. Junker.
Einen größeren Poſten gebr.

Treibriemenleder
zum Betriebe in großer Auswahl empfiehlt

ſtücken und Gegenſtänden aller Art zu unterſtützen.

Buße, indem ich alte meine Aeußerungen S

W

Fischer's Bade- und Massage- Anstalt

Gr. Ulrichstrasse 36, reErägeschoss,

T unter dem Atelier der Herren Hein Roggenkamp. W
5599)

GBGGGGGGGSGGGGGG
Weihnachtsbitte

der erſten KinderVewahrAnſtalt, Sophienſtr. 24,
mit ihrer Zweiganſtalt Kl. Klausſtr. S.

Auch in dieſem Jahre gedenken wir den uns anvertrauten 150 Kindern unſererzwei Anſtalten eine Weihnachtsſreude zu bereiten. Jm Vertrauen auf den bewährten

Wohlthätigkeitsſinn unſerer Mitbürger bitten wir, uns mit Liebesgaben an Geld, Kleidungs
Durch die Liebesgaben unſerer

Freunde und Gönner iſt uns alle Jahre die Möglichkeit gegeben, den Kindern, welche den
unbemittelſten Ständen angehören, den Weihnachtstiſch zu decken.

Wir hoffen auch diesmal nicht vergeblich zu bitten und werden milde Gaben auch
der kleinſten Art mit Dank von den Leiterinnen der obigen Anſtalten: Fr. Kühne,Sophienſtr. 24, und Frl. Schafk, Kl. Klausſtraße 8, und den unterzeichneten Vorſtands

mitgliedern angenommen.
Kuhnt, Banumeiſter.Lange, Dr. med. Pütter, Stadtrath.

Frau Koinmerzienrath Hühbner.
Frau Stadtrath Niemeyer. Frau Sanitätsrath Lüdicke.

Pittsburg Visible-

Schnellschreibmaschine.
Cinfachſtes, leichtfaßlichſtes Syſtem!

Alleinvertretung für Halle a. S. und
Umgebung bei

J. Zoebihh,e Papierhandlung und G eſchäftebacherfeerit.
Die Maſchine wird auf Wunſch acht Tage zur Probe geliefert. Du
h

Hübner, Kommerzienrath. Schulze, Kaufm. Direktor.
Frau Oberbürgermeiſter Staude. Frl. H. Weise,

Frau Prof. Köppe- Finger.
Frau Geheimrath Lindner.

eeeeererreeeeeeeeeeeeeeeeeeteeeeen

Jetzt üst es Teit.,
den Bedarf an

Trookensohnitzeln
zu decken, da bei Abladungen während der Dauer der Fabriks-
rampagne die Preiſe billiger ſind als bei ſpäteren Lieferungen.

Mit günnigen Offerten nach allen Gegenden Deutſchlands
ſteht zu Dienſten

Wilhelm Thormeyer,
Cöthen i. Anhalt,

Trockenſchnitzel-Großhandlung.
Telegramm- Adreſſe Schnitzelmeyer, Cöthenanhalt.

Wringmasehinen,
prima Gummlwaſzen, empfiehlt

Otto Gisoke Nacht,,
Oscar Schilt,

Halle a. S., Große Steinſtraße 83.
Fahrrad und RNäßmaſchinen Handlung.

Reparaturen billigſt.

Selbstspielende Ge ezum Preise v ehe
20MK. aufwärts W
liefern gegen

afsraten
van 3Mkan

6 Monate
Garantie

Stermlicht, [5511Lilienſtraße (0. Telephon 1148., reslau,

9 S J d d
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Sonntag,

Landeszeitung für die Provinz Sachſen,
3. Beilage zu Nr. 566 der Halleſchen Zeitung

22

e
3

3 Juriſtjiſche Sammelmappe.
2 Unſere Abonnenten werden gut thun, dieſe Artikel 2
3 über das am 1. Januar 1900 in Kraft tretende Bürgerliche
3 Geſetzbuch zu ſammeln, um ſich daraus Rath und Be

3 lehrung zu holen. d
v 7vvvvyvyyvyvvvvvs(Nachdruck verboten.)

6.

Das Miethsredht.
Die vornehmſte Vorausſetzung und Lebensbedingung für

den kultivirten Menſchen iſt außer der Kleidung die Wohnung.
Da nur ein verhältnißmäßig ſehr unbedeutender Prozentſatz
der Menſchen Hausbeſitzer ſein kann, ſo bildet das Miethen
einer Wohnung einen ſehr wichtigen Gegenſtand der haus-
wirthſchaftlichen Ueberlegung jedes Einzelnen, insbeſondere aber
jedes Familienvaters. Es iſt deshalb von hohem Werthe, die
von unſern gegenwärtig geltenden geſetzlichen Beſtimmungen ab
weichenden Normen des Bürgerlichen Geſetzbuches über das
Recht der Miethe kennen zu lernen. Wenn Jemand eine
Wohnung miethet, ſo erwirbt er das Recht, daß ihm der Ver
miether die gemiethete Wohnung zum Gebrauche überlaſſe. Er
übernimmt hiergegen die Pflicht, den Vermiether dafür zu
entſchädigen. Der Miethszins braucht jedoch nicht blos in
Geld zu beſtehen, es können auch an Stelle der Geldzahlung
andere Leiſtungen ſeitens des Miethers gewährt werden, z. B.
kann der Miether als Entſchädigung für die ihm gewährte
Wohnung die Verwaltung des Hauſes oder die Hausreinigung
übernehmen oder er kann als Sekretär die Führung der
Korreſpondenz des Hauseigenthümers beſorgen. Ebenſo wie
der Vermiether bei Abſchluß des Miethsvertrages genau an-
geben muß, welche Räumlichkeiten oder andere Gegenſtände er
vermiethet, muß der Miether ſich zu einer beſtimmten Gegen-
leiſtung verpflichten. Es muß alſo hierüber zwiſchen dem
Miether und dem Vermiether eine Vereinbarung zu
Stande kommen und zwar entweder mündlich oder
ſchriftlich. Schriftlich muß die Vereinbarung dann erfolgen,
wenn der Miethsvertrag länger als ein Jahr dauern ſoll.
Wird ein ſolcher Vertrag nicht ſchriftlich abgeſchloſſen, ſo hat
er nur für ein Jahr Giltigkeit. Dieſe Beſtimmung bezieht ſich
jedoch nur auf das Miethen von Grundſtücken oder von Theilen
von Grundſtücken, d. h. alſo z. B. eines Hauſes, eines Stock-
werks, eines Stalles. Zum Abſchluß eines Miethsvertrages
über bewegliche Gegenſtände, alſo z. B. eines Wagens, eines
Schießgewehrs, eines Klaviers und ähnlicher Gegenſtände, bedarf
es keines ſchriftlichen Vertrages, wie überhaupt das Bürgerliche
Geſetzbuch im Allgemeinen von der Formvorſchrift der Schrift-
lichkeit im Gegenſatze zu dem gegenwärtig geltenden Rechte
vielfach abſieht.

Die Zahlung des vereinbarten Miethszinſes erfolgt, wenn
nichts Entgegengeſetztes verabredet wird, poſtnumerando. Der
Miether iſt verpflichtet, die gemiethete Sache, ſei es, daß ſie
eine Wohnung oder ein beweglicher Gegenſtand iſt, mit Sorg-
falt zu behandeln. Wenn alſo z. B. ein Student, der ein
möblirtes Zimmer gemiethet hat, ſich ſelbſt auf einem
Spiritusappaärat Kaffee kocht, dabei ungeſchickt iſt und Spiritus
übergießt, ſo daß ſchließlich in die Tiſchdecke ein Loch gebrannt
wird, ſo hat er fahrläſfig gehandelt und muß den Schaden,
alſo den Minderwerth der Tiſchdecke, erſetzen. Er hätte
ja ein Tablett unter die Spiritusmaſchine ſetzen
können, um die Beſchädigung der Decke zu verhüten! Wenn

ſtand der Bewußtloſigkeit gebracht hat,

nun, um in dem Beiſpiele fortzufahren, der Student
etwa ſagen wollte, er ſei frühmorgens um ſechs Uhr
von einem Commerſe ſinnlos betrunken nach Hauſe gekommen
und habe lediglich aus dieſem Grunde die ort ſtets von ihm
beobachtete Sorgfalt außer Acht gelaſſen, ſo kann ihm dieſer
Einwand nicht zur Seite ſtehen. Denn das Bürgerliche Geſetz
buch ſtellt mit Recht den allgemein geltenden Grundſatz auf,
daß derjenige, welcher ſich durch geiſtige Getränke in den Zur den Schaden den er

in dieſem Zuſtande verurſacht, verantwortlich iſt. Trunkenheit
iſt nur dann ein Entſchuldigungsgrund, wenn ſie unverſchuldet
war, alſo wenn z. B. dem Studenten, der ſonſt mäßig iſt, von
Commilitonen heimlich in das Bier eine Menge Cognac
geſchüttet worden iſt.

Wenn die gemiethete Wohnung ganz oder theilweiſe mit
oder ohne Schuld des Vermiethers unbrauchbar geworden iſt,
ſo braucht der Miether nur einen dem verminderten Gebrauchs
werth entſprechenden geringeren Miethszins zu zahlen. Sind
z. B. die Tielen des einen Zimmers verfault, ſodaß das
Zimmer nicht benutzt werden kann, ſo kann der Miether von
dem Miethszinſe einen dem Miethswerth des Zimmers ent-
ſprechenden Abzug ſo lange machen bis die Dielen wieder in
gebrauchsfähigen Zuſtand gebracht ſind. Der Miether kann
übrigens in einem ſolchen Falle dem Vermiether zur Wieder
herſtellung der Wohnung eine angemeſſene Friſt beſtimmen
und wenn dieſe Friſt fruchtlos verſtreicht, iſt er be
rechtigt, die Wohnung ſofort zu kündigen und Aufhebung des
Vertrages zu beanſpruchen. Einer ſolchen Kündigungs-
friſt bedarf es aber nicht, wenn in Folge der Mängel
die Wohnung für den mit dem Miethsverkrage erfolgten Zweck
abſolut unbrauchbar iſt. Wenn alſo z. B. ein Reſtaurateur
eine Wohnung zum Betriebe eines Reſtaurationsgeſchäftes
miethet und ſich herausſtellt, daß die Räumlichkeiten den von
der Polizeibehörde an ein Reſtaurant geſtellten baulichen An
forderungen gänzlich widerſprechen, ſo kann der Miether die Auf-
hebung des Miethéevertrages ſofort verlangen.

Hat der Miether beim Abſchluß des Miethsvertrages die
Mängel der Wohnung bereits gekannt, ſo kann er nachträglich
dieſer ſelben Mängel wegen keine Abzüge vom Miethspreis
machen, es ſei denn, daß er ſich ſeine, ihm aus dieſen Mängeln
zuſtehenden Rechte ausdrücklich vorbehalten hat. Der Miether
wird daher ſtets gut thun, die gemiekheten Räume ſorgfältig
zu beſichtigen. Es kommt ſehr oft vor, daß der Miether,
welchem die Beſichtigung der Räume anheimgeſtellt worden iſt,
nach oberflächlicher Jnaugenſcheinnahme der Wohnung auf
Befragen des Vermiethers erklärte, es ſei Alles in Ordnung.
Wenn der Miether eine ſolche Erklärung abgegeben hat,
dann hat er überhaupt nicht mehr die Berechtigung,
Mängel der Wohnung, die ſich beim Einzuge in dieſelbe heraus-
ſtellen, zu rügen und die Beſeitigung derſelben vom Vermiether
auf deſſen Koſten zu verlangen. Eine Vereinbarung zwiſchen
Miether und Vermiether, durch welche die Verpflichtung des
Letzteren zur Vertretung von Mängeln der vermietheten Sachen
aufgehoben oder beſchränkt wird, iſt jedoch nichtig, wenn der
Vermiether den Mangel vorſätzlich verſchwiegen hat.

Der Vermiether muß dafür aufkommen, daß der Miether
ſich der gemietheten Sachen bedienen darf, daß alſo nicht etwa
eine andere Perſon vorhanden iſt, die ein beſſeres Recht auf den
Miethsbeſitz der Sache beſitzt.

Für Verſchlechterung der gemielheten Sache, welche durch
den Gebrauch derſelben, alſo insbeſondere das Bewohnen,
herbeigeführt wird, haftet der Miether nicht. Wenn alſo beim
Gebrauch einer Wohnung der Fußbodenanſtrich abgetreten
wird, ſo muß ihn der Vermiether auf ſeine eigenen Koſten er
neuern laſſen. Ebenſo muß bei Vermielhung eines möblirten

für Anhalt und Thüringen.
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Zimmers der Vermiether während der Dauer des Miethsvertrag
dieſelben Einrichtungsgegenſtände in der Wohnung belaſſen,
wie ſie beim Miethen der Wohnung vorhanden waren.

Die Aftervermiethung iſt dem Hauptmiether nur mit
Erlaubniß des Vermiethers geſtattet, er muß jedoch dieſe Er
laubniß ertheilen, wenn nicht in der Perſon des Untermiethers
ein Grund vorliegt, der ſeine Weigerung rechtfertigt. Ver-
weigert in einem ſolchen Falle der Vermiether
grundlos die Erlaubniß ur Aſtervermiethung, ſokann der Hauptmiether den SMNiethébertrag mit der geſetzlichen

Friſt kündigen, gleichviel ob der Vertrag an ſich auch
noch Jahre lang über die geſetzliche Kündigungsfriſt hinaus
dauern ſollte. Bei Grundſtücken bezw. Wohnungen iſt
die Kündigung nur für den Schluß eines Kalender-Vierteljahrs
zuläſſig und hat ſpäteſtens am dritten Werktage desjenigen
Vierteljahrs zu erfolgen, mit deſſen Ende ſie in Wirkſamkeittreten al Wenn der Miethszins nach Monaten bemeſſen iſt,

ſo iſt die Kündigung nur für den Schluß eines Monats zuläſſig
und muß ſpäteſtens am fünfzehnten Tage des Monats erfolgen,
gleichviel ob der Momat dreißig oder einunddreißig Tage hat.
Die Kündigung kann aber auch in dieſem Falle noch am
fünfzehnten Tage ſpät Abends erfolgen, allerdings nur
ſo lange, als die Verkehrsſitte die Annahme geſtattet, daß der
Vermiether noch anzutreffen und zu ſprechen iſt.

Wenn der Miethszins nach Wochen bemeſſen iſt, ſo iſt
die Kündigung für den Schluß einer jeden Kalenderwoche zu
an muß aber ſpäteſtens am erſten Werktage der Woche er-
olgen.

Wird nach dem Ablauf der Miethszeit der Miethsvertrag
ſtillſchweigend fortgeſetzt, ſo gilt das Miethsverhältniß als auf
unbeſtimmte Zeit verlängert, ſofern nicht Miether oder Vermiether
binnen zwei Wochen dem andern Theile eine entgegenſtehende Er-
klärung abgiebt, d. h. alſo bei einer monatsweiſe oder wöchentlich
gemietheten Wohnung dauert mangels Kündigung der Vertrag
einen Monat bezw. eine Woche weiter. Bei Verträgen über
Grundſtücke oder Theile von Grundſtücken ohne beſondere
Je arens erſtreckt ſich die Vertragsverlängerung auf ein

ahr.
Wenn der Miether ſtirbt, ſo iſt ſowohl der Erbe als der

Vermiether berechtigt, die Wohvung zum erſten geſetzlich zu
läſſigen Termin zu kündigen, ſo als wenn eine beſtimmte
Kontraktdauer uicht verabredet wäre. Wenn alſo der Miether,
welcher für die Zeit vom 1. April 1900 bis zum 31. März 1902
gemiethet hatte, am 5. September 1900 ſtirbt, ſo kann die
Wohnung ſpäteſtens am 3. Oktober bezw. wenn der 1. Oktober
auf einen Sonntag fällt, ſpäteſtens am 4. Oktober gekündigt
werden, ſo daß der Miethsvertrag am 31. Dezember 1900
endigt. Die gleichen Beſtimmungen gelten für den Fall, daß
Militärperſonen, Beamte, Geiſtliche und Lehrer an öffentlichen
Unterrichtsanſtalten nach einem anderen Orte verſetzt werden.
Verabſäumt eine dieſer Perſonen die Kündigung an dem erſten
geſetzlich zuläſſigen Kündigungstermin, ſo iſt ſie an den Mieths-
vertrag während der ganzen Dauer desſelben gebunden.

Wenn der Vermiether das Grundſtück an einen Dritten
veräußert, ſo tritt der Käufer in den Miethsvertrag ein und
zwar ſo, als ob er ſelbſt die Wohnung vermiethet hätte. Das
Bürgerliche Geſetzbnuch hat alſo ebenſo wie das preußiſche Land
recht den Grundſatz: Kauf bricht „Miethe“ nicht anerkannt.
Der Verkäufer wird durch die Mittheilung an den Miether,
daß er verkauft habe, dem Miether gegenüber auch von der
Schadenserſatzpflicht befreit, wenn Letzterer nicht an dem erſten
geſetzlich zuläſſigen Termin kündigt. Macht der verkaufende
Vermiether dieſe Anzeige nicht, ſo haftet er für etwaigen, dem
Miether entſtehenden Schaden neben dem Käufer als Bürge.

——DJ
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Bes. Paul Sünderhauf.

Kulmbacher Exporthbierbrauerei
Mathäus Hering I, besonders für Reconvaleseenten ürztlich empfohlen.

3 à KrugKrugbier mit Kohlensäure-Verzapfung,
Kulmhacher Mk. 2,50. Pilsner Bürgerl. Bräuhaus Mk. 3,00.

Flaschenbier Kulmbacher 15 Vlaschen F. 3,00
rei Haus ohne Pſand. [5498

S

1 genehmigt.
r

S a nen.bänge Pahnen
h

Oberrheintgohe Versioherungs-Gosellohaſt

in Mannheim
Transp.-, Vnf.-, Haftpfl.-, Glas- u, Pinbr.-Diebst,- Versicher.

Liberale, weitgehendſte Bedingungen, coulante Schadenregulirung.
Vertreter überall geſucht. Proſpekte, Berechnungen e. ſtets gern dur Perlägung.

ureau:
Marienstr.27b.

Telephon Generalrepräſentanz Halle a. S.:
1320. M. Bornsehlegell.

(5516

Tüchtige
W ca. 51 emlang,

25 Saiten, Notenhalter, 2

Für die Zwecke des Deutſchen CentralKomitees zur Errichkung von Heil
ſtätten für Lungenkranke durch Allerhöchſten Erlaß vom 18. Januar 1899

und zwar Gewinne zu 100 000 M., zu 50 000 M., zu 25 000 M
zu 15 000 M., zu 10 000 M. u. ſ. w. bis zu 15 M.

Der Vertrieb der Looſe iſt den Königl. Preuß. Lotterie eS Einnehmern übertragen. Die Auszahlung der Gewinne wird durch
dieſelben baar ohne jeden Aszug erfolgen. Die Ziehung erfolgt im Ziehungs-
ſaale der Königlichen General-Lotterie-Direktion zu Berlin vom 16. bis
21. Dezember 1899.

des Deutſchen CentralKomitees zur Errichtung von

Graf H. Lerchenfeld.
von Mendelsſohn-Barthoildy.

Große Geld-Loktkerie
16 870 Baargewinne

Der Preis eines Looſes beträgt
einſchließlich des Reichsſtempels 3,30 Mark.

Die Lotterie- Kommiſſion

Heilſtätten für Lungenkranke.
Lehmann. Schmieden.

Dr. Pann witz.

e 2W
S eigenes Geſpann und koſteufrei.
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Haupttreffer: 1 OOO, 50 OO O ete. Mk. baar

Originaſſoese Mk. 3,50. Porto und Liste 30 Pfg. extra

Berlin W., Peter Locwe, Mohrenstr., 42.

Ziehung in Berlin vom 16. 21. Dezember 1899
zu Gunsten der Lungenheilstätten.
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Vollständige Geschäftsauflösung.
Da ich beabſichtige, mein ſeit vielen Jahren ſtreng reell beſtehendes MöbelGeſchäft, eins der größten am Platze, ſo ſchnell wie möglich gänzlich auszuverkaufen und ſo meiner Firma im Sinne ihrer

B gründung ein ehrenvolles Erlöſchen zu ſichern, bringe ich mein geſammtes Waarenlager, ſowie die täglich noch eintreffenden Neuheiten von alten Abſchlüſſen, ein Waarenlager von circa

II. 300 000 zum Totalaunsverkauf zu noch nie dageweſenen billigen Preiſen.
Es kommen zum Verkanuf: Hocheleg. Salons in amerik. u. ital. Nußb. mit Goldgrav., Wohn und Speiſezimmer in Nußb. und Eiche, engl. und geſchn. Schlafzimmer, echt Nußb. u. Eiche,

ſowie einzelne Möbel, Spiegel und Polſterwaaren:
60 Buffets, Nußb. u. Eichegeſchnitzt Mk. 120--600

100 Herren und Damenſchreibtiſche 40-300
50 Bücherſchränke mit u. ohne Butzenſch. 60300

150 große Säulen-Trumeaux. 338--200
200 Verticow 30 12050 Salon-u. Prunkſchränke m. Grundſchnitzerei 90 250

100 Paneelſofa mit Kameeltaſchen 65-300

50 Salon Garnituren in Plüſch und
Seidenbezügen

200 Ottomanen, Rips-, Fantaſie n
Plüſchbezüge200 Wäſche und Kleiderſeeretaire

150 Salon und Speiſetiſche90 große Pfeilerſpiegel mit Schränkchen

2000 Rohrſtühle Mk. 3-25Mk. 125-500 200 frz. u. einfache Bettſtellen m. Matr. 24-200
100 Waſchtiſche mit Marmor 27--9035— 85 100 Nachtſchränkchen mit u. ohne Marmor „1245

20--300 120 Commoden J 18 4810--150 25 Chaiſelongues 2 c30--75 200 Küchenſchränke 21KüchenTiſche, -Stühle, -Bänke u. -Rahmen, Schanukelſtühle, Servirtiſche, Nähtiſche, Bücher-Etagèren, Paneelbretter, Luthertiſche, Bauerntiſche, Rauchtiſche, Kleiderſtänder u. Ehienhande,

e Feste Preise. u Handtuchſtänder, Cigarrenſchränkchen, Klavier u. Schreibtiſchſeſſel, Staffeleien, Teppiche, Tiſchdecken, Portièren, Btwer, Regulateure u. v. a. W Fernsprecher 2651.

Leipziger Möbelhallen, A. Breitſchä del, Leipzi n 32
222 n. II. e e eSachsse 4 Co. alle a. S.

Fabrik für Heizungs- und Lüftungsanla

Trockenanlagen, Koch- und Waschküchen, Mantelöfen, Schornsteinaufsätze,Ventilationsgitter und Rosetten,

Niederdrudk- Dampfſieisung
mit centraler, selhstthätiger 2 eigener An

Finſachste und zuverlässigste Heizung für öffentliche und
Schulen, Kirchen ete.

Gegründet

gen aller Systomo

ordnung.
Privatgebänude,

Gr. Steinstr. 27/28. Fernsprecher 332.

Fahrräder werden in Pension senommen.

empfiehlt(hnigtian Voigt,

Halle a. S.,
Schmeerstrasse 21.

Fernsprecher 244.

J len jetzt stattfindenden Diners

empfehlen in nur allerbester Oualität:
J Ausgesueht sechwere, prima Holländer und Englische

MNatives- Austern
Beluga-alossol-Caviar-

silbergrau, tast ohne Salz, das Beste, was es in Caviar giebt.Wliessend Fetten RKheinlaens, prachtvoilen, geräuchert.
Weserlachs, Strassburger Gänseleberpasteten

und Terrinen.
Stets grösste Auswahl in

J e ecſFSeinstem Tafelgeflügel.
I P anzös. u. Brüss ler Poularden, junge, Zarte, ung
Puterhähne und Puthennen, junge grosse Gänse und

Enten, junge Hähnchen u. S. W.
frische englische Salatgurken.

Frische ſranz. Trüffeln, Radies, Kopſsalat, Romaines,
e Escarolles und Sellery-Süsse Valencia-Aprelsinen, Trische Ananas, Almeria-

Weintrauben, Datteln, Feigen, Taſelmandeln und
Kosinen, sowie alle sonstigen, der Jahreszeit entsprechenden

Delicatessen in allerfeinster Qualität zu billigsten Preisen.

Gebr. TZormn,
Gross herzogl. Sächs. Holieferanten,

Grosse Ulrichstrasse 60.

3 Naudfaſirbaſin Siseſce
alle a. S.

h Znlernen u. Aebungsfaſiren
unter Aufsicht von geprüften Fahrlehrern.

Günstige Abonnementsbedingungen. De
e

wer

Anfertigung nach
Maass in

Hand- und Maschinenstrickerei.

e Rinzelverkaurfert. Strumpfwaaren zu Pabrik-
preisen.S Nur besthewährte

Qualitäten in solider Austührung.

H. Schnee en.

A. r

d

nalie,
Gr. Steinstrasse 84.

Honigkuchen

auf 3 Mark
2 Mark Rabatt,

auf 50 Pfg. 25 Pfg.
6. Gröho Nacht.

Leipzigerstr. 102,

Seefahrtbier
Malzextract 40

Malzextract in der bekömmlichſten Form
Wirkt nicht berauſchend. Diätetiſches
Nahrungsmittel für Blutarme, ſchwäch-
liche Frauen und Kinder. Wirkt nicht
magenſäuernd, daher für Magenkranke
und Reconvalescenten zu empfeheen.
Nur aus beſtem Malz u. Hopfen ge raut.
Beſonders geeignet, mit anderen Bieren,
Milch oder Selterwaſſer getrunken zu
werden. Seit Jahrhunderten Tafelgetränk
bei der berühmten Schaffermahlzeit im
Hauſe Seefahrt in Bremen. Allein echt
zu beziehen in Originalkiſten und

reſp. ale- Flaſchen aus der
Branerri Wilh. Remmer,

Bremen.

Cigarren
Bevor Sie Jhren Weihnachtsbedarf

kaufen, verlangen Sie Proben von

Berger Sohn, e a
bedentende Auswahl und

Nach Berlin: 12.22 V. 3.58 V

Gefag 8 früh bis
9 Uhr Abends.

ehe ii 4 a c

e

m

e

e

Gr. Ulrichſtr. 62. Sonntags 28 früh
bis 1 Uhr Mittags.

Preiſe Einzeln 2,25 Mk., 6 Ka

Neu eingeführt eingir einzig am Orte und Umgegend. O

Vibrationsmaſſage n
Kohlenſäure-Bäder

Prkolgreiche Anwendung bei:

Syſtem Keller,
Dr. Schramm

e Co
Herzleiden, Rheumatismus,
Gicht, Biutarmuth, Nerven-
leiden, Schwächezuständen.

rten 12 Mk., 12 Karten 21 Mk.

genommen werden.
a

Abgehende Züge.
Nach Thüringen: 12.30 V. (bis Moerse-

burg 2. b. 4. KI.). 3.22 V. 8S5.45 V.
(Uebergang auf den Schnellzug nach
Köln über Bebra findet in Weissentels
statt). *7.50 V. D 9.59 V.

10.28 V. *10.48 V. (nach Stutt-
art und München). *11.27 V.
.18 N. 2.22 N. *4.00 N.

5.39 N. 7.20 N. (bis Aerseburg)
3. und 4. KI. *7.45 N. (nach Eisenach
und München). 9.46 N. (bis Kösen)
2. und 3. Kl. D 10.38 N. (nach
Stuttgart u. Mailand). D 11.31 N.

11.50 N. (bis Erfurt).

D 4.27 V. D 6.56 V. 7.03 V.
*9.08 V. 11.15 V. 2.00 N.
D 2.46 N. 55.38 N. 5.45 N.

*8.24 N. 8.50 N. (bis Wittenberg).
D 9.28 N.

Nach Leipzrig: 12.6 V. 2.57 V. 4.33 V.
5.43 V. 7.30 V. *7.47 V.

9.15 V. 10.22 V. *10.48 V.
11.49 V. 1.43 N. 3.26 N.
*5.07 N. *5.35 N. 6.30 N.
7.19 N. 8.42 N. 9.21 N. 1.--3.

F11.5 N.

Nach Magdeburg: 12.22 V. (bis Cöthen).
4.55 V. 7.11 V. 1--3. 10.00 W

11.13 V. 1.32 N. 1.--3.
3.45 N. 5.53 N. *7.14 N.

8.51 N. I. --3. *10.49 N.

Nach Nordhausen-Kassel: 5.28 V.
6.50 V. (bis Sangerbausen). 9.14 V.

*11.00 V. 12.00 V. (bis Eisleben).
2.15 N. D 3.56 N. 6.2 N.
9.30 N. (bis FVisleben). *10.40 N.
11.31 N. (b. Nordhbausen).

Nach Asechersleben-Halberstadt-Goslar:
4.50 V. 7.55 V. 11.42 V. *1.33
N. 3.42 N. 6.18 N. 10.37
N. W Halberstadt, von da ab Schnell-
zug).

Nach Cotthus-Guben *7.37 V. (b. Sagan)
7.50 V. 11.34 V. (bis Cotthbus).

*2.48 N. 6.23 N. 11.25 N.
(bis Torgau).

Nach Hettstedt (Abf. Hettstedt.
6.46 V. 10.00 V. 2.00 Ne N. (bis Dölau bis 31./10. u. v.
1./4. ab täglich, sonst nur Sonn- undFesttags). 7330 N. Ausser Vor-
stehenden fahren an Sonn- und Pest-

en Nachmit nach Bedarf bis
15./11. u. v. 15./3. ab nach Dölau nochfolgende Züge: 2. 30 3.30 4.00

4.30 6.00 6.30 7.00 8.00.

reiſe ohne Concurrenz.
2 Platzkarten zu T Gis 150 kmSehnollzug mit I. R

Eisenbahn Züge
vom I. OKtober 1899 an.

Zeichen: D bedeutet r r I. u. II. KI.,

Wſſeenſchaft.iche Lorleſungen für Damen.
Die mit Rückſicht auf die Schwurgerichtsſitzung unterbrochenen Vorträge des

Herrn Profeſſor Dr. Robert werden Montag, den 4. Dezember wieder auf-
A. Dr. Biedermann,

An kommende Züge.
Von Thüringen: 12.4 V. *3.54 V.

(von München). D 4.23 V.5.38 V. (von Merseburg) 3. und
4. Kl. 6.40 V. (von Erfurt).
D 6.52 (von Stuttgart). *9.2 V.9.51 V. (von Risenach). 12.28 F.

1.04 N. *2.32 N. 5.11 V.
*5.26 N. *8.19 N. (von Stutt-

53 und München) 8.36 N. D
.24 N.

Von Berlin: 3.17 V. 4.42 V.
7.38 V. (von Wittenberg). 5

10.16 V. *10.44 V. 2V. 2.00 N. D 3.52 N. 5.26
N. *7.32 N. 9.10 N. nN. 11.18 N. D 11.27 N

Von Leipzig: 12.11 V. 4.45 V.
6.39 V. 7.2 V. 1-3. 7.46 V.
9.51 V. 10.40 V. 1--3. Kl.
*11. 10 V. 1.10 N. 51.27 N.
3.37 N. 4.28 N. 5.30 N.
*7. 10 N. 7.55 N. 8.41 N. L

9.31 N. 10.24 N. *10.45 RVon Magdeburg: 2.45 V. 6.40 J.

(von Cöthen V. 8. April ab). 7.30 V.
V. Cöthen bis 7. April). *7.42 V.

9.50 V. *10.39 V. 1.29 N.
1-3. 3.21 N. 55.03 N.7.00 N. 9.14 N. 1--3. *10.59 N.

Von Nordhausen-Kassel: 6.45 V.
*7.20 V. 9.50 V. 1.22 N.
4. 16 N. (von Sangerhbausen).
D 2.42 N. 5.23 N. 7.32
(von REisleben). 8.4 N.
10.27 N.

Von Aschersleben-Halberstaät- Goslar:
5.37 V. (von Cönnern, nur Werktage
v. 1./10. --29./10. u. v. 11.3. ab).
6.45 V. (v. Cönnern v. 30./10. 10./3
nur Werktags). 7.19 V. (v. Halber-
stadt). 10.10 V. 12.41 N.
4.57 N. *5.32 N. 9.8 N.
11.41 N.

Von Cotthbus-Guben: 6.36 V. (von Torgau
im April 1900 7.26 V. (v. Torgau
bis 31. März 1900). 10.20 V.
*1.2 N. 3.20 N. (von Cotthus).
7.38 N. 10.17 N. -*10.27 F.
(von Sagan).

Von Hettstedt (Ank. Hettstedt. Babnhof):
7.30 V. 12.25 N. 4.20 N. (vou
Dölau bis 31./10. u. v. 1./4. ab täglich
sonst nur Sonn- und Pesttags).
5.21 N. 9.05 N. Ausser vor
stehenden Kommen an Sonn- und Pest-
tagen Nachmittags von Dölau nach
Bedart bis 15./11. u. v. 15./3. ab noch
folgende Züge an: 2.50 3.20

3.50 5.50 6.20 6.50
7.20 7.50 J gegen LösungI. II. K. 1 Mk. über so x I, II. Kl.
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nHallesches
Berückſichtigung des Oktober Umzuges

Mdressbuch 1900
Bearbeitet unter offizieller Mitwirkung des Einwohner-Meldeamtes und mit voller v

nebſt dem n Ginwohner Vergeichnſß

der Vororte
Giebichenſtein, Cröllwitz,

Trotha, Böllberg u. Diemitz
und neueſtem Stadtplan

(Verlag W. Kutſchbach)
iſt erſchienen und in elegantem Ein-

bande zum Preiſe von

3 Mark pro Exemplar
vorräthig in der Haupt Expedition des
„GeneralAnzeiger“, Gr. Ulrichſtr. 16.

Was ist der Grund

meines sich stets steigernden

Erfolges? S
3 e

Einzig und allein der, dass ich meinen Kunden nur passende und dauerhafte Stiefel liefere,
Es ist ja bekannt, dass man in vielen Geschäften nur darnach strebt, den Kunden ein Paar
Schuhe oder Stiefel zu verkaufen, wenn sie auch nur leidlich sitzen; ich meine, dass man
immer zunächst das Geschäfts-Interesse im Auge hat, aber ebenso sehr das Wohl
seines Kunden und seiner Füsse. Das Goodyear Weltschuhwaarenhaus Leopold
Sternberg, Gr. Ulrichstr. 9, Part. u. l. Et., hat es sich un zum Grundprinzip gemacht,
darnach zu streben, dem Kunden nicht allein für den Augenblick etwas zu verkaufen,
sondern sich auch denselben für die Zukunft dauernd. zu fesseln durch den Verkauf nur
bequem und gutsitzenden Schuhwerks. Wie viel Aerger, wie viel Missstimmung Kann
nicht eine unpassende Fussbekleidung anrichten! Und gerade wohl nichts trifft man
häufiger, als dass sich die Leute mit unpassenden Schuhben quälen, weil es ihnen nicht
bekannt ist, in welchem Geschäft man einen wirklich passenden Stiefel findet. Das Ver-
Kaufspersonal der Firma Sternberg ist ganz besonders geschult und erfahren und legt dem
Kunden nur das für seinen Fuss Passende vor. Mag er nun einen langen, schmalen oder
dicken, fleischigen Fuss haben, es wird ihm stets ein entsprechender Schuh geboten. Und
darin ist die Firma Sternberg bisher unerreicht, dass sie jede denkbare Sorte auf Lager
hat und von jeder Sorte wieder jede Qualität und von jeder Qualität eine Unzahl ver-
schiedener Weiten. Versäume deshalb Keiner, dem an wifklich bequemem und rationellem

Schuhwerk gelegen ist, seinen Bedarf zu decken in dem

W u
r. Ulrichstrasse d Part, und I. Ftage.

eine Vertretung für die

Pinbrueh- und Diebstahl-Versicherung,

Kautions- und Garantie Versicherung

Wertreter von Woner- nna geren Ver-:
sicherungs- Gesellschafſten, welche geneigt sind,

tralßeieun gen.

Niederdruck
regulirung der einzelnen Oefen,

Dampfbäder, Warmwaſſerbereitung 2e., ſowie Ausführung von Reparaturen.

r Werneburg,
Die vollſtändige Einrichtung von Damprheizungen mittelſt Hochduck oder Abdamvf

Dampfheizungen mit doppelt wirkendem Zugreguletor und Präciſions-
Warmwasserheizungen und combinirte Systemefür Private, öffentliche Gebäude und Fabriken desgl. Trockenanlagen für gewerbliche Zwecke

alle a- S., Thurmstrasse 123, Vernuspr. 31.

durch Apothekersowie o

TreueZucherkranke!

erhalten umſonſt und porto-
frei umfangreiche Brochüre über

ſichere Befreiung von der

Zuckerkrankheit!

2

Versicherung gegen Sturmschöcdben er
bezw. für die eine oder andere dieser Branchen
zu übernehmen. werden gebeten, sieh an die Direktion der

Kölnischhàn VUnfall- Versicherungs-Actien-
Geselkschaft in Köln zu wenden.

Hermann Schenke,

(5419 Spezialiſt h flege,Pſinr e
Auf Wunſch auch wpe dem Hauſe.

cge Deine Füße!
Sorgfältigſte Beſeitigung von Hühner

angen ſowie eingewachſenen Nägeln c.

8176

906000460000280000800080

Geschäfts-Verlegung.
Pinem werthen Publikum von Halle und Umgegend zeige

ich hierdurch ergebenst an, dass ich mein

Restaurant u. Café „Bismarck“
von Magdeburgerstrasse 25 nach

Martinstrasse [8,
Feke Röserstrasse

verlegt habe.
Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, meine werthen

Kunden mit guten Speisen und Getränken wie bisher
zu bedienen.

ff. Phönixbräu, ff. Münchener Bürgerbräu.
Hochachtungsvoll

Wwe. Meta Schwade.

0090980000832
Operngucker
Iarümstecglkhrer

von vor üs cher Wirkunng.

Reisszeug e,TPhermometer
für's Zimmer und Freie.Barometer

verschiedenster Construction, zuverlässige Ware

Modelldampfmaseſiinen
Betriehsmodelle,

Caferna magieca
empfiehlt in G grösster AuswahlS dito Undekannt

Ulrichstrasse 1 a.

Zeiehste Auswahl

Rittor am Platze
Sinck

im Gebrauch
clie

Besten
und Billigsten.

5172] GLei prig er c
Die in meiner Stahlkammer befindlichen

Schraukfächer, welche unter eigenem Verſchluß des
betreffenden Miethers bleiben, empfehle ich zur ge
neigten Benutzung und ſtelle meine Dienſte für allebankgeſchäftlichen Zweige zur Verfügung.

Von dieſen hebe ich hervor die Gewährung von
Krediten und die Annahme von Geld in laufender
Rechnung, den Checkverkehr, den An und Verkanf
von Wechſeln und von Werthpapieren.

Halle a. II. V. Lehmanm.
5538) Bank- und Wechſelgeſchäft.

Locoomobilen
zu Kauf und Miethe.

Dreschmaschinen,
Original Marshall.

A. Lythall., Halle a. S.

e
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Julius Blüthner,
Kaiserl.

Poststrasse 21.

Königl. Hofpianofortefabrik.

Magazin
Halle a. S,

Poststrasse 21.

Reiche Auswahl.

Amstalt
für Massage

u. Heilgymnastik
von

H. Gertlimg,
alle a. s., Heinrichstr. S.Geöſſnet täglich von s 7 Uhr.

Vertreter: Otto Giselge
c Kep: araturen aller Art e

acht. a a. S. ör. Steinstr.

Gewähre Theilzahiunge.

Sprechstunden
für Bamen von 12--1 Uhbr,

(Vranu Oertling),
für Herren von 3--5 Uhr.

Oscar Schill.

Nachsten Donnerstag beginnt
laupt-Ziehung der Weimar- Lotterie (7. 13. Dezember).

Es gelangen zur Verloosung

dabei ein Hauptgewinn im Werthe von
S

S e
52

S e e J

Die Loose werden auch als

re n

(gesetzlich
herausgegeben und kostencS eS

e
S

Ansichten) sind zu haben durch den

Vorstand der ständigen Ausstellung in Weimar
Fall durch Schroedel Simon (Martin Schilling), Haasenstein

Pfeffer'sche Buehhandlung, Ernst Klein-
sowie in
Vogler A.-G., Otto Hende“, Markt 21.

e 8000 Gewinne m
50. OOO Ia lc.

Ansichts-Postkartengeschützt D. R. G. M. No. 87239)

das Stück T VII. 28 Gewinne 20 re
Loose und Loos-Postkarten (auf Wunsch mit den verschiedensten

ins uumeßzdnen

sohmidt, Moritzzwinger 14, Rich. Heinze, Gr. Steinstrasse 34.

gtze

Heeron
mit durehgehenden modernen Teppichmustern,

einſarbig, braun, grün, roth ete.

Linoleum- Teppiche
von 4, 50 Mk. an.

Fellteppicſie u. BDorlagen.
Grossartige Auswahl! Ausserordentlieh billige Preise!

Gardinen Portieren m Tischdecken
Teppiche ILäuferstoffe.

Frauendorf
Schulstr. 34. Halle a. S. Fernspr. 1066.

e r rrrrrrererererererere e
Glasmalerei und Kunstverglasüng

Lindenſtr. 4. Rich. Scheibe, Halle a. S.

Für Weihnachtsgesohenko
vorzüglich paſſend, empfehle ich:

Treppenhaus, Salon und Erker- -Fenſter,

ſowie O u. e

Langdein's Krebs Extract
Honopol“

giebt die beſten Krebsſuppen.
V Zu haben in allen Geſchäften derNahrungsmittelbranche.

Central-Bureau:
Berlin W., Kalkreuthetrasse 1.

Der verwöhntefte

Genuß von meinem

echten alten Kornbranntwein
ſo ſchön wie Cognac.

Die n Fl., ca. 1 koſtet incl. M. 1,30.

r 1,00.i t,Th. franz s

Haus Kunzemann,
Leipzigerſtraße 25,

empfiehlt ſein Fabriklager in:

Bürſten, Kümmen,
Schwämmen

und ſonſtigen in das Fach ſchlagenden
Artikeln.

Auf Bürſten für hundwirthichaſee
Zwecke 59 Rabatt. [52

Feinſchmecker wird befriedigt durch den
(5490

Gier am Bacikpulver a
feinste Markelangjährig veſt bewährtes Trieb mittel
zum Kuchenbacken.

e Erhältlich in der bekannten Hefeu-

Th. Franz,
und Backpulver-Fabrik von

I o CIlieſerant, Halle D. S.,
Große Märkerſtraße 23 und 24,

und in den meiſten Bäckereien.

h e e ec e S c e e. Se Se e e e e
Das Milcheiweiss ist, wie Vntersuchungen der

grössten medizinischen Autoritäten gezeigt haben,
allen anderen Eiweissarten hinsichtlich des Nähr-
wertes wie der Verdaulichkeit bei weitem überlegen.
Eine Speise (Suppe, Gemüse, Mehlspeise ete.), der

M
Sieholas Milcheiweiss)

zugesetzt ist, besilzt daher den höchsten Nähbr-
wert bei jeiehtes ter Verdaulichkeit. Plasmon
verteuert die Nahrungsmittel nicht, sondern ver-
bin igt sie, da ein Plasmonzusatz im Belrage von
wenigen Pfennigen den Nährwert jeder Speise um
das Viellache erhöht.

Siebold's Nahrungsmittel-
Gesellschaft m. b. H.

Berlin W., Köthener Strasse ll.

Schutzmarke.

V.BerlimerPferdelotterie

T Unpwiderrufliche T
Ziehung am 8. December 1899,

3233 Gewinne Werth

102,000 Mark.
Loose à 1 M., 11 Loose 10 M., Porto u. Liste 20 Pfg.,auch gegen Briefmarken, ewpsehit und versendet

das Bankgeschaft [4286
Carl Heintze, Berlin W.

Unter den LIinden 3.

S

9

10 10 000
5 10000winne 102000 r

c e

Druck und Verlag t von Otto T hiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87.
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Sonntag 4. Beilage zu Nr. 566 der Halleſchen Zeitung 3. Dezember 1899
Landeszeitung für die Provinz Sachfen, für Anhalt und Thüringen.
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CKleiderstoffe, Seidenstoffe, Confection, Wäsche
Leinen, Gardinmen, Teppiche.
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Jacket „Fortuna“ Jacket „Erna““ Jackett „IsabelIas acKet „Aegirmit sehr gefälligem Vordertheil, Borduren- mit Pelzklappe und vollem Pelzhesat2 elegantes Fagon m. Verschnürung, gutsſtzend, besonders chie mit Pelzklappe, fesches

Stickerei, in allen Grössen, 14 50 Façon, in allen Weiten.2

S S e rceez e 5 inWa eFeder Krimmer Kragen Fleganter Tueh kragen Es kimo- Kragen „Nora Golf-Kra en „Undine
„Margot“ in versehiedenen Längen „Elisabeth““ auf Seide gearbeitet mit eleganter Stickerei und Seidenfutter aus uni Tuch mit Capuchon in allen Farben

von M. 7,50 an. M. 22,00. besonders preiswerth.
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Sehr vielseitige Auswahl reizender Neuheiten in

Kinderjackets, Kindermänteln, Kinderkleidern
in allen Grössen und jeder Preislage.



9 Halle a. Ecke Leipzigerstrasse, c V e s an dth au S
*9 am Leipziger Thurm.

7„7ZJ „7J G T ò òÖ|], T Se e e e n —-x—x———***—*——- 7 3 =JSe e

S

S hendmanter „Hortensia Halblanger Avendmantel „Lueoie“ Radmantel „Helena
in allen Farben mit Pelzeinfassung M 12 00 besondere Neuheit der Saison in grosser Auswahl. aus bestem reinwollenen Rattiné, sehr empfehlensw. Wintermantel.

9

Ballkleicler, Baſſbiousen, Ballumhänge
V S W Wim grösster Auswanl. e ePaletot „Est er

balhlang aus hochfeinem Tuchsto ff mit Pelz-
kragen und Klappe, sehr kleidsames Façon.

Paletot leopatra
aus gutem Tuohstoff in allen Farben,

v II. 19,00 7

M

Reinwollener
da

Unterroek

J aus prima Moirée mit Flanellfutter Velour UnterrockBlouse „Violas Bau n- Jaet Gretehen“ BIouSe, Martha praktteeno M. 4,80.
elegante Geselſsoha dehr chie, mit Tressenverschnürung Strassenblouee aus gutem Woſistoff

M. 15,00. M. 13,50. M. 6.00.
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SonntHermann Hönicke, Halle a. S.
Ecke Leipzigerstrasse, am Leipziger Thurm. C

wird jetzt
Eiſenbaht
an der S

Fertige W äsehe für Damen und Herren seine Que
r

Leinen Tischzeuge Ilandtücher Wischtücher. euided

I I h Vorſchlag
Koſten d

erzielen
R

Complete ehatte ſie

WMonogramme Kinder- n
Ausstattungen

wurde ne

in machungMaul-verschiedenen ne h

und GelegenS Preislagen LueasCschnellstens geliefert. ite eaſoniistets Geſchenk

Complete
Braut G S

Ausstattungen

werden

Taſchentücher

Weiss sowieHtichexeten

Werden billigst

und mit farbigen

Kanten

Dtz. 00--10, 00 Mk.

in grosser

in Kkürzester
Zeit

sauber und
Auswahl.

exact

z 2341.2 waren est Vorräthig. denubeltag

T d gefeiert.S e 522 Montagund Mi

Hausschürze Elegante Hausschürze Hausschürze Derenaus gutem Gingham mit Trägern, besonders weit aus gutem Cöpersatin, garantirt wascheeht, J

MIXx. 1,00. MIx. 1,65. MIx. 1,35. Pörrnerlegt w

ausgeführt.

T

kleinenKleiclerstoffe, Seiclenstoffe, SLammete
Schützer

peciahiät:
auf 6 din den apartesten Neuheiten in reichster Auswahl. mgeſtern

urdinen, Teppiohe, Nöpbelstoſſe, Tichdecken, Iäuferstolfe, Rouleauxstofſe.

neugebo
körper
das Kir

Als besondere Gelegenhettskäuſe für pwalkk tische Weihnachtsgeschenke empfehle a

Roeinwollenen prima Cheviot, an i
MK. 8,40. aus nur bestem Material gearbeitet, in allen Farben.

Postgesahenk in z 86 m breit für Lissgon eter45 Pfg.Prima Satin für Bettherüge, en

fette Ptrjma CLöper-Satin für Bettbezüge
2 Bezüge
M. 7,10. 82 cm breit, Meter 38 Pfg., garantirt waschecht.

PFestgeschenk 80 cm breit, Metere en er Prima Hemdentuch, eBettwäsche

M. 6,80. für Leib- und Bettwäsche zu empfehlen.

r Ppima baumuwol—enen Hemcdenflanell
für 1 Dtzd. KinderhemdenM. 3,98. 70 cm breit, Meter 33 Pfg., garantirt waschecht. l



Sonntag 5. Beilage zu Nr. 566 der Halleſchen Zeitung 3. Dezember 1899

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Provinz Sachſen und Umgebung.

Cönnern, 1. Dez. Ein neues Bahn-Projekt)
wird jetzt hier viel beſprochen. Es handelt ſich um eine elektriſche
Eiſenbahn, welche über den Plan am Schießplatz durch die Gärten
an der Saale, den Saalweg entlang und im Thale des Schlacken
baches nach Bel leben geführt werden ſoll.

g Radewell (Saalkr.), 1. Nov. (Diebe) ſtatteten dem
Weinkeller des hieſigen Ritterguts einen Beſuch ab und entwendeten
eine Quantität Wein. Die Langfinger ſchienen Feinſchmecker zu
ſein, da ſie nur feine Marken auswählten, auch an Ort und Stelle
eine Flaſche Champagner genoſſen. Fruchtweine, wie z. B. Johannis
beerwein, ließen ſie unberührt. Die Thäter ſind noch nicht ermittelt.

g Döllnitz (Saalkreis), 1. Dezbr. (Mäuſevertilgung.)
Auf Anordnung des Amtsvorſtehers Herrn NRittergutsbeſitzers
Goedecke ſind ſämmtliche Feldbeſitzer und Pächter hier angewieſen
worden, wegen der noch immer herrſchenden Mäuſe- und Hamſter-
plage unverzüglich zu deren Vertilgung vorzugehen. Phosphorlat-
werge und Schwefelkohlcnſtoff ſind als die geeignetſten Mittel in
Vorſchlag gebracht worden. Den Säumigen wird gedroht, auf deren
Koſten die Vertilgung vornehmen zu laſſen. Nur durch ein gemein-
u Vorgehen gegen die ſchädlichen Nager ſei ein Erfolg zu
erzielen.

g Raßnitz b. Gröbers, 1. Dez. (Seltſamer Fund.) Beim
Schlachten eines Ziegenbockes fand man in dem Magen des Thieres
u. A. auch eine Stopfnadel vor. Das Thier war gut genährt und
hatte ſich im Allgemeinen wohl befunden, nur bei plötzlichen
Wendungen ſchrie es klagend auf.

b Löberitz b. Zörbig, 1. Dez. (Unfall.) Als der Auszügler
Gottfried M. in etwas angeheitertem Zuſtande von einer Huchzeits-
feierlichkeit heimwärts ſteuerte, gerieth er in einen unverwahrten Ab-
zugsgraben und erlitt durch den Sturz einen Bruch des rechten
Unterſchenkels. M. würde ertrunken ſein, wenn er nicht rechtzeitig
durch hinzukommende Perſonen herausgezogen worden wäre er
wurde nach Halle in die Klinik gebracht.

X Zörbig, 1. Dez. (Viehſeuche.) Laut amtlicher Bekannt-
machung des Amtsvorſtehers iſt in dem nahen Löberitz die
Maul- und Klauenſeuche unter den Rindviehbeſtänden des
Ortes zum Ausbruch gekommen.

or Werbelin (Kr. Delitzſch), 1. Dez. (Auszeichnung.)
Gelegentlich des 25jährigen Dienſtjubiläums des hieſigen Lebrers
Lucas, über welches vor Kurzem berichtet, brachte auch der Herr
Landrath von Buſſe auf Brodau dem Jubilar ſeine Glückwünſche
perſönlich dar und überreichte dabei demſelben ein werthvolles
Geſchenk.

Eilenburg, 1. Dez. (Jubiläum.) Am keutigen Tage
waren es 60 Jahre, daß der Königliche Major der Artillerie a. D.
Bürgermeiſter Schrecker hierſelbſt in das ſtehende Heer eintrat. Dieſer
de wurde von den verſchiedenen militäriſchen Korporationen
gefeiert.

Bitterfeld, 1. Dez. (Baumfrevel.) Jn der Nacht zum
Montag ſind auf der Berliner Chauſſee zwiſchen der Muldebrücke
und Mühibeck 7 junge Obſtbäume theils durch Abbrechen der Krone,
theils durch Umbiegen des ganzen Baumes vorſätzlich beſchädigt
worden. Von dem Thäter fehlt bis jetzt jede Spur.

S Freyburg, 1. Dez. (Weite Reiſe. Schützen
haus verpachtung.) Bei einer geſtern im Kgl. Forſtbezirke
Pödeliſt abgehaltenen Holzjagd, bei der 36 Haſen und 34 Kaninchen
erlegt wurden, fand Herr Förſter Reinhardt aus Wilsdorf einen jener
kleinen, bunten Kinder-Luftballons derſelbe war einer dabei vefind-
lichen Notitz zufolge am 3. September von einem Herrn Glamko-witzki aus Frankfurt a. M. aufgelaſſen. Derſelbe wurde per Karte

benachrich igt. Jn der geſtern Abend abgehaltenen General-Ver-
ſammlung der Schützengeſellſchaft wurde die Bewirthſchaftung des
Schützenhauſes Herrn Braumeiſter Bäucker hier für jährlich 2135 A.
auf 6 Jahre zugeſprochen.

m Hettſtadt, 1. Dez. (Als Stadtverordnete) wurden
geſtern gewählt die Herren Bergmann Hildebrandt und Fabhrſteiger
Sommerlatte in der 3. Abth., Kaufmann Karl Henze und Fleiſcher-
meiſter Friedr. Tetzner in der 2. Abth., Dr. Pitſchke und Kaufmann
Kindling in der 1. Abth.

Nordhanſen, 1. Dez. (Aufgefundene Kindes-
De ich e.) Jn einem am Wege nach dem Gehege liegenden
großen Garten wurde geſtern Mittag die Leiche eines
neugeborenen Kindes männlichen Geſchlechts gefunden. Der Ober
körper war loſe in Lappen und Papier eingehüllt. Anſcheinend war
das Kind ſchon mehrere Tage todt.

Erfurt, 1. Dez. (Neubau.) Der Komplex des hieſigen
Kaiſerſaales, jenes hiſtoriſchen Grundſtücks, in deſſen Räumen
zur Zeit des Erfurter Fürſtenkongreſſes im Jahre 1808 die berühmten
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Theatervorſtellungen ſtattfanden, wird nun umgebaut uud zu einem
Konzertſaale umgeſchaffen. Der Umbau beginnt zum kommenden
Mai.

W Mühlhauſen i. Th., 1. Dez. (Kleinbahn.) Jn Sachen
des Eiſenbahnprojektes MühlhauſenKüllſtedtHeiligenſtadt hat ſich
der Centralausſchuß für den Bau einer ſchmalſpurigen Kleinbahn
entſchieden. Das Konzeſſionsgeſuch iſt bereits abgeſandt.

2 Mühlhauſen i. Th., 1. Dez. Bei den geſtrigen
Stadtverordneten wahlen) übten von 2853 Wählern nur
125 ihr Wahlrecht aus das ſind 4,4 Prozent. Es wurden in der
3. Abth. gewählt die Herren Kaufmann Langhammer und Bau-
unternehmer Wilke, in der 2. Abth. Fabrikant Friedrich Kleeberg.

O Vom Eichefelde, 1. Dez. (Sprung aus dem Güter-
wagen.) Jn voller Fahrt ſprang zwiſchen den Stationen Arens-
hauſen und Eichenberg eine hochträchtige Kuh aus dem Zuge. Die-
ſelbe platzte ſofort und wurde gänzlich zerſchmettert. Das todte Kalb
lag neben der Kuh.

Onedliuburg, 1. Dez. (Seltenheit.) Ein Maulwurf
mit weißem Pelz iſt von Herrn Carl Heinecke in der Himmelſchen
Plantage am Lehofe gefangen worden.

y Staßfurt, 1. Dez. Verſchwunden. Seit Sonntag iſt
hier der rig Arbeiter Siegel, ein verheiratheter Mann, ſpurlos
verſchwunden. Der Vermißte hat ſich an dieſem Tage von den
Seinigen verabſchiedet, um nach Egeln zu fahren, iſt dort aber nicht
angekommen. Es liegt deshalb die Befürchtung nahe, daß dem
Manne ein Unfall begegnet iſt.

Magdeburg, 1. Dez. (Ablehnung eines Stadt-rathspoſtens.) Der zum beſoldeten Stadtrath hier gewählte
Landrichter Dr. Pape hat die auf ihn gefallene Wahl abgelehnt. Es
wird demnach eine Neuwahl für Wiederbeſetzung der Stelle ſtattzu-
finden haben.

B. Deſſau, 1. Dez. (50000 Einwohner.) Wie die Er
mittelungen des ſtädtiſchen Meldeamtes, welches jeden 1. Dez. eine
genaue Reviſion der Einwohnerliſten vornimmt, ergaben, hat Deſſau
im letzten Monat die Einwohnerzahl 50 000 überſchritten heute be
ziffert ſich die ortsanweſende Bevölkerung auf 50 032 Seelen.

b Bernburg. 1. Dez. Eine ſchwere Augen-
verletzung) erlitt der Arbeiter Richard Haak beim Sortiten von
Eiſenſtäben. Durch Verſehen ſeines Nebenarbeiters drang ihm ein
Rundeiſenſtab tief ins linke Auge. H. iſt auf ärztlichen Rath der
Halleſchen Klinik überwieſen worden.

y Levpoldshall, 1. Dez. (Eine Ortsgruppe des
deutſchen Flottenvereins) hat ſich hierſelbſt gebildet. An
der Spitze derſelben ſteht Herr Kommerzienrath Naupold, hier.

Sondershauſen, 1. Dez. (Unfall auf der Jagd.)
Auf der letzten fürſtlichen Jagd wurde einer der Jäger durch einen
unglücklichen Schuß am Kopfe verietzt. Tie Verietzung ſcheint eine
ſchwere zu ſein.

Rudolſtadt, 1. Dez. (Technikum.) Jn der Audienz,
welche die Deputation des Stadtraths in Sachen des Technikums
beim fürſtlichen Miniſterium hatte, ſind die prinzipiellen Bedenken
des letzteren behoben worden. Es iſt beſchloſſen worden, eine
Kommiſſion aus Staatskommiſſaren und Stadtvertretung einzuſetzen,
um die Angelegenheit weiter zu bearbeiten.

Weimar, 1. De.. (Dem Landtag) gingen die ange-
kündiaten Vorlagen betreffend die Beſoldung der Staatsbeamten und
die Geſtattung der Anlage von Mündelgeldern in Schuldobligationen
der Norddeutſchen Grundkreditbank zu.

W. Jenag, 1. Dezember. (Geſchenke.) Nachdem dem hieſigen
Frauen Verein ſeitens der Firma Karl Zeiß die Summe von10 000 Mk. und vom Profeſſor Adde 1000 Mk. zur Errichtung
eines Knaben- und Mädchen-Heims zur Verfügung geſtellt worden
iſt, hat jetzt die Stadt dem Verein zu gleichem Zwecke einen Bauplatz
unentgeltlich zur Verfügung geſtellt.

Gotha, 1. Dez. (Die Landtagskommiſſion) beſchloß
einſtimmig die Ablehnung der vorgelegten Einkommenſteuer und
Vermögensſteuergeſetze.

Eiſenach, 30. November. (Ein Verein für Feuer-
beſtattung) hat ſich hier förmlich konſtituirt es ſind alsbald
120 Misglieder beigetreten. Nach den Vereinsſatzungen erſtrebt der
Verein Gleichberechtigung der Feuer mit der Erdbeſtattung politiſche
und religiöſe Tendenzen bleiben ausgeſchloſſen. Der hieſige nahezu
vollendete Bau eines Crematoriums iſt in Folge des Widerſpruchs
der Kirchenbehörde über Anlegung der Kapelle ins Stocken gerathen.

Leipzig, 1. Dez. (Bücher die b.) Jn der Zeit vom Juni
bis November d. J. ſind in hieſigen Bibliotheken eine große Anzahl
wiſſenſchaftlicher, zum größten Theil theologiſcher Bücher, darunter
auch verſchiedene neue Exemplare, abhanden gekommen. Bisher iſt
über den Verbleib der Bücher nicht das Geringſte feſtzuſtellen ge-
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weſen. Es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß die Bücher bei irgend
Jemand, vielleicht als Pfand, hinterlegt worden ſind. Alle ſach
dienlichen Wahrnehmungen ſind ungeſäumt zur Kenntniß der
Kriminalpolizei zu bringen.Leipzig, 1. S (Unglückschronik.) Jm Monat
November waren hier 11 Selbſtmorde, 10 Selbſtmordverſuche und
54 Unglücksfälle mit tödtlichem Ausgange zu verzeichnen.

Zwickan, 1. Dez. (Bei der hieſigen Stadtver-
ordnetenwahl) betheiligten ſich von 3450 ſtimmberechtigten
Bürgern 1723 (50 Proz.). Die Liſte des Vereins feſtbeſoldeter
Bürger, die noch von zwei weiteren Vereinen acceptirt wurde, ging
durch, während die Liſte der ſechs übrigen Wahlvereine, die die Deviſe
aufſtellten: „Mit der Stadt kein Geſchäft“, unterlag.

Meerane, 1. Dez. (Des Kindes Engel.). Jn
Dennheritz hatte die Frau des Handesmanns Vieweg ihren drei-
jährigen Sohn auf kurze Zeit allein in der Wohnung gelaſſen. Das
Kind nahm ein Fußbänkchen, kletterte aufs Fenſterbrett, öffnete das
r und ſtürzte kopfüber zwei Stock hoch hinab auf die Straße.

ie zurückkehrende Mutter ſah ſchon von Weitem das Unglück ihres
Söhnchens und eilte beſorgt herbei doch das kleine Weſen hatte
nicht die geringſte Verletzung erlitten und kann ſich jetzt wieder
munter umhertummeln.

Freiberg, 1. Dez. (Burenkampf.) Dieſer Tage ent-
ſtand in einem hieſigen Reſtaurant zwiſchen drei engliſchen Berg-
akademikern und zwei hieſigen Herren ein bedeutender Fauſtkampf.
Letztere brachten den tapferen Buren einen kräftigen Schluck. Seinem
Unwillen hierüber machte ein Engländer durch beleidigende Ve-
merkungen über einen der Burenfreunde Luft. Der Beleidigte
forderte den Engländer auf, ſich mit ihm außerhalb
des Lokales auszuſprechen. Hierzu kam es jedoch
nicht, da die anderen Engländer für ihren Landsmann
Partei ergriffen. Nach kurzem Wortwechſel ging man zum Angriff
über. Dabei ging es den Engländern nicht viel beſſer, wie ihren
Stammesgenoſſen in Afrika. Die anderen Herren ſtellten nach
guter deutſcher Art ihren Mann und machten von ihren Fäuſten ſo
ausgievigen Gebrauch, daß die Engländer bald das Feld räumten.
Der „Kriegsſchaden“ an Jnventar ſoll nicht unbedeutend ſein.

Dresden, 1. Dezember. (Selbſtmord.) Der jährige
Pharmazeut Walter Zſchoke aus Dresden erſchoß ſich in Würzburg
das Motiv zum Selbſtmord war Mittelloſigkeit.

Perſonalnachrichten.
Die Erlaubniß zur Anlegung des Oeſterreichiſchen Ordens

der Eiſernen Krone dritter Klaſſe wurde ertheilt dem preußiſchen
Staatsangehörigen, Direktor der Leipziger Bank in Leipzig
Exner. Befördert wurden Landrichter Hoffmann in Nord-
73 en zum Landgerichtsrath, die Amtsrichter Specovius in

angenſalza, Zwirnmann in Freyburg a. U. Hoeland
in Eisleben, Ackermann in Eckartsberga zu
Amtsgerichtsräthen, Gerichts- Aſſeſſor Hartung in Bitterfeld
zum Landrichter in Stolp, Gerichtsaſſeſſor Dr. jur. Comte in
Magdebu rg zum Landrichter in Dortmund.

Dem Regierungs-Hauptkaſſen- Buchhalter Jahn in Merſe-
burg iſt der Charakter als Rechnungsrath verliehen.

Beſtätigt wurde der r beſoldete Beigeordnete der
Stadt Langenſalza Hermann Marxen als beſoldeter Bei-
geordneter der Stadt Demmin. Regierungsaſſeſſor Süs zu
Weißenfels iſt der königlichen Regierung zu Minden zur
weiteren dienſtlichen Verwendung überwieſen.

er

Jagd und Sport.
g. Dieskau (Saalkreis), 1. Dezember. Bei der heute von

Herrn Baron von Bülow veranſtalteten großen Treibjagd
wurden von 24 Herren im 1. Treiben 212 Haſen, im 2. 73 Haſen,
im 3. 1 Rehbock, 4 Faſanenhähne, 1 Faſanenhenne, 39 Hafen zur
Strecke gebracht. Viele Wildenten wurden auf dem circa
84 Morgen haltenden Teiche aufgeſcheucht doch ſtiegen dieſelben ſo
hoch, daß ſie außer Schußbereich waren. Im 4. Treiben war das
Ergebniß 24 Haſen alſo insgeſammt 348 Haſen, 1 Rehhbock,
5 Faſanen.

Röſa, 30. November. Bei der heute hier abgehaltenen
Dreibjagd, dem Herrn Krone-Delitzſch gehörig, wurden 64 Haſen,
7 Kaninchen und 1 Reh zur Strecke gebracht.

S
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KöNIGRBREICH RVMANIEN.

Anleihevon Francs 175000000- Mark 141750000-Lei Gold 175000000 Nominal- Kapital

59 fünfjährigen Schatzanweisungen
rückzahlbar spätestens am 1. Dezember n. St. 1904.

Auf Grund des veröffentlichten Proſpektes wird von den

Rumäniſchen 55 fünfjährigen Schatzanweiſungen
im GeſammtNominalbetrage von Francs 175 000 000 ein Theilbetrag hierdurch zur Subſkription aufgelegt.
Die Zulaſſung der Anleihe zum Handel an den Börſen von Berlin, Frankfurt a. M., Paris, Brüſſeh, Ant
werpen, Amſterdam und Bukareſt wird beantragt werden und wird dieſer Antrag bei der Zulaſſungsſtelle an
der Berliner Börſe unverzüglich zur Einreichung gelangen.

Die Subſkription auf den Theilbetrag von uom. Francs 100 000 000 findet ſtatt:

am Mittwoch, den 6. Dezember 1899
in Bevlin bei der Direktion der Diskonto-Geſellſchaft,dem Bankhauſe n Bleiclhyröder,
in Frankfurt g. Kl. dem Bankhauſe T. A. von Rothſchild Söhne,
in Hamburg der Rord deutſchen Bank in Hamburg,

e e Hölhne,l. Warburg &K Co.,
in Breslau S. Heimann,G. v. Vachaly's GEnkel,
in Köln Sal. Oppenheim jr. Co.,in Dresden der Kärijſtſrhen Bank zu Dresden,der Filiale der Leipziger Bank,
in Leipzig der Filiale der Sächſtſchen Bank zu Dresden,

der Teipziger Bank,
Becker Co., Commandit- Geſellſchaft auf Aktien,

während der bei jeder Stelle üblichen Geſchäftsſtunden unter nachſtehenden Bedingungen und

in Bukareſt bei der Banque Nationale de Roumanie, ſowie bei deren Filialen in Jassy,

Bedingungen für die Subſkription in Deutſchland.
1. Die Subſkription erfolgt auf Grund des zu dieſem Proſpekt gehörigen Anmeldungsformulars. Einer

jeden Anmeldungsſtelle iſt die Befugniß vorbehalten, die Subſkription auch ſchon vor Ablauf jenes
Termines zu ſchließen und nach ihrem Ermeſſen die Höhe des Betrages jeder einzelnen Zutheilung
zu beſtimmen.

2. Der Subſkriptionspreis iſt auf 94 vom Nominalbetrage der Francs zuzüglich 50 Stückzinſen
vom 1. Dezember 1899 bis zum Tage der Abnahme feſtgeſetzt, wobei die Umrechnung mit 81 Mark
für 100 Franes ſtattfindet.

3. Bei der Subſkription muß eine Kaution von 59/ des Nominalbetrages hinterlegt werden. Dieſelbe
iſt entweder in Baar oder in ſolchen nach dem Tageskurſe zu veranſchlagenden Effekten zu hinterlegen,
welche die betreffende Subſkriptionsſtelle als zuläſſig erachten wird.

4. Die Zutheilung wird ſo bald wie möglich nuch Schluß der Subſkription erfolgen. Jm Falle die
Zutheilung weniger als die Anmeldung beträgt, wird die überſchießende Kaution unverzüglich zurückgegeben.

5. Die Abnahme der zugetheilten Schatzanweiſungen kann vom 13. Dezember 1899 ab gegen Zahlung
des Preiſes (2) geſchehen. Der Zeichner iſt jedoch verpflichtet,

ein Fünftel des Nominalbetrages der Stücke ſpäteſtens bis einſchl. 18. Dezember 1899,

8. Jannar 1900,

zwei r i re i e z 31. Jannar 1900abzunehmen. Nach vollſtändiger Abnahme wird die hinterlegte Kaution auf den zugetheilten Betrag verrechnet
bezw. zurückgegeben. Für Beträge unter 15000 Franes nom. iſt keine ſucceſſive Abnahme geſtattet
und ſind ſolche bis zum 18. Dezember 1899 ungetrennt zu reguliren.

Anmeldungen auf beſtimmte Abſchnitte der 5 fünfjährigen Schatzanweiſungen können nur inſoweit
berückſichtigt werden, als dies nach Ermeſſen der Subſtkriptionsſtelle mit den Intereſſen der anderen Zeichner

zwei e e 2
Galatz, Braila, Craiova,Banque Générale Roumaino, ſowie bei deren Filiale in Braila,

in Paris dem Comtoir National d'Escompte de Paris,
der Banque de Paris et des Pays-Bas,

Société Générale pour favoriser le développement du
Commerce et de lIndustrie en France,

in Bräſſel Banque de Paris ſtBruxelles,u Banque de Bruxelles,
Caisse Commerciale de Bruxelles,

u Balser Co.in Antwerpen der Banque Centrale Anversoise,
in Amſterdam „Banque de Paris

d'Amsterdam,Lippmann, Rosenthal Co.der Amsteordamsehen Bank
unter den an dieſen Stellen auszugebenden Bedingungen.

S 2

des Pays-Bas, Succursale de

et des Pays Bas,

verträglich iſt.

bezogen werden.

Direktion
Succursalo

Anmeldungsformulare zur Zeichnung können von allen vorgenannten Subſkriptionsſtellen koſtenfrei

Bis zur Fertigſtellung der definitiven vom rumäniſchen Finanzminiſter unterzeichneten Stücke werden in
Deutſchland von der Direktion der Diskonto Geſellſchaft und S. Bleichröder ausgeſtellte Jnterimsſtücke aus-
gegeben, gegen deren Einlieferung in Gemäßheit näherer Bekanntmachung die definitven Stücke, ohne Rückſicht
auf den Ausgabeort, von allen deutſchen Umtauſchſtellen koſtenfrei ausgehändigt werden.

Berlin und Frankfurt a. M., im November 1899.

der Diskonto- Geſellſchaft. S. Bleichröder.

M. A. von Rothſchild Söhne.

Amkliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Das Schiffermuſterungsgeſchäft des Saalkreiſes und des Mansfelder Seekreiſes
findet in dieſem Jahre

Donnerstag, den 14. Dezember er., Vormittags 9 Uhr,
im Schützenhanſe zu Cönnern

ſtatt.
Ich fordere hiermit alle ſchifffahrttreibenden Militärpflichtigen des Saalkreiſes auf,

ſofern ſie ſich in dieſem Jahre einer Erſatz Kommiſſion noch nicht vorgeſtellt haben, ſich
am genannten Tage pünktlich der Königlichen Erſatz- Kommiſſion des Saalkreiſes zu ge-
ſtellen, wobei bemerkt wird, daß unentſchuldigtes Ausbleiben gemäß S 26,7 W.O. mit
Geldſtrafe bis zu 30 Mark oder Haft bis zu 3 Tagen beſtraft wird.

Halle a. S., den 24. November 1899.
Der kommiſſariſche Landrath des Saalkreiſes.

von Kroſigk,
Regierungs-Aſſeſſor.

Bekanntmachung.
Unter dem Rindviehbeſtande der Tomäne Brachwitz iſt die Maul und

Klauenſeuche ausgebrochen.
Raunitz, den 1. Dezember 1899.

Der Aumtsvorſteher.

Vekanntmaehwtg
Da die Maul und Klauenſeuche in den Gehöften der Gutsbeſitzer Ferd.

Schönbrodt, Roſahl und Stöbe erloſchen iſt, werden die Sperrmaßregeln über
Osmünde hiermit aufgehoben.

O smünde, den 1. Dezember 1899.
Der ſtellvertretende Amtsvorſteher.

Vekanntmachung.
Unter den Viehbeſtänden der Gutsbeſitzer Ferd. Schönbrodt, Franz

nahl und P Tee zu Osmünde iſt die Maul und Klauen-
ſeuche erloſchen. Die Orts und Feldmarkſperre über dieſen Ort wird hier
mit aufgehoben.

Osmünde, den 1. Dezember 1899.
Der ſtellvertretende Amtsvorſteher.

Bekanntmachung.
Märkte für Magerſchweine und Ferkel.

Mit Genehmigung des Provinzialrathes werden
auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Halle a. S.

m zweiten Sonnabend eines jeden Monats, Vormittags von 8--1 Uhr

Märkte für Magerſchweine und Ferkel,
in dieſem Jahre alſo am 9. Dezember ſtattfinden.

Intereſſenten werden zum Beſuch dieſer Märkte mit dem Bemerken eingeladen,
d t Marktgebühr für ein Magerſchwein 10 Pfg. und für ein Ferkel 5 Pfg.

rägt.
Halle a. S., den 30. September 1899.

Der Magiſtrat.
Unter dem Rindviehbeſtande des Stadtgutspächters Armin Schramm, Vdä

bergerweg 93, iſt die Maul und Klauenſeuche ausgebrochen und iſt daher das
gedachte Gehöft unter Sperre geſtellt.

Halle a. S., deu 30. November 1899. Die Poliiei- Verwaltung.

Ritterguts-Perpachtung.

Das im Kreiſe Oſterburg gelegene Ritter
gut Pollitz, Altmark, mit einem Areal von
rund 2400 Morgen, zur Hälfte Acker, zur
Hälfte Wieſen und Weiden von ſehr guter
Beſchaffenheit, ſoll zum 1. Juli 1900
auf längere Zeit verpachtet werden. Auf
Wunſch wird das Feld und Wirthſchafts-
inventar als eiſernes übergeben. Reflek-
tanten wollen ſich an die Gutsverwaltung
Pollitz, Altmark (Poſtſtation) wenden.

Ein Gu
in einem größeren Orte der gold. Aue,
15 Minuten vom Bahnhof u. Zuckerfabrik
entfernt, 180 Mrg. groß, vorzügl. Rüben-
boden in gnter Cultur, vollem Jnventar
iſt zu verkaufen. Reflectanten wollen
ihre Adreſſe unter Z. No. 1 an die
Expedition der Sangerhänſer Zeitnung,
Sangerhauſen ſenden.

Den Herren

Grossgrundbesitzern
zur gefl. Kenntnißnahme, daß wir in der
Lage ſind, einen äußerſt tüchtigen, er-
fahrenen, verheiratheten und einen ebenſolchen
unverheiratheten Wirthſchafts Beamten für
ſelbſtſtändige Verwaltung in Vorſchlag zu
bringen. Auskunſt durch den Deutſchen Jn-
ſpektorenVerein zu Berlin NW., Thurm-
ſtraße 51 von Riedel, Oberſtlt. a. D.

Gänſng gelegene

Bauſtellen
in 1. Bauzone am Böllbergerwege
preiswerth zu verkaufen durch

W. Lucke, Maurermſtr.,
Steinweg 25.x

Rittergüter und Güter
jeder Größe, mit und ohne Brennerei, haupt
ſächlich Rübengüter, weiſt jederzeit nach

Nehring, Gneſen (Poſen),
2771)] Poſenerſtr. 22.

[5615

x

Francs 100 000 000
Rumänische 5 künfjährige Schatzanweisungen,
Zeichnungen auf obige Anleihe zum Kurſe von 94

nehmen entgegen und vermitteln ſpeſenfrei [5584
Frenkel Poetsch. Paul Schauseil Co.

Bei der heutigen Auslooſung unſerer Schuldverſchreibungen wurden folgende
Stücke gezogen

Littera B No. und 11 über je 1000 Mark.
Die Rückzahlung der Kapitalbeträge erfolgt vom 1. Juli 1900 ab, gegen Aus-

händigung der Stücke nebſt Zinsleiſten, beim Bankhauſe H. F. Lehmaun, hierſeldſt.
Die Verzinſung der ausgelooſten Stücke erliſcht am 30. Juni 1900.

Halle a. S., den 30. November 1899.

Die Loge zu den drei Degen.
Halle-Hettſtedter Eiſenbahn.

Vom 15. Dezember d. Js. ab findet der Fahrkarten-Verkauf auf unſerer
Station Cöllme nicht mehr in dem bisherigen Raume, ſondern in dem neben dem
Bahnhofe liegenden Gasthause des Bahn Agenten Herrn

Hieniseh ſtatt. 15586Betriebs- Abtheilung Halle a. S.
der Geſ. m. b. H. Lenz Co., Verliu.

z Villa im Nordviertel,
X in nächſter Nähe der Geiſt- und Bernburgerſtraße, enthaltend 12
X Zimmer und reichl. Zubehör, wegzugshalber billig zu verkaufen.
X Offerten unter B. d. 1528 befördert Rudolf Mosse, Halle. (5509
Sophienuftraße. Ich beabſichtige mein ſchönes, gutverzinsliches Eck

grundſtück der Sophienſtraße wegen Zurruheſetzung
preiswerth zu verkaufen. Dasſelbe eignet ſich ſeiner vorzüglichen Lage, ſowie der
Keller- und Parterre-Räume wegen zu jedem Geſchäft, hauptſächlich aber zu
Fleiſcherei oder ColonialwaarenGeſchäft. Anzahlung nach Uebereinkunft.

Nähere Auskunft ertheilt Louis Richter, Große Ulrichſtraße 28, I.

Grundſtücke in Ammendorf Wlisan a unt
mit Gleisanſchluß

an die Staatsbahn, an der Chauſſee Halle- Merſeburg und anderen Wegen gelegen,
in allernächſter Nähe einer Kohlengrube zu Fabrikzwecken beſonders geeignet,
ſind preiswerth zu verkanfen. Offerten unter B. ü. 1509 befördert Rudolf

Mosse, Halle a. S- (547,Junger Wirth,
verheirathet, ſucht beſſeres Reſtaurant od.
Gaſthof zu pachten. Bierpacht nicht
ausgeſchloſſen. Offerten unt. Z. 15635
an die Exped. d. Ztg. erbeten.

Zuchtſchweine,
Yorkſhire und Berkſhire, liefert preiwerth
in allen Altersklaſſen franko jeder Bahn-

ſtation (65517Domäne Schlotheim i. Thür.

Bau und Düngekalk,
Ia. großſtückigen beſten Beunſtedter WeissKallc, 955 Aetzkalk, ſtets friſch
gebrannt und lieferbar, offeriren wegen Bahnanſchluß zu äußerſt billigen Preiſen

e Bennſtrdter Kalkwerke.
M. Maennicke Schmidt. Vei
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Schmeerstrasse
Rathskellergebäude. e

f e W

mee

Wo
ist in allen Abtheilungen eröffnet und lade meine werthen Kunden zur geſ.

Besichtigung auch ohne Kaufzwang ein.

e e

Meine

Besonders empfehle:

Schaukelpferde,
6G0O em., Z. 50 Mk. bis 15 Mk.

gefüttert, mit Verdeck und PFedergestell, von 3 Mk. an.

Ausstellung

biſſiger Weihnachts- Verkauf
dauert bis zum 24. Dezember.

M. Schneider, Manufactur-, Modewaaren, Confection,

94 Leiprigerstrasse 94.

15618

Aäger und Sehiftzen

empfehlen zum bevorstehenden Weihnmnacehtsfeste

als passende GesehenKe:

Jagdgamaschen cS Hirschhormwaaren
r an n Rauchtisoho
ag aschen zeJagdmuſſe TeeJagdmesser Essbesteceks
W. Teteleuehter
e

er envrHundeleinen erstän derHundehalsbänder 52
Patronengürtel Liguourgeree

ete. ete.
Rich. Schpöcdle/' Haerr,

Inh. Walter Max VUhIig,
Halle a. S., Leipzigerstrasse 2, Foernspr. 947.

Jean Vränſcel, Banſgeschiſt,
(gegründet im Jahre 1870)

Berlin N. 24, Friedrichstrasse 131 D., LVWW r
Reichsbank-Giro-Conto. TelephonAmt III Nr. 1301.

aller fälligen Konpons 2c.,Koſtenloſe Einlöſung ebenſo erfolgt koſtenlos die
Subſkription bei allen Emiſſionen von Werthpapieren, gleichviel auf welche Plätze.
Ausführliche Beantwortung aller Anfragen über Werthpaviere geſchieht ſchriftlich.
Börſenwocheuberichte, ſowie tägliche Berichte erhalten Jntereſſenten gratis. Be-
ſorgung aller in das Bankfach einſchlagender Geſchäfte unter Zuſicherung viecgez
und reeller Bedienung.

Operngläser n
arometer,

einſter Arbeit von 8 Mk. an.
(Spezialität Perlmutter.)
reichſte Auswahl
von 4 Mk. an.

Bahuzäüge, neueſte

Zu wilkommenen Weih nachtsgeſchenken empfehle billigſt:

VFeldstecher o St an.
Thermometer, le adztichen

Brillen, Pincenez, Lorgnons mit den feinſten Kryſtallgläſern, jedem Auge auf das Genaueſte angepaßt.
Reißzenge, Laterna magiea, Experimentirkäſten, kl. Dampfmaſchinen und S

etriebsmodelle in größter Auswahl. e
h Apparate und alles Zubehör zu Fabrikpreiſen-

Barfüßerſtr. 4.
2 Carl Potzelt.

S ee e hB. J. Baer, Jahgſgiſt

Halberſtadt.
Geſchäftsſtelle re S Leipziger-

ſtraße 6Hypotheken- Vermittelung

Kapitalien jeder Höhe werden zu billigſtem
Zins auf Acker ausgeliehen.

Au u. Verkauf von Werthpapieren
jeder Art, Kuxen- und Bohrautheilen

zu coulanteſten Bedingungen.

h

Viele Landwirthe
quälen ſich und ihr Zugvieh beim Pflügen
und erzielen doch nicht die gewünſchte gut
Arbeit. Sie

ſollten ſich
nicht lange beſinnen und ſich die

HeckerPflüge
anſchaffen, die überall, wo ſie bekanntgeworden ſind, allen andern vorgezogen

werden. 545Alleinige Fabrikanten

O. Doeger Spier,
NMaschinenfabrik in Trotha

S leere Kiſten
haben preiswerth abzugeben
Gebr. Zorn, Hoflieferanten.

Größere Poſten

4 Gr. Ulrichſtr. 60.

rer

mit fünf
und vermitteln dieselben kostenfrei.

H. F. Lehmann.

mſrige gang
rückzahlbar spätestens n 1. Dezember n. d. 1904.

Zeichnungen auf obige am G. Dezember 13999 zur Subseription gelangende Schatzanweisungen nehmen wir entgegen
m CVDours

Hermann Arnhold Co. Bank Com. Ges.Hallesecher Bank- Verein v. Kuliseh, Kaempr Co.
Reinhold. Steckner.

Danpf-Dreſchmaſchine

nebſt Strohprefſe
wird ſofort auf längere Zeit zum Dreſchen
und Preſſen zu miethen geſucht.

Sofortige Meldungen nimmt entgegen

R. Baluschel.
Hettſtedt.

u. Feldtauben
kaufen jeden Poſten (5144
Krabs Keller, Halle a. S

Frockenſchnitzel,
Melaſſe-Corfmehlfutter

zur prompten und ſpäteren Lieferung
offerirt billigſt in Ladungen franko aller

Stationen (4231u Thormeyer,
Cöthen in Anhalt.

Sud Träbern
hat noch abzugeben
Albert Morell, Brauereibefitzer.

Ponygeſchirr.Elegantes ges Umſtände halber

zu verkaufen Frieſenſtraße S.

Ia. Hraunkohlenbrikettes
500 Ladungen pro anno wünſcht ein
Kalkwerk für Rundofenbetrieb zu kaufen
Offerten unter T. 15596 an die Exrdieſes Blattes. (5 d

Stroh!
langes Roggenſtroh (Handdruſch) ſuche

kaufen für prompte oder ſpä. r.

ieferung. 5605G. Riemann, Nehme
7 Feirnſpr techer 2130

W Federtafelwagen, Handroll
wagen, mehrere 2 rädrige Handwage
verkanft Reyer, Gr. Steiuſtr 31

Zu verkaufen ein tadellos erha lter

Opelraci.
Nachricht Weidenplan 9. 5b
Hypotheken-, Credit-, Capita l

und Darlenn-suenende
erhalten ſofort geeignete Angebote

Wilhelm Hirsech, Mannheim.
h

10 SeW verdienſit
täglich für Leute jeden Standes, auch

leicht und anſtändig zu erwerben.
nfragen an Jnduſtriewerke Roßbach,

Poſt Wolfſtein. (Rückmarke beifügen.)

Waarenhaus für deutsche Beamte, A.-
ver sämmtlieher Verbrauchsgegenstände (Kolonialwaaren, Wein,

ohnungs-Binrichtungen, Herren- u. Damen-Kleiderstotfeè, Herre
Aufnahme Bedingungen im Centralbureau, Hauptgebäude, Bunsenstr 2. e Waarenbaus

arren ete.), Gebrauchsgegenstände (Wüsche-Ausstatturgen und
iäung nach Maass, Reiseartikel, Luxus- Gegenstände ete.).

für dentsebe Beamte führt nur erstklassige Waaren

c

e NW., Bunsonstr, 2 u, Dorotheenstr. 3334.
mit Geschiäftsstelle 1 W. Kurfürstenstr. 100.

2 M. Potsdamerstr. 50.
59IGötel für die Mitglieder im Hauptgebäüude Dorotheenstr. 33/34

und Reichstagsuſer 9.
Den Mitgliedern erwachsen aus ihrer Mitgfiedschaft keinerlei Verpftichiungen.

c
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S JMeine keine kunstgewerbl. Weihnachts Nusstellunge 5 2 S Vausgestattet mit den vornehmsten Neuheiten aus allen Gebieten der Branche Wist eröffnet.
W Ferner sehe ich mich gerwuypen, einen grossen Theil meines Lagers, welcher sich in der J
S I. Etage Vis-à-vis von meinem Geschäftslokal befindet S

vesgen bevorstehenden Abbruchs dieses Hauses Zum völligen Ausverkauf zu stellen.

Preise s billig. Preise t Dll. z SSr. Steinstrasse 8. ans Dllmann.J E

r 2 cVe e
Max Born- Decor ateur,Gelegen eitskan e

Specialgeschäft für feinere Wohnungseinrichtungen,

Möbel in jeder Stylart (ochfeine Ausführung).
Kux engl. Möbel in Alt- Reh. J

en Na g- C en u in Garcdinen, Stores, Spachtelzuggardinen,
ende FFenbeiten Sgjclönstoffen, Gobelins,

e 22222222522 8 ſowie alen Möbel und Portidrenſtoffen.

Reſte-Tage
Uebernahme ganzer Villeneinrichtungen.

dauernd nur noch bis

Mittwoch, den 6. Dezember.
Auf einen Poſten

ſeidener Unterröcke
gewähren wir bis zum Feſte 25 o Rabatt.

Ultzensche Wollemweberei, nene cent
Halle a. J., Gr. Ulrichstrasse 13-—15. zum Besten des Vrauenvereins für Armen-

r und Krankenpflege in Giebichensteinam Mittwoch. den 6. Dezemberr, Abends 8 Uhbr, im grossen Saale äer
„„-Saalschlossbrauerei““

unter gütiger MAlitwirkung von Frau Prof. Schmidt, Frau Dr. Heuckenkamp
und der Herren Musikdirektor Hopſer, Lebrer HankKel, Dr. Cöthnmer,
Dr. Roloſff. Rudol, Assessor Weleker und Pastor WitteSoli für Pionoforto, Flöte, Violoncello, Trio, Quintett, Liedor, Duette und
Quartette von Rob. Franz, O. Reubke, Rheinberger, Fesca, Teclow, Löwe,
Schumann, Chopin.

Preis des Billets 50 Pfg. Verkaufsstelle in Hallo: Musikalienbandlung
von II. Mothan, Gr. Steinstr. 14, in Giebichenstein: A. Reichardt jun.,

Fernruf 1209.

Anna und Eugen ſich
veranstalten Montag, den Dezember, Abends 7 Uhrv,

in den „Kaisersàälen“ einen
ILiäeder- und Duetten- Abend.

Programm: 1. Duette von Hay dn (Thyrsis u. Nice), Tyson-
W oOIE (Und die Rosen, die prangen) u. V. Koss (Im Mai). 2. Balladenv. Löwe (Douglas, üürikönig, Prinz Eugen), 3. Lieder f. Sopran r
Schubert (Memnon, Liebe hat gelogen, Rastlose Liebe) u. O.v. Weber (Heimlicher Liebe Pein, Vnbefangenhbeit). 4. Lieder r
Bariton v. Eugen Hildach (Zug des Todes, Frühling im Alter,
Jagdabenteuer, Vor der Schenke). 5. Lieder f. Sopran V. Naubert
Die ersten Veilchen, Flatternder Mürzwind), Sinding (Viel r

Rabl (Schön Robtraut) und Zareziceki (Zwischen uns ist nichts gschehn). 6. Duette v. Naubert (Liebesbymno), Hildach Wer
lehrte cuch singen) u. Jacobi Mein Kamerad und ich).r Biuthner- lügel. Klavierbegl.: Herr Henry Pusch
aus Berlin.

Billets zu 3, 2 u. 1 Mark (für Studirende 1,25 u. 0,75 Mark), sowie
Texto à 20 Pfg. in der Karmrodt' sehen Musikalienhand-
lung Reinhold Koch), Bartüsserstr. 20, Fornspr. 572. [5575

Als passende Weihnachts-Geschenke empfehle
Neuheiten in Gravatten u. Tasohentüohern für Herren u. Damen,
Vertige weisse u. schwarzseidene Frackwesten, couleurteWesten, ſeine Vrackhemden, seidene Fracktücher, Lack- Burgstr. 69 und an der Kusse.
Tanzschuhe u. Stieſel, gestickte Strümpfe, Chapeaux claques,
Besonders schöne ManschettenKnöpſe, Hemäknöpfſe.

Pariser Neuheiten in Doublé- Uhrketten für Herren,

Gegen Schluss des Concertes stehen Wagen der Malleschen
Strassenbalin bereit.

cSspazierstöcke u. Schürme mit einfachen Naturkrücken und mit feinen S So S o e S
Krücken mit Gold, Silber und Elfenbein montirt.Glacé-, NMappa- u. Dent- Handschuhe, auch gerüttert. Reit- S D.

gerten und UHetzpeitschen für Herren und Damen. ODen diesjährigenLederjoppen u. Westen, woll. Jagdwesten, Jagd- u, Rad-
ſahrstrümpfe. Grosse Auswabl in Portemonnaifes, Cigarren- u.er. Oetting, e r hergen Weihnachts Ausverkauf

Telephon 912.
J der von meinem Lagor im Preise bedeutend zur iickgesetztenKleiderstoffe, fertigen Kleider, 9

73 O Umhänge, Paletots und Radmäntel, GWehnachioditte des Frauenvereins für alen pflege. n Zähne G Mor genröcke u. Unterröcke efc.
Auch in dieſem enden wir uns vertrauensvoll an den W Aluminium, Plombiren nach be-unſrer Mitbürger mit der ſeundiihen Bitte, uns gütigſt behülflich zu ſein, daß wir den währteſter Methode, ſchmerzloſe bringe ich wiederbolt in empfehlende Erinnerung

200 Pfleglingen unſres Vereins durch Darbietung des Nöthigſten eine Weihnachtsfreude O
bereiten können. Gaben an Geld und Sachen nehmen an Frau Geh. Reg.-Rath v. Voss, der Zähne. (19 jähr. Praxis).
Franckeſtr. 21. Frau Geh. Oberpoſtrath Braune, Karlſtr. 31 I. Frau Oberbürgermeiſter P. Lebuhn, Gr. Ulrichſtr. II. O
Staude, Sophienſtr. 26 I. Frl. Agnes Möbius, Langeſtr. 3 und der unterzeichnete Vorſteher JSaran, Oberprediger, Moritzkirche 7. AT E NT et O
Wirihnachtsbitte für die Renmarktgemeindr.

Zahuextractionen und Reinigen

Poststrasse 21. Fernsprecher 243.
s schnell& qut Patentbüreau.

ACK II.Unſere Kinder in der Kinderbewahranſtalt, Strick- und Nähſchule, hoffen wieder
auf eine Weihnachtsfreude. Sachen bitten wir ſogleich an Schweſter Martha, Ganz Nachlaßſachen, auch einzelne S

Henriettenſtraße 34, zu ſchicken. Möbel, Betten, Wäſche, Kleidungsſtücke,Gaden von Geid nesmen gern enigegen d Schubwagren zu kaufen geſucht. [5291 e 2 2 2
W. Seeland, Kl. Ulrichſtr.

o See

8 S 22Paſtor Aeinnot Wagner. Diakonns.
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